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‘pedition, 


Beſtellun en auf das mit dem 1. Juli begonnene 
f N dritte Vierteljahr des Gefelligen für 
1892 werden noch von allen kaiſerlichen Poſtanſtalten und 
oon den Landbriefträgern entgegen genommen. Das 
Abonnement koſtet 1 Mk. SO Pf. vierteljährlich, wen 
man das Blatt vom Poſtamt abholt, — 2 Mk. 20 P 
wenn es durch den Briefträger ins Haus gebracht wird. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die ſeit dem 1. Juli 
erſchienenen Nummern von der Poſt nachgeliefert haben 
will, muß hierfür aun die Poſt 10 Pf. beſonders bezahlen. 

Der bisher erſchienene Theil des Romans „Verlorenes 
Spiel“ von Alb. Münzenthal wird neuen Abonnenten 
unentgeltlich und poſtfrei zugeſandt, wenn ſie ihn durch 
Poſtkarte von uns verlangen. — Auch für das neue Viertel: 
jahr haben wir mehrere vorzügliche Romane und Erzäh⸗ 
lungen aus der Feder bedeutender Schriftſteller erworben. 
Im Monat Juli kommt eine Familiengeſchichte von Rüdiger 
Warnau „Die Kinder der Firma Walburg und 
Sohn“ zum Abdruck. 


Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


Die Bismarck⸗Caprivi⸗Fehde 


dauert Der Die Hamburger Nachrichten unterhalten ein 
ununterbrochenes Feuergefecht gegen den bekannten Artikel der 
Nordd. Allg. Ztg., und auch die Veröffentlichung der beiden 
eſtern von uns mitgetheilten Erlaſſe des Reichskanzlers 
aprivi in Sachen Bismarcks hat eine ſofortige Entgegnung 
gefunden. Das Blatt knüpft daran die lakouiſche Bemerkung: 
„Wir bezweifeln, daß die nach Wien gegangenen Mite 
theilungen hiermit erſchöpft find.” Und in der That 
muß ſich die Frage aufdrängen, ob der Umſtand, daß dem 
deutſchen Botſchaftsperſonal in Wien die Begegnung mit dem 
Je f Bismarck unterſagt wurde, für den Kaiſer Franz 
ofef ſchon ein ausreichender Grund war, dem Bürsten Bis: 
marck, der als Privatmann nach Wien kam, die erbetene 
Audienz zu verſagen. 

Aus den weiteren Artikeln der Hamb. Nachrichten heben 
wir nur das Weſentlichſte hervor. Eine Notiz macht der Re⸗ 
Bares einen ſchweren Vorwurf: Es ſollen bei der Berathung 

es Schweizer Handelsvertrages „die dentſchen Unterhändler 
feiner Zeit in Berlin gebeten haben, ihnen noch Zeit zu gee 
währen, fie hätten ſichere Ausſicht, unter ünſtigeren Bedin⸗ 
zungen abzuchließen, trotzdem ſei der ſchleunige Abſchluß 
aus parlamentariſchen Gründen befohlen worden.“ 
Der Reichsanzeiger wird ſchwerlich darüber ſchweigen dürfen. 

In einem anderen Artikel wenden ſich die Hamburger 
Nachrichten wieder gegen die N. A. 3.: „Wenn denn die 
Miniſter mit einem ſolchen Nimbus der Unfehlbarkeit um⸗ 
geben werden, wozu ſind denn Verfaſſung, Preßfreiheit u. ſ. w. 
vorhanden? Man habe nie eine ſtärkere liebedieneriſche 
Knechtſchaft beobachten können, als hier, wo vorgeſchrittene 
liberale Blätter aus Haß gegen Bismarck für die 
Unfehlbarkeit der Miniſter eintreten. Verliere, fragt das 
Blatt, etwa Jemand ſein Recht der freien Meinungsäußerung 
dadurch, daß er früher Miniſter geweſen? Der N. A. Z. 
müßte es doch wohl bald unheimlich zu Muthe werden, wenn 
ſie ſieht, daß ſie bei ihren Angriffen auf Bismarck nicht nur 
die Sozialdemokraten, Freiſinnigen, Polen u. f. w., ſondern 
zuch das deutſch⸗feindliche Ausland auf ihrer Seite hat.“ 
Weiter betonen die H. N., daß Bismarck nie an eine Rück⸗ 
lehr in amtliche Stellung gedacht habe, und wenn er 
im Reichstage erſcheinen ſollte, ſo würde er nicht als „Chef 
einer Oppoſition“ — ſondern als „Wilder“ auftreten. Aber 
leine ganze Vergangenheit ſpräche nicht dafür, daß dieſe Ver⸗ 
kinſamung ihn abhalten werde, diejenigen Vorlagen und An⸗ 
lräge zu kritiſiren, von denen er Schädigung der Reichsintereſſen, 
ſo wie er ſie verſteht, befürchtet. 

Im Allgemeinen verſtummt das Urtheil der Tages⸗ 
Beitungen über die Bismarckhändel: Allen Vaterlandsfreunden 
wird die Sache unbehaglich; denn dem Wohl des Reiches wird 
damit nicht gedient. Folgende Betrachtung, die der Profeſſor 
Delbrück in den Preußiſchen Jahrbüchern einem längeren 
5 ſolgen läßt, wird kaum auf erheblichen Widerſpruch 

oßen: 

„Schmerzlich und bedauerlich bleibt für die Patrioten der 
Anblick des grollenden und ſcheltenden Patriarchen. Hätte ſich 
das nicht vermeiden laſſen? Hätte die Regierung und hätte 
der Kaiſer perſönlich trotz Allem und Allem, was ſie Veran⸗ 
laſſung hatten, dem Altkanzler übel zu nehmen, nicht dennoch 
immer wieder die Form eines freundlichen äußeren Verkehrs 
bewahren und aufnehmen ſollen? Es wird doch ein dunkler 
Punkt in der deutſchen Geſchichte fein, daß die Fürſten des 
Reiches den Schöpſer unſerer Größe am Abend ſeines Lebens 
gemieden haben, während das Volk ihm zujubelte. Die Antwort, 
welche die Regierung auf die Anklagen des Fürſten Bismarck 
in der Nordd. Allg. Ztg. hat ergehen laſſen, war ja würdig 
zehalten und wohl unvermeidlich. Aber die öffentliche Meinung 
tt auf dem Punkte „Bismarck“ ſehr empfindlich; die leiſeſte 
Wendung, welche über die ſtrenge Abwehr hinaus zur Offenſive 
gegen ihn fchreitet, wird mit äußerſtem Unwillen aufgenommen. 

chon die Veröffentlichung jener Ordre vom Jahre 1883 war 
zu viel; ſchon die Wendung, nach Zurückweiſung ſeiner Anklage 

iſt das patriotiſch?“ war zu ſtark. Wer feid ihr denn, die 
ihr es wagen dürft, einen Bismarck nach feinem Patriotismus 
i fragen? Was habt ihr denn geleiſtet für das Reich, die ihr 
bu wegen „Mißbrauchs“ des Rechtes der Kritik zurechtweiſt!“ 
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Erideint “una mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Fefttagen, Roflet für Graudenz in ote 
Er arienwerberftraße 4, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich voraus zahlbar 1,20 Mk 
einzelne Nummern 15 Pf — Anzeigen Toften 15 Pf. die Zeile, Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. 
Marienwerder 13 Pf. Ausl., Börſen⸗, mediz. ꝛc. Anzeigen werden lit. bef, Tarif mit 20-30 Pf. berechnet. 


Verantwortlich für den redaktionellen und Anzeigenthenn 1. Vertr. Albert Broſchet in Craudenz. 
Druck und Verlag von Gu flav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brlef⸗Adreſſe: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 
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für die Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen. 
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Kulmſee! 


Die Expedition des Gelelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Die Fortführung der Steuerreform. 


Dem Landtage, welcher wahrſcheinlich zur erſten Hälſte 
des Novembers einberufen wird, werden, wie ſchou erwähnt, 
Steuerreformvorlagen zugehen, die zu heftigen Redekämpfen 
Anlaß geben dürften. Allem Auſchein nach hält der Finanz ⸗ 
miniſter Miquel daran feſt, dieſen zweiten Theil ſeiner 
Steuerreform zu einer wirklichen Reſorm zu geſtalten. In 
dieſem Falle würde die lex Guene mit ihrem mehr zu Luxus⸗ 
ausgaben reizenden als befruchtenden Goldregen auf die 
Kreiſe gänzlich in Wegfall kommen, ſomit der auf Preußen 
entfallende Theil aus den landwirthſchaftlichen Zöllen ſeinem 
vollen Betrage nach in die Staatskaſſe fließen. Dafür ſoll 
die geſammte Grund⸗ und Gebäudeſteuer, vermuthlich auch 
die Gewerbeſteuer, im Betrage von nahezu 100 Millionen 
den Gemeinden überwieſen werden, deren Angehörige dadurch 
in den Stand geſetzt würden, etwaige Erhöhungen der Kreis⸗ 
ſteuer leicht und unter allen Umſtänden mit Vortheil gegen⸗ 
über dem bisherigen Zuſtande zu tragen. Der Staat ſeiner⸗ 
ſeits würde ſich für den Ausfall dieſer Steuern, abgeſehen 
von dem Mehrbetrag der Einkommenſteuer, entichädigen, 
einmal durch die — allerdings in Folge der Handelsberträge 
beträchtlich geminderten — Ergebniſſe der Getreide⸗ und 
Viehzölle, ſodann durch Auferlegung einer mäßigen Ver⸗ 
mögensſteuer. Auf dieſen Punkt werden fic) die Heftigften 
Angriffe richten: ernſtgemeinte von den grundſätzlichen Gegnern 
dieſer Beſteuerungsform und taktiſche von den Gegnern der 
Aufhebung der lex Huene. 

Wenn die Vermögensſteuer auch in vielen Lehrbüchern für 
„verurtheilt“ gilt, fo hindert dies aber nicht, daß man fie in 
wohlregierten Staaten erhebt, wie denn die ganze finanzielle 
Unterlage des deutſchen Reiches, die indirekten Steuern, 
ſeiner Zeit gleichfalls verurtheilt geweſen ſind. In Wahrheit 
ſcheint eine mäßige Einkommenſteuer den Anforderungen der 
Zweckmäßigkeit und Gerechtigkeit durchaus zu entſprechen. 

reußen unterſcheidet dei der Einkommenſteuer zwiſchen Ein⸗ 
kommen aus Kapitalbeſitz und aus Arbeit heute faſt nicht; 
durch die Abſchaffung der ſtaatlichen Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer würde auch beim Grundbeſitz dieſe Unterſcheidung weg⸗ 
fallen. Die mittleren Einkommen, alſo diejenigen, die gus 
meiſt auf reiner Arbeitsleiſtung beruhen, ſind aber in Preußen 
auch nach der im neuen Einkommenſteuergeſetz gewährten Er⸗ 
mäßigung noch reichlich hoch beſteuert. Es ae auf der 
Hand, daß darin eine Bevorzugung der Kapital Beſitzenden 
liegt. Ein Ausgleich hätte durch eine Erbſchaftsſteuer eini⸗ 
germaßen herbeigeführt werden können, aber die darauf be⸗ 
zügliche Regierungsvorlage iſt bekanntlich mit gewaltiger 
Mehrheit in beiden Häuſern des Landtages abgelehnt worden. 
Bleibt als einfachſtes Mittel, dem ſtaatlichen Bedürfniß und 
der ausgleichenden Gerechtigkeit Genüge zu thun, eine kleine 
Steuer auf die großen Vermögen. Eine ſolche wird leicht getragen 
werden, wenn man nur nicht den Fehler begeht, Habe wie 
Schmuckſachen, Luxuspferde u. dergl. heranzuziehen. Die 
damit verbundene Beläſtigung vertrüge allerdings ein deut⸗ 
ſches Publikum nicht. Warum aber nicht nutzbringender Beſitz 
von einer gewiſſen Höhe an und gar ſolcher Beſitz, der nicht 
nutzbringend angelegt iſt, wie z. B. ausgedehnte Parkanlagen, 
Teiche u. ſ. w. — nicht elner mäßigen Steuer unterworfen 
werden ſollen, iſt nicht einzuſehen. 


Die badiſche Anſiedelung bei Poſen. 


Die „Bad. Korr.“ iſt in der Lage mitzutheilen, daß die 
Eindrücke, welche die aus Baden nach Poſen entſandte ſtaat⸗ 
liche Kommiſſion in den Anſiedelungsbezirken empfangen hat, 
überwiegend günftig war; insbeſondere konnte feſtgeſtellt 
werden, daß einige badiſche Familien aus der Pfalz, die ſich 
ſeit dem vorigen Jahre im ſüdöſtlichen Theile von Poſen an⸗ 

eſtedelt hatten, über ihre Lage ſich fehr befriedigt ausſprachen. 
Beſondere Anerkennung verdiene die Handhabung des An⸗ 
ſiedelungswerkes durch die Anſiedelungskommiſſion, die den 
anziehenden Koloniſten in der entgegenkommendſten Weiſe 
berathend und unterſtützend zur Seite ſteht und erfolgreich 
bemüht iſt, ihnen über die Schwierigkeiten der erſten Jahre 
hinwegzuhelfen. Für eine Auswanderung aus Baden nach 
Schleſien liegen die Verhältniſſe weniger günſtig, weil dort 
die Bodenpreiſe von denjenigen in Baden nicht genug ab⸗ 
ſtehen, um eine Ortsveränderung lohnend erſcheinen zu 
laſſen. Auch kommt weiter in Betracht, daß während in 
Poſen durch die Anſiedelungskommiſſion den Anſiedlern werth⸗ 
volle materielle Beihilfen, z. B. Lieſerung des Baumaterials 
um Selbſtkoſtenpreis, unentgeltliche Ste ung der Baufuhren, 

achlaß der auf dem Gute laſtenden Rente für 3 Jahre, 
Ueberweiſung von Saatgut, Haushalts- und Wirthſchaftsvor⸗ 
räthen im Jahre des Anzuges u. ſ. w., ewährt werden 
können, derartige Vortheile u fn eel es Wirkungs- 
5515 der Anſiedelungskommiſſion in Poſen nicht in Ausſicht 
tehen. 

I 


Die Unruhen in Spanien, 


Gleichwie vor einigen Tagen in Madrid haben am 
Donnerftag in orca (Provinz Murcia) neue ſtädtiſche Steuern 
den Anlaß zu ernſten Ruheſtörungen gegeben. Eine tn 
Ruheſtörer zertrümmerte die Scheiben der Laternen und die 
Straßenbänke. Der Bürgermeiſter, welcher auf den Balkon 
bene ee trat, Fr i 8 10 . ie aed on 
einen Steinwurf am Kopfe verletzt. Gendarmerie ſtellte 
Ruhe ſchließlich wieder hey. N 


Dieſe Kundgebungen, der Ausſtand der Telegraphenbe⸗ 
amten, der Ausſtand der Börſenhändler und die Unruhen in 
Madrid und Lorca erweiſen, daß die Mißſtimmung des 
Landes im Zunehmen begriffen iſt und die Regierung bei 
ihrem Beſtreben, die Finanzlage des Staates zu beſſern, noch 
ernſtere Konflikte ins Auge zu faſſen haben wird. Sehr 
bedenklich iſt für ſie auch, daß gemäß der im neuen Haus⸗ 
halt vorgeſehenen Erſparniſſe ungefähr 5000 Regierungs⸗ 
beamte über kurz oder lang aus dem Amte zu ſcheiden 
haben. Die Zahl der Unzufriedenen wird durch dieſe Be⸗ 
amten und ihren Anhang natürlich erheblich vermehrt 
werden und an Bedeutung gewinnen. 

Von den Radikalen des Landes werden die Unruhen 
auch für ihre Zwecke ausgebeutet. Bei dem Madrider 
Tumult der Markthändler wurde oft der Ruf: „Es lebe die 
Republik!“ laut und an verſchiedenen Stellen ſind von 
den Häuſern der Hoflieferanten die königlichen Wappen herab 
geriſſen worden. 

fn 


Berlin, 8. Juli. 

— Der Kaiſer wird der am 8. Oktober ſtattfindenden 
Feier der goldenen Hochzeit des großherzoglich ſächſiſchen 
Paares in Weimar beiwohnen. die Feierlichkeiten ſelbſt 
werden einen mehr intimen Cyarakter tragen. Für den 
9. Oktober iſt jedoch ein großer hiſtoriſcher Feſtzug vorgeſehen, 
an dem das ganze Land ſich betheiligt. Dieſer pus bringt 
in drei Abtheilungen: Wartburgzeit, Zeit der Reformation 
und des dreißigjährigen Krieges, Karl Auguſt⸗ und Goethe⸗ 
Zeit, Bilder aus dem Wirken des weimariſchen Fürſtenhauſes 
zur Darſtellung. Eine andere Abtheilung verherrlicht die 
Oranier in den Niederlanden und die niederländiſche Kunſt. 
In der letzten Abtheilung bringen land» und forſtwirthſchaft⸗ 
liche, gewerbliche, Künſtler⸗Gruppen, Krieger⸗ und Turn⸗ 
Vereine, Vertreter des ganzen modernen Lebens, ihre Huldis 
gungen dar. 


— Die kaiſerlichen Prinzen werden am nächſten Movtag 
das Neue Palais verlaſſen und ſich zu mehrwöchigem Auf⸗ 
enthalte nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel begeben. 

— Der Antrieb, welchen die Pariſer Konkurrenz für dit 
Beſchleunigung des Entſchluſſes zu einer Berliner Welt: 
Ausſtellung gegeben, hat weitere Folgen gehabt. Der 
Berliner Magiſtrat hat dem Beſchluſſe der gemiſchten Depu⸗ 
tation betreffend die Gewährung von 10 Millionen für die 
Weltausſtellung in Berlin zugeſtimmt. Die Stadtverordneten 
werden darüber in der erſten Sitzung nach den Ferien be⸗ 
ſchließen, die im September ihr Ende erreichen. Es unter⸗ 
liegt nach dem bisherigen Verhalten der Stadtverordneten zu 
der Angelegenheit keinem Zweifel, daß auch ſie dem Beſchluſſe 
beiſtimmen werden. 

— Der Abſchluß von Handelsverträgen zwiſchen 
der deutſchen und der ägyptiſchen Regierung ſoll Mitte 
Juli erfolgen. 

— Fürſtbiſchof Kopp, deffen „deutſche Geſinnung“ ſeiner⸗ 
zeit ſo eifrig angeprieſen wurde, hat ſich der Meldung eines 
ſchleſiſchen Polenblattes zufolge dazu verſtanden, die Petition 
über die Einführung der polniſchen Sprache in Oberſchleſien 
in einem beſonderen Schreiben zu befürworten. 

— Linen bezeichnenden Beitrag zur Frage der Zucker⸗ 
aus fuhr⸗Prämien liefert der ſoeben veröffentlichte Jahres⸗ 
abſchluß der Zuckerfabrik Roitzſch, Akt.⸗Geſ. Bei einem 
Aktienkapital von nur 223 200 Mk. hat dieſe Geſellſchaft in 
dem letzten Geſchäftsjahre bis zum 31. Mai d. Is. auf Fabri⸗ 
kations⸗Konto 1347819 Mk. eingenommen und nur aus⸗ 
gegeben 1046941 Mk. an Geſammtbetriebskoſten. Der Rein⸗ 
gewinn beträgt alſo nicht weniger als 300833 Mk. oder 
134,78 pCt. des Aktienkapitals. Obwohl auf Abſchreibungen 
und Rücklagen zum Reſervefonds 96442 Mk. oder über 
43 pCt. des Aktien⸗Kapitals verwendet werden und weitere 
18431 Mk. oder gut 8 pCt. des Aktien⸗Kapitals als Tantieme 0 
zur Vertheilung kommen, erhalten die Aktionäre eine Divi⸗ 
dende von 186000 Mk. oder 83½ pCt. Die Zahlen reden 
für ſich. 

— Die Zollbehörden haben bekanntlich den Grenzbe⸗ 
wohnern verſchiedentlich Schwierigkeiten in den We gelegt 
wenn dieſe von der ihnen geieglich zuſtehenden Veſuge 
Gebrauch machten, Mengen von nicht mehr als 3 Kilogramm 
Mühlenfabrikaten, Brod rc. zollfrei über die Grenze ein⸗ 
zuführen. Es wurde eine Legitimationspflicht eingeführt und 
andere erſchwerende Vorſchriften erlaſſen. Das Reichsgericht 
hat dem gegenüber entſchieden, daß die Zollfreiheit von 
Mengen nicht über drei Kilogramm unbeſchränkt „für die 
Bewohner des Grenzbezirks“ ohne Unterſchied des Alters 
oder Geſchlechts, des eigenen oder fremden Gebrauchs be⸗ 
ſteht. Ferner, daß jedem Bewohner des Grenzbezirks das 
Recht zufteht, von der Zollfreiheit fo oft Gebrauch zu machen, 
als er dazu im Stande iſt. Daß es als ein willkürlicher, 
des geſetzlichen Bodens ermangelnder Anſpruch bezeichnet 
werden müßte, wollte man ohne Weiteres jedem Beſucher 
des Grenzbezirks etwa nur alle vierundzwanzig Stunden je 
einmal geſtatten, je 3 Kilogramm zollfrei einzuführen. 

— Es waren Zweifel darüber entftanden, ob auch nach 
der neuen Ordnung der Entlaſſungsprüfungen für 
Schüler, die ungeachtet eines einjährigen Aufenthaltes in 
Oberprima zu Oſtern die Reife nicht erlangt haben, zu 
Michaelis ein Prüfungstermin angeſetzt werden darf. In 
einem Erlaß, den der Kultusminiſter an die Schulkollegien 

erichtet hat, wird entſchieden, daß in dieſem Punkt durch 
ie neue Ordnung keine Aenderung eingetreten if, Das⸗ 
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ährigen Militärdienft für dicies Jahr noch der Fall, da die 
dchlaßprüfung nach Unterſekunda erſt für den Oſtertermin 
1893 vorgeſchrieben iſt. 

— In der am Donnerſtag abgehaltenen Sitzung des 
Bundesraths wurden der Entwurf von Vorſchriften über die 
Prüfung der Nahrungsmittel⸗Chemiker, ſowie der Entwurf 
eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen über die Erhöhung der 
Weinſteuer für Roſinenwein den zuſtändigen Ausſchüſſen 
überwieſen. Ferner wurde beſchloſßen, die Durchfuhr von 
lebendem Rindvieh aus Oeſterreich⸗Ungarn unter Vorbehalt 
der Anwendung der Kontrolbeſtimmungen und unter der 
Bedingung zu geſtatten, daß die Sendungen nur auf Eiſen⸗ 
bahnen und ohne unnöthigen Aufenthalt durch das deutſche 
Gebiet geleitet werden. Dem Entwurf eines Geſetzes über 
das Auswanderungsweſen wurde nach den Anträgen der zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſe die Zuſtimmung ertheilt. Die Befreiung 
der mit Penſionsberechtigung angeſtellten Beamten des Kure 
und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts ſowie 
der oſtpreußiſchen Landſchaft von der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung wurde genehmigt. Schließlich beſchloß, wie ſchon 
mitgetheilt, die Verſammlung, dem Antrage der von dem 
Reichstag bei der Berathung des Reichshaushalts⸗Etats für 
1892/93 gefaßten Reſolution über die Bewilligung von Diäten 
und Reiſekoſten aus Reichsmitteln an die Mitglieder des 
Reichstages nicht beizuſtimmen. 

— Die Forderungen der Polen werden immer aus⸗ 
fchweifender; die Einführung des polniſchen Privat⸗Sprach⸗ 
unterrichts in den Volksſchulen, die Ernennung eines polniſchen 
Erzbiſchofs wird von ihnen erſt als eine geringe Abzahlung 
betrachtet. Der „Goniee Wielk.“ ſpricht fic) über die Gordes 
rungen der Polen folgendermaßen aus: „Das Ausnahmegeſetz 
gegen die Sozialiſten iſt aufgehoben worden, daſſelbe wird 
man auch den Polen gegenüber thun müſſen. Graf Caprivi 
will Frieden mit den Polen haben; möge er erfahren, um 
welchen Preis: um den Preis unſerer Rechte! Die Wiener 
Verträge find der Ausdruck unſerer Rechte und unſerer 
Pflichten; in ihnen ſind alle unſere Rechte und Pflichten an⸗ 

egeben. Stehen wir auf unſerem Rechte und wir werden 
Achrung ewinnen, die wir durch eine ſchwache, eines Dieners 
würdige Politik eingebüßt haben!“ 

— Vom 15. Juli ab gelten im Verkehr zwiſchen Würt⸗ 
temberg und Baiern ſämmtliche Rückfahrtkarten zehn 
Tage, ebenſo im innern Verkehr Württembergs und Baierns. 
Der Verſuch, auch die Verwaltungen Badens und Elſaß⸗ 
Lothringens zu einem gleichzeitigen und gleichmäßigen Vor⸗ 
gehen zu veranlaſſen, ijt bis jetzt nicht von Erfolg geweſen. 

— Die Zunahme des Verkehrs mit Poſtanweiſungen, 
Poftnadnahnien und Poſtaufträgen (Umſatz gegen 6000 Millionen 
Mark jährlich), mehr aber noch die Betheiligung oer Reichspoſt 
bei Ausführung der Reichsverſicherungs ⸗Geſetze, haben namhafte 
Erſchwerungen im Kaſſendienſt der Poſtanſtalten zur Folge 
gehabt. Eine ordnungsmäßige Bewältigung iſt fernerhin nut bei 
erheblicher Vereinfachung der Formen in dieſem Betriebszweige 
möglich. Um derartige Verbeſſerungen zu berathen, ijt um die 
Mitte vorigen Monats eine Kommiſſion aus höheren Poſtbeamten 
aus allen Theilen des Reichspoſtgebiets zuſammengetreten. Die 
Arbeiten alben nähern ſich dem Abſchluß. Ueber die wünſchens⸗ 
werthen und ausführbaren Verbeſſerungen ijt Einverſtändniß erzielt. 

— Der Kultus miniſter hat den Beſcheid ertheilt, daß die 
ſtaatliche Alterszulage der Lehrer der Pfändung unterliegt. 
Die Lehrer haben zwar keinen Rechtsanſpruch auf Bewilligung 
der einzelnen Zulagen; ſobald ihnen dieſe aber bewilligt ſind, haben 
ſie ſo lange das Recht, ihre Zahlung zu fordern, als die Schul⸗ 
aufſichtsbehörde nicht von dem ihr zuſtehenden Rechte des Wider⸗ 
rufs Gebrauch macht. So lange dies nicht geſchehen iſt, könne 
auch die Forderung auf Zahlung der Alterszulage gepfändet 
werden. 

Dänemark. Der Zar und ſeine Familie treten nächſten 
Sonntag mit dem „Polarſtern“ die Rückreiſe nach Peters⸗ 
burg an. 

Norwegen. Der Volksvertretung liegt u. A. die Auf⸗ 
gabe vor, die direkten Steuern beſſer zu regeln. Der mit 
der Vorberathung betraute Ausſchuß hat ſich dafür entſchieden, 
von der Einnahme aus Vermögen 2½ Prozent und von 
Arbeitseinkommen 2 Prozent an die Staatskaſſe abzuführen. 
Die Notiz hat vielleicht des Vergleichs mit der preußiſchen 
Einkommenſteuer wegen einiges Intereſſe. 

Belgien. Der Finanzminiſter hat den belglſchen Gläubigern 
Portugals die Unterſtützung der Regierung zur Erlangung 
ihrer Rechte feſt zugeſagt. 

Frankreich. Zur Verſtärkung der von den Dahomeern 
arg bedrängten Beſatzung der franzöſiſchen Küjtenpläge Das 
homes verlaſſen am Sonntag 350 Mann Marine⸗Jufauterie, 
100 Mann Artillerie und techniſche Truppen und 29 Offiziere 
Bordeaux. 

Serbien. Wie unſere Schuljugend, hat auch der junge 
König von Serbien jetzt einen Erholungsurlaub angetreten. 
Er hat es ohnedies ſchlechter als die Kinder bürgerlicher 
Sterblicher: er entbehrt der Liebe ſeiner noch lebenden Eltern. 
Fern von ihnen wird er von Staatsmännern erzogen, denen 
er mehr als gleichgiltig iſt. Der Herr Papa, Serbiens ehemaliger 
„König Luſtig“, vergnügt ſich meiſtens in Paris am Spiel⸗ 
tiſch, mit Wetten und galanten Abenteuern; Madame Natalie 
weilt in Biarritz und ſchreibt tiefgefühlte „Gedanken einer 
Mutter“, die Haß gegen den Mann athmen, der fie einſt aus 
ſehr zweifelhaften geſellſchaftlichen Verhältniſſen heraus auf 
den Thron führte und ihr eine Königskrone auf das ſchöne 

aupt ſetzte. Nun darf das königliche Kind von Serbien den 
. beſuchen, der ſich gegenwärtig in Ems aufhält; ein 
Beſuch bei der Mutter wurde von der Regentſchaft nicht ge⸗ 
tattet. Am Freitag iſt der Knabe zu einem sechswöchigen 
ufenthalt nach Ems telegraphirt. 

Bulgarien. Aus den Verhandlungen im Prozeſſe Belts 
ſchew meldet die „N. Fr. Pr.“ folgende Einzelheiten: Der 
Zeuge Anton Peter, welcher ſehr belaſtend für die Brüder 
Karagülow ausgeſagt, erzählt, daß Frau Karagülow den 
Verſuch gemacht habe, ihn zu beſtechen, indem fie ihm 20 
Napoleonsdor bar und einen Wechſel auf 800 Frances gab. 
Nachdem er das Geld ausgegeben, machte er die Anzeige bei 
Gericht. Höchſt intereſſant iſt das Verhör eines gewiſſen 
Belikow. Er giebt zu, als Redakteur der Zeitung „Der 
neunte Auguſt“ im Solde Hitrowos, des früheren ruſſlſchen 
Konſuls in Bukareſt, geſtanden zu haben. Sein Zweck jet ge⸗ 
weſen, Bulgarien auf eine „geſetzmäßige Regierung“ vorzu⸗ 
bereiten. Der Titel feines Journals lautete urſprünglich: 
„Volkswille“, aber auf ruſſiſchen Wunſch ward er in „Der 
neunte Augufl” umgeändert. Velikow leugnet dabei, an 
einem Komplott Theil genommen zu haben, er habe nur 
eine Wahlagitation beabſichtigt. Aus aufgefundenen Schrift⸗ 
ſtücken geht indeß zu daß er bei einem Plan betheiligt 
war, wonach eine ewafinete Bande in Bulgarien einfallen 


jot um das Volk aufjütelgen. ‘Ole Bande beſtand aus 
olitſſch und kriminell höchſt bedenklichen Leuten, z. B. aus 
en Mördern von 1886 in Dubnitza und Thelkeh mern am 
Aufſtande in Siliſtria 1887. Das waren die Perſonen, fagte 
der Präſident, welche, vom ruſſiſchen Kon ſulate mit Geld 
verſehen, in Bulgarien für die Wahlen agitiren ſollten! Und 
um der Agitation im Nothfalle mit Morden nach⸗ 
zuhelfen, hatten ſie von ruſſiſchem Gelde gekaufte 
Waffen bei ſich! (Bewegung im gr Auch in den 
legten Tagen ergab das Zeugenverhör meiſt ſehr Belaſtendes 
für die ruſſiſchen Wühler. Daß die Ermordung des Fürſten 
Ferdinand geplant worden iſt, wurde zweifellos dargethan. 
Mitakow u. A. erklärte: ein gewiſſer Georgiew habe von ihm 
1000 Francs Vorſchuß zur Anwerbung von Mördern, die 
den Fürſten und den Miniſterpräſidenten Stambulow be⸗ 
ſeitigen ſollten, gefordert. Zwei Zeugen Teperetſcharoff und 
Petroff bekunden, daß Karagülow für die Ermordung Stam⸗ 
bulow's 2000 Napoleons angeboten hatte. Petroff erklärte 
auch, im Hauſe Karagülows 17 Perſonen, welche das Kom⸗ 
plott beſprochen hätten, verſammelt geſehen zu haben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Juli. 


— Der kommandirende General des 17. Armeekorps, 
General der Infanterie Lentze, iſt geſtern Abend zur In⸗ 
ſpizirung hier eingetroffen. Auf dem Schloßthurm iſt ihm 
zu Ehren die Fahne gehißt. 

— Aus Aulaß' des 25jährigen Jublläums des Oberſchleſtiſchen 
„Katolik“, welcher 1867 in Kulm (Weſtpreußen) von Joſeph 
Chociſzewski gegründet, 1869 an Karl Miarka verkauft und nach 
Königshütte (Oberſchleſten) verlegt, dann im Jahre 1880 an den 
katholiſchen Geiſtlichen Radziejewski verkauft und von dieſem ſeiner 
Schweſter übertragen wurde, hat letztere 10000 Mk. zur Gründung 
eines Vereins zur Un terſtützung der lernenden polniſchen 
Jugend beſtimmt. Es werden dann alſo in den Provinzen Poſen, 
Weſtpreußen und auch in Oberſchleſien derartige Vereine beſtehen; 
der älteſte derſelben iſt der für die Provinz Poſen, welcher bereits 
über 50 Jahre beſteht und über bedeutende Mittel verfügt. Der 
neue Oberſchleſiſche Verein ſoll die Aufgabe haben, begabten aber 
armen jungen Polen die Ausbildung zu Geiſtlichen, Aerzten, 
Richtern, Kaufleuten, Gewerbetreibenden zu ermöglichen. 

— Im Sommertheater wird morgen der von dem 
Gaſt, Herrn Hofſchauſpieler Schacht verfaßte Schwank „Gefährliche 
Mädchen“ zur Aufführung kommen. Herr Schacht wird ſelbſt die 
Rolle des Schriftſtellers Robert Haller ſpielen. 

— Ueber die Vorſchriften, nach denen die Entwerthung der 
Beitragsmarken für die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſiche rung zu erfolgen hat, herrſcht noch immer große Unkenntniß. 
In der heutigen Strafkammerſitzung hatte fic) ein hieſiger Beſchäfts⸗ 
mann zu verantworten, der die Entwerthung in der Weiſe vor⸗ 
nahm, daß er, anſtatt das Datum des Entwerthungstages in die 
zu entwerthenden Marken der Quittungskarte ſeines Dienſt⸗ 
mädchens einzutragen, ſeinen Namen auf die Marken ſchrieb. 
Dies iſt jedoch durch das Geſetz vom 22. Juni 1889 verboten. 
Die Uebertretung wurde mit der geringſten Strafe, mit einer 
Geldbuße von 3 Mk. bezw. mit einem Tage Haft geahndet. 

— Zum Ankauf von Remonten ſind nachſtehende Märkte 
anberaumt worden: Am 25. Juli in Allenſtein, am 26. Juli 
in Mohrungen, am 7. Juli in Ortelsburg, am 28. Juli 
in Oſte rode, am 11. Auguſt in Friedland a. d. Alle, am 
25. Auguſt in Korſchen, am 26. Auguſt in Biſchofs burg. 

— Der Herbſttermin zur Prüfung derjenigen jungen Leute, 
welche die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt erwerben wollen, wird um die Mitte des Monats September 
abgehalten werden. Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſem Termine 
müſſen ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt bei der Prüfungs⸗Kommiſſton 
für Einjährig⸗Freiwillige in Marienwerder eingereicht werden. 

— Infolge der Einführung der Landgemeinde⸗Ord nung 
für die fieben öſtlichen Provinzen find in nachſtehenden Gemeinden 
des Kreiſes Graudenz Gemeindevertretungen eingeführt 
worden: Adams dorf, Kgl. Buchwalde, Kgl. Dombrowken, Doſſoczyn, 
Grutta, Neudorf, Dorf Rehden, Dorf Roggenhauſen, Rudnick, 
Sackrau, Sarosle, Dorf Schwetz, Sellnowo, Dorf Slupp, Klein 
Tarpen, Dorf Weißheide, Weißhof, Wiewiorken, Gr. Wolz, 
Woſſarken und Zawda⸗Wolla. Außerdem wird auf Anordnung 
des Kreisausſchuſſes in Gr. Schönbrück eine Gemeindevertretung 
eingeführt werden. 

— Der Oberpräſident von Oſtpreußen hat zum Beften 
des Peſtalozzivereins der Proving eine Verlooſung von 
Gegenſtänden, Büchern u. ſ. w. geſtattet. Es dürfen 4000 Looſe 
zu 25 Pfg. aus gegeben werden. 

— Unter dem Rindvieh des Gutes Luſchkowo im Kreiſe 
Schwetz ijt Mauls und die Klauenſeuche ausgebrachen. 

— Im Kreiſe Inowrazlaw tft unter dem Rindvieh die Ma ul 
und Klauenſeuche ausgebrochen auf dem Rittergute Radajewitz 
und dem Vorwerke Pappelgarten, in Sikorowo Gut, in Spital⸗ 
Dorf und in Spital⸗Kolonie. 

— Das Gut Zellgoſch im Krelfe Pr. Stargard tft in der 
Zwangsverſteigerung von Herrn Lierau⸗Danzig für 120000 Vit. 
gekauft worden. Herr Lierau beabſichtigt das Gut in Rentengüter 
zu theilen. a 

— Der Kreisſchulinſpektor Bennewitz in Flatow tft vom 
19. Juli auf 6 Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit 
von dem Pfarrer Syring daſelbſt vertreten. Der Kreisſchul⸗ 
Inſpektor Dr. Jo nas in Konitz iſt vom 17. Juli bis 14. Auguſt 
beurlaubt und wird während dieſer Belt von dem Kreisſchul⸗ 
Inſpektor Dr. Knorr in Tuchel vertreten. Die Lokalaufſicht 
über die neu gegründete deutſche Schule zu Gatzki, Kreis Schwetz, 
iſt dem Pfarrer Frey in Schwetz übertragen. 

— Herr Schnackenburg⸗ Mühle Schwetz, Kr. Graudenz, 
hat auf eine Maſchine zum Herausziehen der Quecken, Herr Felix 
Weiße in Poſen auf einen ausziehbaren Stiel für Spaten 
und dergl., Herr Leopold Wendt in Danzig auf eine elektriſche 
Auslöſung von durch Federn belaſtetem Sperrhebel ein Ret hse 
patent angemeldet. a 

— Der Stadtſekretär Eichler in Kulm ift zum Standesbe⸗ 
amten für den Standesamtsbezirk Broſſowo, der Lehrer En⸗ 
drullat in Gollin zum Standesbeamten des Bezirks Salm im 
Kreiſe Dt. Krone ernannt. 

— Dem Vogt Wis ne wski in Tarnowo iſt für 50 jährige 
treue Dienſte auf demſelben Gute das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 

— Die Herren Berwaltungsgerichts⸗Direktor v. Kehler und 
Konfiftorialratg Braunſchweig in Marienwerder treten auf 
ihren Antrag am 1. September bezw. 1. Oktober d. J. in den 
Ruheſtand. 

— Dem Gutsbeſitzer Wannow fen. zu Trutenau, Lands 
kreis Danzig, ijt die in Silber ausgeprägte Geſtütsmedaille vere 
liehen worden. 

— Am Schullehrer Seminar zu Ragnit tft der bisherige 
kommiſſariſche Lehrer Eckſtein als ordentlicher Seminarlehrer 
angeſtellt worden. 

— Der Landgerichts⸗Präſtdent Fähndrich in Gneſen tt an 
das er in Glogau verſetzt, der Staatsanwalt Arndt in 
gu a, ift zum Erſten Staatsanwalt bei dem Landgericht in 

chneidemühl und der Gerichts⸗Aſſeſſor Kroehnke in Allenſtein 
zum Staatsanwalt ernannt. 5 


— Der Rechtsanwalt Carlsſohn in Heiligenbell iſt zum 
Notar erannt. 

— Dem Geheimen Kabinetsſekretär des Kalſers, Geh. Hofrat 
Schneider zu Berlin (einem geborenen Graudenzer) iſt der 
ruſſiſche Stanislausorden 2. Klaſſe verliehen worden. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden hat ſich nach 
Pommern begeben. 

— Die Einnahmen der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
haben im Monat Juni 101 600 Mark betragen. Der Güterverkehr 
ergab gegen den Juni v. J. einen Ausfall von 38 400 Mk., der 
Perſonenverkehr ein Mehr von 5000 Mk., fo daß die Minder⸗ 
Einnahme 33 400 Mk. beträgt. Das verfloſſene halbe Jahr 1892 
ſchließt mit 658 300 Mk. Geſammt⸗Einnahme ab, d. h. 310 800 Mk. 
weniger als zur gleichen Zeit v. J. 

— — Schulſtellen.] In Gr. Kabilunken 
(allein, Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Kaphahn⸗Graudenz), evangeliſch; 
in Fünfmorgen (allein, Kr.⸗Sch. Engelien⸗Neuenburg), katholiſch. 

— [Militäriſches.] Retzlaff, Lazareth⸗Inſp. in Königs⸗ 
berg, nach Schleswig verſetzt. Limbeck, Lazareth⸗Inſpektor in 
Oſterode, zum Lazareth⸗Verwaltungs⸗Inſpektor ernannt. Beyer, 
Lazareth⸗Verwalt. Inſp. in Lyck, nach Gießen, Schönfeldt, 
Lazareth⸗Inſp. in Thorn, nach Lyck, Kauffmann, Lazareth⸗Inſp. 
in Altona, nach Thorn verſetzt. Rauſcher, Proviantamts⸗Aſſiſt. 
in Graudenz, nach Spandau verſetzt. Hildebrandt, Lagaretys 
Verwalt. Inſp. in Poſen, zum Lazareth⸗ Ober ⸗Inſp. ernannt. 
Ruch, Zahlmſtr. Aſpir., zum Zahlmſtr. beim XVII. Armeekorps 
ernannt. Ewert, Lehrer aus Gumbinnen, bei dem Militärs 
Knaben ⸗Erziehungsinſtitut Annaburg neuangeſtellt. Jecho w, 
Lazareth⸗Verwalt. Inſp. in Graudenz, zum Lazareth⸗Ober⸗In ⸗ 
ſpektor ernannt. 

Briefen, 8. Zul, Der hieſige kaufmänniſche Vereln 
hat beſchloſſen, ſich dem Verbande kaufmänniſcher Vereine Weſt⸗ 
preußens anzuſchließen. — Auf einem Gute der Umgegend fiel 
das zweijährige Kind eines Arbeiters in einen Waſſerelmer 
und ertrank. 

Thorn, 8. Juli. (Th. O. 8) Ein ergötzlicher Vorfall 
ſplelte ſich geſtern in einem Termine vor dem hieſigen Amtsgericht 
ab. Als Zeugen waren drei Landleute geladen, welche ſich die 
Langeweile des Wartens damit zu vertreiben ſuchten, daß fte auf 
dem Korridor eine Zigarre rauchten. Als ſie zum Termin kamen, 
roch es bedenklich nach Tabaksrauch, und der Richter fragte un⸗ 
gehalten: „Hat Jemand eine Zigarre bei ſich?“ Zwel der Zeugen 
verneinten dies, der dritte, der ſchwerhörig iſt, ſchwieg. Der Richter 
wiederholte laut und energiſch obige Frage, worauf der Schwer. 
hörige vergnügt ſchmunzelnd in die Taſche greift und mit den 
Worten: „Bitte ſchön, Herr Amtsrichter, eine habe ich noch“, einen 
Glimmſtengel hervorzieht. Für feine Freigebigkeit ſoll er ſchlechten 
Dank geerntet haben. 

Löbau, 8. Jull. (Dr. P.) In der Strafkammerſitzung 
am 6. d. Mts. wurde der Pfarrer Batke aus Radomno wegen 
Beleidigung des Kreisſchulinſpektors Schröter aus Thorn, deren 
er ſich in einer polniſch⸗katholiſchen Verſammluug in Neumark 
ſchuldig gemacht, zu einer Geldſtrafe von 500 Mk. verurtheilt. 
Der Staatsanwalt hat nur 400 Mk. beantragt. 

E Aus dem Kreiſe Stuhm, 8. Juli. Das Wetter beginnt 
für die Heu: und Klee⸗Ernte bedenklich zu werden. Seit 
Montag reguet es hier täglich, und fo hat ſeitdem auch nicht 
ein Fuder Heu oder Klee eingebracht werden können. Sämmt⸗ 
liche Getreidearten zeigen einen befriedigenden Stand. — Geſtern 
Nachmittag feierte die Stuhmer Stadtſchule in dem Könglichen 
Forſt Karlsthal ihr Sommerfeſt. 

» Cghriſtburg, 7. Bull. Unter dem Vorſitz des Herrn Kreis“ 
ſchulinſpeltors Engel ⸗Rieſenburg fand heute die Kreis⸗ 
Lehrerkonferenz ftatt. Herr Federau⸗Lichtfelde hielt eine 
Lektion mit der Mittelſtuſe über die Stimme des Gewiſſens. 
Hierauf ſprach Herr Pfarrer Haſſenſtein⸗Chriſtburg über Amos 
Comenius. 

K Aus dem Kreiſe Konitz, 8. Jull. Nach mehrwöchiger 
Trockenheit fiel geſtern in unſerer Gegend ein mehrſtündiger 
Regen, begleitet von einem ſtarken Gewitter, welcher die Gärten 
und Felder wieder neu belebt hat. — In dieſer Woche ertrank 
in Grünchotzen der Beſitzerſohn Ruſchek im Alter von 24 Jahren. 
Er wollte einen auf der entgegengeſetzten Seite des Ufers befinds 
lichen Kahn holen, wagte ſich zu weit in den Fluß, und da er des 
Schwimmens unkundig war, ertrank er. 


e Aus dem Kreiſe Konitz, 8. Jult. In dem Dorfe Goſtoczyn 
wurde der ſiebenjährige Sohn eines Bejigers von dem Hunde gebiſſen 
den er zum Hüten gebrauchte. Der Hund hatte ſich einige Tage 
auf den Feldern umhergetrieben, kam zurück und biß den Knaben, 
einige Stücke Vieh und andere Hunde. Er wurde erſchoſſen, und 
der Kreisthierarzt ſtellte die Tollwuth feſt. Dem Knaben wurde 
ſogleich ärztliche Behandlung zu theil. — Vor einigen Tagen hat 
ein Beſitzerſohn einen ſchlechten Streich gemacht, indem er fünf 
alte Weidenbäume an der Landſtraße bei Motilla⸗Mühle an⸗ 
zündete. Der Weg war während der Nacht nicht zu paſſieren. 


Aus dem Kreiſe Schlochan, 8. Bull. Der erſte Sonn⸗ 
tag der Sonntagsruhe machte ſich in dem Dorfe Prechlau, in 
welchem viele Arbeitsleute aus der Umgegend ihre Bedürfniſſe 
an Nahrungsmitteln und Kleiderſtoffen einkaufen, recht unange⸗ 
nehm bemerkbar. Auf den umliegenden Gütern iſt es Sitte, daß 
der Wochenlohn am Sonntag Vormittag ausgezahlt wird, Nach⸗ 
mittags beſorgen dann die Arbeiter ihre Einkäufe. Viele Gaſt⸗ 
wirthe verkaufen auch von auswärts eingeführtes Brot. Die 
Frauen gaben nun ihrem Unmuth lauten Ausdruck, als man 
ihnen nach 2 Uhr wohl Branntwein, aber kein Brot verkaufen 
wollte, ohne daz fle doch nicht leben könnten. Sie mußten ohne 
Brot zurück gehen. — Geſtern fand in Prechlau unter dem 
Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Henkel und im Beiſeln 
des Herrn Schul⸗ und Regierungsrathes Pfennig⸗ Marienwerder 
die Kreislehrerkonferenz ſtatt. Herr Hinkelmann = Bölkig 
hielt eine Lektion über Schleswig⸗Holſtein nach den fünf formalen 
Stufen und Herr Fröhlich⸗Flötenſtein ſprach über den geogra⸗ 
phiſchen Unterricht in der einflajfigen Volksſchule nach derſelben 
Methode. — Das Sommergetreide hat durch die Dürre im 
Juni ſehr gelitten. Der Hafer iſt an vielen Stellen nur ſpannen⸗ 
lang. Klee hat geringe Erträge gegeben, doch ijt er gut einge⸗ 
kommen. Die Wieſen geben eine Mittelernte. Der Roggen ver⸗ 
ſpricht an Stroh einen guten Ertrag. 

Zempelburg, 8. Juli. Die Arbeiten am Entwäſſerungs⸗ 
kanal der Waſſergenoſſenſchaft Lindenwald ſchreiten nur langſam 
vorwärts, da es an Arbeitskräften mangelt. Während im 
vergangenen Jahre bis 500 Mann dabei beſchäftigt wurden, ſind 
es gegenwärtig nicht der vierte Theil. — Die Entenjagd iſt in 
dieſem Jahre in unſerer Gegend ſtellenweiſe ſo ergiebig wie ſeit 
lange nicht. So wurden in den letzten Tagen von drei Schützen 
in wenigen Stunden 60 Stück Wildenten erlegt. Wo jedoch in 
Folge der Dürre die vielen kleinen Gewäſſer, ſogen. Blotten, in 
denen ſonſt viele dieſer Thiere niſten, ausgetrocknet find, findet 
man nicht ein Exemplar, da ſich die Enten alle auf die größeren 
Brüche zuſammengezogen haben. 

Dirſchau, 8. Juli. Der Präftdent des Reichs⸗Eiſenbahnamts 
Herr Dr. Schultz und der Geheime Ober⸗Regierungsrath Herr 
Streckert von derſelben Behörde trafen, von Königsberg 
kommend, nachdem ſie in Marienburg Schloß und Weichſelbrücken 
beſichtigt, geſtern in Dirſchau ein und nahmen unſere neue Eiſen⸗ 
bahnbrücke in Augenſchein. 

Elbing, 8. Bull, Ein unerhörter Vorfall Hat ſich gestern 
ome gp in dem Hohlwege, der nach dem Pfarrwalde führt 
abge pi elt. Dort war eine junge Frau eines Arbeiters mit Holy 
ſammeln beſchäftigt, als plötzlich ein junger, elegant gekleidete 
Menſch, etwa 23 Jahre alt, an die Frau herantrat und mit ih 
ein Geſpräch anknüpfte, in deſſen Verlauf er der Frau unſtttli 
Anträge machte. Als die Frau dies ablehnte, wurde der Men] 
handgreiflich, und als die Angegriffene ſich wehrte, zog der Frem 
einen Revolver und drohte fie zu erſchleßen, wenn fle fig nich 
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te. Die fie aus Anpft ihren Korb fallen und lief davon, 
um Glück kamen einige Frauen, bei deren Annäherung der 
emde im Walde verſchwand. 
Auf der dem e N. hlerſelbſt gehörigen Beſitzun 
Kraffohlsdorf hat fig im Taubenſchlage eine Brie fe 
au be eingefunden, welche den Stempel „Belfort Fort 7“ 
gt. Belfort iſt bekanntlich eine franzöſiſche Feſtung an der 
üdlichen Grenze von Elſaß. 
Marienburg, 8. Full. (Mog. Z.) Von einer verheerenden 
euersbrunſt wurde in der vorletzten Nacht eines der erft 
neuerdings eingerichteten Rentengüter heimgeſucht. Die neuer⸗ 
bauten unter einem Dache befindlichen Gebäude auf dem Renten⸗ 
rundſtück des Sattlers Reinke in Liebenthal gingen kurz 
Bach Mitternacht in Flammen auf und wurden bei der leichten 
Bauart in kurzer Zeit eingeäſchert. Das todte Inventar ging 
verloren, ebenſo 400 Mk. baares Geld. Die Gebäude waren noch 
nicht verſichert. 
Bel der Reparatur der altehrwürdigen Kirche zu Marien⸗ 
elde ſind unter der Tünche Wandmalereien blosgelegt worden. 
ur Beſichtigung dieſer Gemälde, die aus Heiligenbildern (Apoſtel 
mit ihren Sinnbildern, z. B. den hl. Andreas darftellend), Ara⸗ 
besten, Wappen, (3. B. Greif und Schwanenkopf) und Inſchriften 
in deutſcher Fraktur beſtehen, find mehrere egg oh und Kunſt⸗ 
Kenner, wie Profeſſor Dietrich aus Braunsberg, Landbauinſpektor 
Steinbreht aus Marienburg, Muſeum⸗Verwalter Böttcher aus 
Rinigsberg u. a. in Marienfelde geweſen. Die Bilder ſollen aus 
der Anfangszeit des 15. Jahrhunderts ſtammen; wie vorzüglich 
die damaligen Maler ihre Arbeit ausgeführt haben, beweiſt, daß 
die Gemälde, obwohl ſie im Laufe der Jahrhunderte oft Übertüncht 
worden find, ſich jo gut erhalten haben. Während von Herrn 
Bauinſpeltor Steinbrecht der Vorſchlag gemacht wurde, die Ge⸗ 
mälde unverändert zu laſſen und nur mit Lack zu überſtreichen 
und mit einem breiten Rahmen zu verſehen, empfahl Herr Böttcher⸗ 
Königsberg die Reſtaurirung durch einen bewährten Künſtler. 
Der biefige Gaſtwirthsverein beſchloß in ſeiner letzten 
Sitzung, bet dem Herrn Regierungspräſidenten vorſtellig 
zu werden wegen Aufhebung der Beſtimmung, daß die Lokale 
während des ſountäglichen Vormittagsgottesdienſtes geſchloſſen 
ſein müſſen. 
1 Aus Oſtpreuſten, 8. Juli. Die erledigte Kreisſchul⸗ 
inſpektorſtelle des Bezirks Dey detrug tft einem Volks- 
chullehrer Namens Kukat übertragen worden. K. iſt der 
ohn eines littauiſchen Beſitzers, hat das Seminar zu Karalene 
beſucht, war zweiter Lehrer auf dem Lande und darauf Seminars 
lehrer in Karalene. K. hat die Mittelſchullehrer⸗ und Rektorats⸗ 
prüfung abgelegt. Ob auf dieſe Ernennung die Petition der 
ittauer um littauiſche Schulaufſichtsbeamte einen Einfluß aus⸗ 
geübt hat? 
= Ullenſtein, 7. Jull. Die Schülerzahl der hleſigen Volks⸗ 
chule n, beſonders der katholischen, hat in letzter Zeit jo zugenommen, 
aß die vorhandenen Räumlichkeiten bei weitem nicht ausreichen, 
daher hat der Magliſtrat einen großen Bauplatz am Remontemarkt 
angekauft, um auf ihm in nächſter Zeit ein neues, vierklaſſiges 
Boltsſchulgebäude aufzuführen. Um bis zur Fertigſtellung dieſes 
Baues dem Raummangel einigermaßen abzuhelfen, werden in der 
ſeommunalſchule Nr. 3 einige Erwetterungsbauten zur Einrichtung 
Kir! 11. Kaffe vorgenommen. Ein dringendes Bedürfniß tft für 
nfere Stadt ferner eine Mittel⸗ oder eine höhere Bürger: 
chule geworden. Es wohnen hier eine Menge kleinerer Beamten, 
andwerker, Gewerbetreibende und Kaufleute und in der Umgegend 
viele mittlere Grundbeſitzer, denen für ihre Kinder das Gymnaſium 
zu koſtſpielig oder auch unzweckmäßig, die einfache Voltsſchule aber 
nicht weitgehend genug iſt. Von dieſer Seite iſt daher der Wunſch 
nach einer Mittelſchule ſchon vor Jahr und Tag laut geworden, 
pon den Stadtvätern auch erwogen worden; dabei iſt es aber ge⸗ 
blieben. Es wird nun allgemein erwartet, daß in nächſter Zeit 
auch an die Bedürfniſſe des Mittelſtandes gedacht werde. 


1 Aus dem Kreiſe Oſterode, 7. Juli. In Gr. Gardinen 

* eine neue Genoſſenſchafts⸗ Meierei gebaut werden. 
ine derartige Meierei beſteht nicht weit davon in Frögenau, fie 
zählt 8. Z. etwa 20 Mitglieder. — Am 5. d. Mets. fand in Gil⸗ 
gendurg eine Sitzung des Gilgenburger Meliorations verbandes 
ft. Hauptgegenſtand der Tagesordnung war die Räumung der 
elle. Namentlich an den Wanſener Brücken wird das Flußbett 
pure angeſchwemmten Kies und durch Steine fehr verfladt. Nach 
em Anſchlage des Herrn Grabeninſpektors Mittag⸗Koſchlau be⸗ 
agen die Koſten der Räumung über 20000 Mk. — Es verlautet, 
bas das Hohenfteiner Gymnaſium nun doch eingehen und 
le Aufhebung desſelben bereits ausgeſprochen fein fol. Wie bee 
unt, tft diefes Gymnaſtum eine Gründung Friedrich Wilhelms 
V, der damit der Stadt Hohenſtein ein läugſt gegebenes Ver⸗ 
prechen erfüllte. Dieſem Königsworte allein hat es die Stadt 
u verdanken, daß die Anſtalt ſo lange vom Staate gehalten wurde, 
enn ſchon felt langen Jahren ijt der Beſuch dieſer Schule immer 
mehr 7100 ande. ſo daß die Zahl der Beſucher heute nicht 
Inmal 100 beträgt. Das Allenſteiner Gymnaſtum, ungleich gün⸗ 
iger gelegen, Gat ſchon lange dem Hohenſteiner eine zu große 
onkurenz gemacht. — Der Bau der Verbindungschauſſee Gil⸗ 
enb . ſoll erſt im nächſten Jahre erfolgen. Gegen⸗ 
ärtig wird eine Chauſſee von Döhlau nach Döhringen gebaut. 


E Aus dem Rreife Pillkallen, 8. Juli. Die 10 jährige 
Tochter des Loosmanns H. zu Uspianen hatte die üble Ange⸗ 
wohnheit, nach dem Schreiben die Feder durch Abwiſchen an der 

unge zu veluigen, wobei fie ſich kürzlich eine geringe Verletzung 
uzog. Bald darauf ſtellte ſich eine arge Geſchwulſt an der Zunge 
in, fs daß ſchleunigſt ärztliche Hilfe geſucht werden mußte. In 
olge des Eindringens der Tinte in den Mund war eine Blut. 
vergiftung eingetreten, die dem Kinde möglicherweiſe noch das 
Reben koſten kann. 


B Pillkallen, 7. Bult. Vor einigen Monaten durchzog ein 
Rolporteur unſeren Kreis, nahm Beſtellungen auf eine 
Sammlung ſogenannter Lutherpredigten entgegen und zog 
auch gleichzeitig 1 Mark für die erſte Lieferung ein. Viele Leute 
gingen darauf ein, aber Niemand hat die Predigten erhalten und 
nun hat ſich herausgeſtellt, daß der Mann gegen 500 Mark auf 
dieſe Welfe aus dem Kreiſe gezogen. Von dem Schwindler hat 
man jedoch nicht die geringſte Spur. 

1 Königsberg, 8. Jull. Eine im 12. Jahre ſtehende 
Schülerin einer hieſigen Volksſchule ſollte eine ſchriftliche Mit⸗ 
thellung des Lehrers an den Vater von dieſem unterſchrieben 

achmittags zur Schule bringen. Da ſich der Inhalt auf die 
Ungezogenheit des Kindes bezog, ſo ging das Mädchen anſtatt 
nach Hauſe ins Glacis, wo es ſich mehrere Tage aufhielt. Ob⸗ 
gleich die Eltern es eifrig ſuchten, fanden fle es nicht. Am 5. Tage 
wurde ſeine Leiche im Feſtungsgraben gefunden. Ob Mord oder 
Selbſtmord vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Königsberg, 8. Jull. In dieſen Tagen feierte der Gens 
tralve rein der Gaſtwirthe der Provinz Oſtpreußen hier ſeine 
diesjähriges Stiftungsfeſt. Das verfloſſene Jahr tft für den 

erein günſtig geweſen. Die Brauerei Wickbold hat ihm aus 
Anlaß eines Bierfeſtes 500 Mk. überwieſen. An jährlichen Bei⸗ 
trägen gingen 611 Mark ein. Im Ganzen hat ſich das Ver⸗ 
mögen um 2118 Mark vermehrt, ſo daß der jetzige Kapitalbeſtand 
16626 Mark beträgt. Die Einnahmen und Ausgaben des ver⸗ 
lloſſenen Jahres beliefen ſich auf 2703 Mk. 

Mühlhauſen, 7. Zul Am Montag brach auf dem Gute 
Neu Sadluden Feuer aus, welches das Herrenhaus, eine Inſt⸗ 
kathe und einen Schweineſtall vollſtändig einäſcherte. Aus dem 
Wohngebäude find nur die Werthpaplere gerettet worden. 

II Tiiſit, 8. Jult. In der heutigen nn 
dle unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, wurden verurthellt 
die Hebeamme — ed Schoßau von hler wegen wiſſentlichen 
Meineides in zwei Fällen, eines Verbrechens wider das Leben 
nach § 218 des Relchs⸗St.⸗Geſ.⸗Bchs, und Beihilfe zu einem vere 
luchten Verbrechen wider das Leden au 4 Jahren Zuchthaus und 


Verluſt der u year Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren, 
die verwittwete Schneidern Johanne Hackelberg von ale, 
eines Verbrechens wider das Leben zu ſechs Monaten Gefängniß 
und die umbereheltchte Kellnerin Amalte Hackelberg wegen eines 
verſuchten Verbrechens wider das Leben zu 2 Monaten Gefängniß. 

ff Wreſchen, 8. Jull. Ueber das benachbarte Witfowo 
zog vorgeſtern ein ſtarkes Gewitter. Ein Blitzſtrahl fuhr in 
eine der vor der Stadt ſtehenden Mühlen, wo er ſofort zündete, 
infolgedeſſen die Mühle vollſtändig niederbrannte. Hierbei iſt auch 
eine ziemlich bedeutende Menge Getreide mitverbrannt. 

Poſen, 8. Juli Ein auf der Walliſchei wohnender Schmied 
25 geſtern Vormittag in Folge fortwährender Zwiſtigkeiten mit 
einer Frau, welche ihm das Leben verbitterte, Sal zſäure ge 
trunken, um ſich damit zu vergiften. Der Lebensüberdrüſſige 
wurde ſofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft, wo 
7 3 Anwendung verſchiedener Gegenmittel Abends bereits 
tarb, 

C Pofen, 8. Fult. Der bebeutendfte Bau in der Stadt 
Poſen in diefem Sommer tft der des neuen Stadthauſes auf 
dem alten Markte. Der Bau erhält drei Stockwerke, die Haupt» 
facade wird reich mit Sandſtein verziert. Im vorigen Jahre be⸗ 
gonnen, gelangt der Bau dieſen Sommer unter Dach und 1893 
zur Vollendung. Das neue Stadthaus koſtet gegen ½ Million Mt. 
— Bor dem Königsthore, zwiſchen Glacis und Eiſenbahnterrain, 
geht die Stadtparkanlage ihrer Vollendung entgegen. Der 
12 Morgen große Plan iſt an den Seiten mit Sträuchern und 
Bäumen bepflanzt. In der Mitte erhält er 2 Teiche und Spring⸗ 
brunnen, eine 80 Meter lange Kolonade bietet Schutz gegen Un⸗ 
wetter, auch eine Berkaufshalle iſt aufgeſtellt. Der Platz ſoll vor⸗ 
zugsweiſe zur Abhaltung der Schulſpiele dienen, ſeine Herrichtung 
koſtet 8000 Mark. 

Schneidemühl, 7. Zul, Grobe Unregelmäßigkeiten in der 
Kaſſenführung haben nach dem „Sch. T.“ vorgeſtern zur Ver⸗ 
haftung des Stattonsvorſtehers Gauerke in Lebehnke geführt. 
Die Beruntreuungen wurden dadurch entdeckt, daß ein Verfrachter, 
welchem der berechnete Frachtbetrag zu hoch erſchien, den Fracht⸗ 
brief der Direktion zur Prüfung einſandte, wobei ſich herausſtellte, 
daß der Betrag durch Fälſchung der Ziffern erhöht wor⸗ 
den war. 

W Schneidemühl, 8. Full. Bor der Strafkammer hatte 
ſich heute der Kaufmann Louis Hirſchfeld aus Dt. Krone wegen 
fahrläſſigen Falſcheides zu verantworten. Hirſchfeld hatte im 
Komtor des Herrn Hirſekorn dem Beſitzer des Gutes Klausdorfer⸗ 
3 dem Kaufmann Hermann aus Berlin, welchem er 100 

entner Roggenfuttermehl für etwa 600 Mark geliefert hatte, das 
Berſprechen gegen Hermann könne den Betrag zahlen, wenn 
es ihm paſſe. Als aber kurz darauf dennoch Hirſchfeld auf Zahlung 
der 600 Mark klagte, erhob Hermann den Einwand, daß ihm die 
Zeit der Bezahlung von Hirſchfeld freigeſtellt worden ſein, dieſer 
beſchwor jedoch in dem ihm nunmehr zugeſchobenen Eide, daß er 
eine ſolche Vereinbarung nicht eingegangen fei, weshalb Anklage 
wegen fahrläſſigen Falſcheides gegen ihn erhoben wurde, da er 
dem Kaufmann Hermann thatſächlich, allerdings nur mit den 
flüchtig hingeworfenen Worten „er könne ja zahlen, wenn er wolle“ 
das Verſprechen gegeben hatte. Der Angeklagte gab an, er hätte 
dieſe Redensart überhaupt nicht für eine bindende Erklärung ge⸗ 
halten. Der Gerichtshof erklärt, die Handlungsweiſe ſtreife hart 
an wiſſentlichen Meineid, es fet darum auf das höchſte zuläſſige 
Strafmaß, auf 1 Jahr Sefängnig, erkannt worden, auch wurde 
mit Rückſicht auf die Höhe der Strafe die ſofortige Verhaftung 
des Angeklagten angeordnet. Der Staatsanwalt hatte nur ſechs 
Monate Gefängniß beantragt. — Die alte baufällige Holzbrücke, 
welche von der Neuſtadt nach dem Induſtrieviertel Schneidemühls, 
der Bromberger Vorſtadt, führt, wird nun endlich durch Line 
elſerne Brücke erſetzt werden. Die neue evangeliſche Kirche 
wird vorausſichtlich an der Brombergerſtraße gebaut werden. 
Eine neue katholiſche Kirche ſoll auf dem Stadtberge gebaut werden. 

Strelno, 6. Juli. (O. P.) Auf dem Mittergute Dohska 
ereignete ſich am Montag ein Unglücksfall, durch welchen zwei 
Menſchen ihr Leben einbüßten und eine dritte Perſon ſo ſchwer 
verletzt wurde, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Der 
Wirthſchafter Buſſe, der Knecht Paradzinski und der Schmied 
Sobcgat hatten die Schrotmühle in Betrieb geſetzt, welche durch 
eine Lokomobile getrieben wird. Paradzinsti hatte die Steine 
der Mühle fo eng geftellt, daß fle plagten und infolge der rotirenden 
Bewegung die ſchweren Steinſtücke nach außen geſchleudert wurden. 
Der Eljährige Buſſe und der 28jährige Paradzinski wurden auf 
der Stelle getödtet. Dem Schmied Sobczak wurde durch ein 
Steinſtück das linke Bein derart zerſchmettert, daß es abgenommen 
werden mußte. 

Wongrowitz, 8. Yult. Ein bedauerliches Unglück ereignete 
ſich hier beim Scheibenſchießen. Eine Kugel prallte ab und 
traf den Arbeiter Franski, welcher ſich gerade auf dem Felde 
zur Mittagsruhe ins Gras gelegt hatte, in die linke Bruſt. Man 
hofft, den Berwundeten am Leben zu erhalten. 

Stolp, 8. Juli. Der Vorſitzende des fonfervativen 
Vereins des Wahlkreiſes Schlawe⸗Rummelsburg hat zum 
14. Juli in Schlawe eine Vorſtandsſitzung anberaumt, in welcher 
die allgemeine politiſche Lage mit Rückſicht auf die Bewegung 
in der konſervativen Partei beſprochen, ein Kandidat für die 
bevorſtehende Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe aufgeſtellt, 
ferner über Unterſtützung der Beſtrebungen des reaktionären 
deutſchen Bauernbundes verhandelt werden ſoll. 

— — 


Verſchiedenes. 


—(Cholera.] Das Medizinal⸗Departement in Petersburg 
hat Depeſchen erhalten, wonach die Cholera mit großer 
Schnelligkeit gegen ‚Gentrale und Weſtrußland vorſchreitet 
und wenig Hoffnung vorhanden iſt, das Vordringen der 
Cholera nach dem Norden Rußlands zu verhindern. Der 
Einzug der Cholera wird auch faſt garnicht gehindert. Die 
Plätze im Süden Rußlands ſind die beſten Seuchenherde. 
Einzelne von ihnen, ſo z. B. Baku, Aſtrachan, Eriwan 2c. 
ſind eine einzige Kloake, und der Unrath hat ſich daſelbſt 
ſeit Jahren ſo angehäuft, daß es geradezu unmöglich iſt, ihn 
ſofort wegzuräumen. Das niedere Volk verkommt in der 
Unreinlichteit feiner armſeligen Behauſungen und nährt ſich 
von ungeſunden und oft ſogar verdorbenen Nahrungsmitteln. 
Ein flafſiches Beiſplel von dem Schmutz, in dem die Ruſſen 
leben, erzählt der „Graſhdauin“. Der Bürgermeiſter einer 
ruſſiſchen Provinzialſtadt hatte, um von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung Mittel zur Reinigung der Stadt zu erhalten, 
Choleragerüchte in Umlauf geſetzt. Trotzdem hat die Ver⸗ 
ſammlung von Geldbewilligungen nichts wiſſen wollen, weil 
ein Redner unter großem Beifall erklärte, „der Schmutz fei 
heimiſch in Rußland und Jahrhunderte alt, — im Schmutze 
liege die Kraft und der Reichthum des Landes.“ 

Dazu noch die ſchlimmen Ernte ausſichten für Rußland! 
Dem Gouvernement Woroneſch tft, da die Ernte dieſes Jahr 
dortzunbefriedigend iſt, zum Ankauf von Winter ⸗Ausſaat und 
zur Volksverpflegung ein Darlehen von 1½ Millionen Rubel 
bewilligt worden, ſowie ½ Million Rubel zum Ankaufe von 
Futtergras im Kaukaſus. Das Miniſterium ſieht voraus, daß 
derartige Darlehen auch noch für andere Gouvernemente, 
wie Lula, Charkow, Cherſſon, Kursk, Poltawa, Rjäſan, 
Sſaratow, Kiew und Podolien nöthig werden. 

— In dem Kantener Anabenmorbprogeh 
Zeugenvergör noch fortgeſezt. In der Sitzung am 
erfupte der Präfldent den Berliner 


wird das 
onnerſtag 


Verſchterſtatter 


Huge Frlebländer auf Grund des Austen Protofolis gi bes 
richtigen, daß Hegemann die ey ob Buſchoff beblutete 12 be 
gehabt, verneint habe. Friedlander bemerkte, daß dieſer Irr⸗ 
thum auf einem Druckfehler beruhen müſſe. Der Kaplan Beten 
Herausgeber des „Kantner Boten“, bekundete alsdann, er habe 
den Heilgehilfen biennings, den Kaufmann Kueppers und den 
Meggermetiter Junkermann zur Erſtattung von Gutachten fiber 
den Halsſchnitt aufgefordert und dieſe veröffentlicht. Er habe 
0 weni das Gutachten entworfen, dies en vorgeleſen und 

unkermann habe alsdann das Gutachten abgeſchrieben. (Be⸗ 
kanntlich ging das Gutachten dahin, daß der Knabe Hegemann 
durch einen n Schächterſchnitt getödtet worden fet; 
Junkermann hatte bei ſeiner amtlichen Vernehmung allerdings 
unſicher behauptet, daß das Gutachten von ihm nicht aude 
geſtellt worden fet.) Der Kaplan bemerkte ferner, er habe 
vor den Exzeſſen, die gegen die Juden verübt wurden, ge⸗ 
warnt, und fet der Judenkaplan genannt worden. Einige 
Beugen, bekunden dann das Alibi Buſchoffs. Ein gewiſſer 

llenboom und ſeine Schweſter find am Tage des Mordes faßt 
beſtändig zwiſchen dem Hauſe Buſchoffs und ihrem eigenen hin 
und her gelaufen. Eine andere Faun ſagt aus: Ich hörte, 
nachdem der Staatsanwalt Buſchoff zum erſten Male vernommen, 
letzteren zu ſeinem Sohn Sigmund auf der Straße ſagen: „Ach 
was, wenn fie keine Beweiſe haben, können ſte uns nichts 
machen“. Auch außerdem werden Ausſagen Buſchoffs und ſeiner 
Familie, die verdächtig klingen, bekundet. Sehr auffallen muß, 
daß ein eigentlicher Grund, der den Angeklagten veranlaßt haben 
könnte, den Knaben zu tödten, nicht zur Sprache gekommen iſt. 
Die Beſchädigung eines Grabſteins, die angeblich den Buſchoff in 
Zorn gebracht haben ſoll, war nach dem Urtheil eines Sachver⸗ 
ſtändigen nicht auf einen halben Pfennig Werth zu ſchätzen. 
— Grispt, der frühere italieniſche Miniſterpräſident, muß fig 
im Herbſte einer Staaroperation unterziehen. 

— Eine Feuers brunſt hat in der Stadt Saplina im 
Gouvernement Moskau über 120 Häuſer eingeäſchert. Es liegt 
Brandſtiftung vor. 

— Das Schlffsjungen⸗Schulſchiff „Moltke“, Kommandant 
Kapitän zur See Frhr. v. Erhardt, iſt am 7. d. Mts. in Plymouth 
eingetroffen. 

— Bei Bamberg entglelſte am Donnerſtag Nachmittag ein 
Rangirzug. Ein Berliner Ferienextragug erlitt dadurch eine 
Verſpätung von einer Stunde. Verletzt wurde Niemand. 

— [Der ſchlaue cem Der Chan von Bokhara, der 
Herrſcher des unter ruſſtſchem Protektorat ſtehenden transkaſpiſchen 
Gebiets, fühlte ſich vor Kurzem gedrängt, an ſeinem Hofe doch auch 
einen Wohlthätigkeitsbazar zu veranſtalten nach dem Vor⸗ 
bilde desjenigen, der in Petersburg zu Gunſten der Opfer der 
Hungersnoth abgehalten war. Es war nur eine kleine Schwierigkeit 
zu überwinden: wie ſollte man die ſchlechterdings nothwendige 
Anweſenheit der Haremsdamen, die als Verkäuferinnen thätig fein 
mußten, mit den religtöſen Vorſchriften in Einklang bringen, die 
ſtreng verbieten, daß jene Damen jemals den profanen Blicken 
eines fremden Mannes ausgeſetzt werden? Der Chan ft jedoch 
ein ſchlauer Herr und nach reiflicher Ueberlegung fand er folgende 
einfache Löͤſung. Er ließ in einem der graben Säle ſeines Palaſtes 
eine Anzahl kleiner Buden aufbauen, die er auf ſeine Koſten mit 
Blumen, prachtvollen Geweben und Schmuckgegenſtänden auss 
ſtattete. Ju jede dieſer Buden — es waren 250 — ſtellte er eines 
von feinen Weibern und ftolgterte dann ganz allein zwiſchen 
den Buden umher, denen er reichliche Einkäufe entnahm. So 
konnte denn eine ganz anſehnliche Summe nach Petersburg ges 
ſchickt werden. 

— Das Bombenlegen wird von manchem Italiener fall 
als erlaubtes Vergnügen betrachtet, ſchon von Alters her. In 
der Nacht zum Freitag wurde wieder in Pavia eine Bombe nleder⸗ 
gelegt und zwar auf dem Hits eines Salons des Hotels zum 
Weißen Kreuze. Beim Platzen beſchädigte ſie indeß nur die 
Möbel, Perſonen wurden nicht verletzt. Ob einfache Bosheit, 
ob Luſt am Unfug vorliegt, weiß man noch nicht, obwohl einige 
Perſonen verhaftet find. Die Politik hat dabei wohl keine 
Rolle gefptelt. 


Neu eſte s. (T. D.) 


* Berlin, 8. Juli. Bismarck empfängt morgen eine 
Deputation der Stadt und Univerſität Jena, welche ihn 
einladet, den Rückweg über Jena zu wählen, 
das ihm einen großartigen Empfang vorbereite. 

Die „Weſtdentſche Allgemeine Zeitung“ erklärt, Bids 
marck werde auf die letzten Veröffentlichungen des 
Reichsanzeigers die Antwort nicht ſchuldig bleiben. 

Bürgermeiſter Zelle ging heute auf Einladung zum 
Reichskanzler in Sachen der Weltansftellung. 

Cleve, 9. Juli. Geſtern Nachmittag theilte der 
Präſident im Prozeß Buſchhoff mit, ein anonymer Brief 
mache ihm den Vorwurf, daß er Buſchhoff zu milde bes 
handele, den Prozeß nicht beſchleunige. Er bemerkt dazu, 
er behandle Buſchhoff wie andere Angeklagte und erblicks 
in jedem Angeklagten den Menſchen, er erachte es als 
ſeine oberſte Pflicht, die Wahrheit zu ermitteln, wodurch 
eine langſame ſorgfältige Verhandlung geboten ſei. 

Lemberg, 9. Juli. Die Statthalterſchaft hat den 
Galiziſchen Stadtbehörden wegen der Choleragefahr bes 
ſondere geſundheitliche Maßregeln empfohlen. 

Petersburg, 9. Juli. Der Choleraſtand am 7. Juli 
ift: Kaſaun 1 Todesfall, Saratow 11 Todte und 40 Kranke, 
Aſtrachan 112 Kranke, Baku 179 Kranke, Tiflis 2 Todte 
und 7 Kranke. In Petersburg find beſondere Sanitäts⸗ 
mafregeln getroffen worden. Der Gemeinderath hat 
dazu 200 000 Rubel augewieſen. 

Bologna, 9. Juli. Der Kardinal Battaglini if 
geſtern Nachmittag um 5 Uhr geſtorben. 


Graudenz, 9. Juli, Getreidebericht. (Graud. Handelsk. 
Weizen bunt, 120— 126 Pfund hol. Mt. 198 204, hellbunt vo 
324—130 Pfd. Holl. Mk. 203 —209, hochbunt und glafig i” 
bis 132 Pfd. Holl, Mk. 208—214. 
Roggen, 120 Pfund holl. Mk. 184. 
Gerſte Futter Mk. 130 — 140, Braue Mk. 140—160, 
afer Mk. 150 —160. 
rbſen Futter⸗ Mk. 150—170, Rods Mk. 170190. 


Danzig, 9. Zul Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſteln 
Weizen (pro 126 Pfd.] Mark Naben ap a | Rein, 
holl.): unver, freien Verkehr . | 188 
Umſatz: 30 To. Gerſte inl. gr. 112 Pfd, | 152 
hochbunt u. weiß . | 214 „ kl. 106 Pfd.] 145 
En ua Gel SIO gie inländiſch. . . 144 
ermin Sept.⸗Oktbr. 182 rbſen „ 170 
Regulirungspreis z. Nübſen „ 5 4217 
freien Verkehr .. 211 Rohzucker inl. matt. 


Roggen (pro 120 Pfd. Rendement 88 .. | 12,48 
holl.); geſchäftslos. Spiritus (loco pr. 10000 

inländiſcher . . 188 Liter %) kontingentirt] 60,50 

ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 152 nichtkontingentirt .. 40,60 


Septbr.⸗Oktbr. . . | 166 


Königsberg, 9. Juli 1892. Spiritusbericht, (Tete 
graphische Depeſche von Portratius u. Grothe, Getreide, Spiritus“ 
und Wolle ⸗Kommiſſtons ⸗Geſchäft.) per 10000 Biter % loc 
kontingentirt Mk. 60,00 Brief, unkontingentirt Mk. 40,00 tief, 

Stettin, 8. Juli. Getreidemarkt. 

Weizen ftill, loco 190 —200, per Juli 191,00, per Yull-Mugua 
—, per September-Ottober 181,00 Mk. — Roggen feſter, 
loco 170— 183, per Juli 190,50, Juli-⸗Auguſt 178,00, Geptemvers 
i oe 8 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 148 bis 
ar 


Berlin, 9 Jull. c. O) RMuſſiſche Rubel 900, 5, 


Krieger Aa Verein 
» G@raudenz. 

Sas Sommerfeſt findet ſtatt: 

Sountag, den 17. Juli. (7820) 
Männer- 


Tir: & rid 


Sraudenz. 
Das diesjährige 
Sommer Fest 


den, aus Konz Schauturnen, 
Volksbeluſt * ꝛc. 


find 
| am Sonntag, id 10. Juli 
174 Nachmittags 5 Uhr 
im Vereinslokal TIVOLI ftatt. 
Eintrittskarten für Nichtmit⸗ 
glieder und zwar Familien (3 Berlonen) 
Mark, 1 Perſon 0,50 Dik, find vor: 
ber bei den Turnern Mar French 


>| und Schendel, auch am 10. Sat an 
3 7735) 
W niedziele 10. b. m. 

Tent-Circus Rowens. 

N ſtatt. Anfang der 1. Vorſtellung 


Hlermit die ergebene Mittheilung, daß lch 7804) 


mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 


unter Hinzunahme einer 


Mehl- u. Porkoſt⸗, fowie Jutterartikel⸗ Handlung 


uach Marienwerderftraffe 29 verlegt habe. Ich bitte, 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne 
Hochachtungsvoll 


38 Leetz. 


Münchener Pschorrbräu 


Nürnberger Freiherrlich von Tacherbrän 
Bernhardt-Bromberg. 


> AU-GESCHÄFT 


H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


Fecnmprbchor 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Rehdenerstrasse 11. 


wangSveriteigerung. Sommer⸗Pferdedecken 
m Wege der Seen 

ſoll das im Grundbuche von Doſſo⸗ 

czyn, Band III — Blatt 92, auf den 

Namen des Btſitzers Emil' Bara⸗ 

nowski eingetragene, in + Dorſſchaft 

Doſſoczyn bele En Srundftit 


am 16. eptember 1892 


Vormittags 10 Uhr 


und n offerirt den 5 p 
a Stück an 
Alb. Czarkowski, PL im 


Berliner Weißbier und 
Nürnberger Freiherrlich]; 


der Kaſſe jr entnehmen. ( 
Der Vorstand. 

Wanda Üpunktnainie 

| 0 St rano. 

Graudenz, Viehmarkt. 

Heute Sonntag, den 10. Juli, 

N 4 Uhr, der 2. und 3. 6 und 

Uhr. Es ladet ergebenſt ein 


wyjezdza do Chelmna 
7696) Towarzystwo Przemystowe. 
finden die letzten Vorsteliun- 
Die Direktion. 


— vor dem unterzeichneten Gericht — an von Tucherbrün 
Schulfeſt. er, 33 * * — empfiehlt und verſendet 


Die Schulen Neudorf u. Tarpen 
feiern ihr Schulfeſt Dienſtag, d. 12. Juli 
im „Eichenkranz.“ Die Lehrer. 


Das Grundſtück if mit 114,03 
Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
10,21,29 Hektar zur Grundſteuer, mit 


Gustav Brand. 
eee 


99° Mi. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ Strauchbeſen 
Tusch. ſteuer veranlagt. Auszüge aus der er thee en 
8 den 10. d. Miss Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 8 
Grundbuchblatts, etwaige Abfchägungen] Strohmatten 


2 Cankränden. ZI 


(Deilitirme fit.) (7782 

Die Beleidigung, die ich ge gen die 
Verkäuferin Frl. Paula Schlicht an 
Bert habe, nehme ich hiermit reuevoll 


uiid. A. Neumann. 


und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen ſowie befondere Kauf: 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei III, während der Dienſt⸗ 
ne von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 

lle Realberechtigten werden aufge⸗ 
water, die nicht von felbft auf den 


Cocusmatten u.⸗Läufer 
en gros & en detail fehr billig bei 


d. Kuhn & Sohn. 


N übergehenden Anſprüche, d 
N Sonntlagsruhe! e , Treib⸗Riemen 
i Bon dieſer find, wie bekannt, die buche zur Zeit der Eintragung des Bers in allen Längen und Breiten aus beſtem 
’ ftcigerungSoermertS nicht hervorging, 


photographiſchen Geſchäfte aus⸗ 
N geſchloſſen, es werden demnach fo wie 
| bisher Aufnahmen am Sonntage gemacht. 
Hochachtungs voll 
Gust. Joop, 


Gofphotograph, Graudenz. 


20990908 666 
5 Buchführung 


einfach und doppelt, Wechſel⸗ 
lehre, kaufm. Rechnen zc. 
lehrt gründlich 
Emil Sachs, Markt 1, 
i & Jungen Leuten, w. 
in der Woche wegen Mangels 
an Zeit für ihre Ausbildung 
in ſchriftl. kaufmänniſchen Ars 
beiten nichts thun können, 
gebe ich Sonntags von 2—8 


hr Nachmittags Unterricht. & 
FF 


2 Rehe 


im Ganzen wie auch zerlegt, und 
recht ſchöne 


Heubuder Flundern 


Afferiren 


F. A. daebel Söhne. 


Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 
anftrich, a Pfd. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Kernleder offerirt zu ſoliden Breifen 
Alb. Alb. Czarkoweki, Sattlermeifler. Sattlermeiſter. 


Tapelen-Fab Fabrik | 


Leopold Spatzier 
Königsberg i/Pr. 


verkauft an 


Private zu Engros-Preisen. 


Muster franco! 


insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerfpricht, dem Berichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Felt: 
ſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 
rückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Unfpriiche im Nange zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
gerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil a die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 17. September 1892, 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerſchtsſtelle, Zimmer Nr. 13, vers 
kündet werden. 

Grandenz, den 2. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Himbeer⸗Saft 
Himbeer⸗Saft , 
Himbeer⸗Saft den, Gee 
Himbeer⸗Saft bein f. Aroma 


a Pfund 60 Pfg., 


Beſte 
diesjährige Ge⸗ 
birgswaare 


Apfelſinen⸗ 
Citrouen⸗ 
Kirſch⸗ Saft 
Banille: ] * Bhd oo Pf. 
empfiehlt die Fruchtſaft⸗ Fabrik von 


Fritz Kyser, 


Grau 
27” Solero tates Cnaros- :Breife, 


Limonaden⸗ 


ce 
* 
.!!! . —. oa ... FE A 


Sämmtl. Sommerartikel, & 
als: Sirümpfe, Socken, & 


“a Tricotagen, Morgenrécke „ 
| ö ai ona, Hane Drisse 4 Ludlott’s $ 
; Plaids, Handschuhe, Bade- 
hosen u. f. w. verkaufen wir WM Geräuschlose: 
4 Lal ab der u Peay Best Hil h- f i- 0 i 
en Saiſon wegen zu un 
unter Hinkaufe- este Hen Hant-Gentr ie 


preisen aus. 


4 Berliner Engros-Lager 


5 Grandenz i 
2 Marienwerderſtraße 2. 


Erſparniß an Milch bis zu 
2½ Liter p. 1 Pfd. Butter. 


Funken Sana 


circa 1000 Schock, find zu haben auf 
Pfarrgut Wonne bei Leſſen. 


— eh Keine 8 
‘ere Abuntzung 
(durch oh nits 

1 Knaben) en 


ss 


1 


400 Sint Dachrohr 


beſtes Deckmaterial, deckt kein Wind ab, 
verkauft fofort (7823 
80 Radle, Dud Weſtpr. 


als Stütze der Hausfrau. 


in Drill und Leinen, mit Bruftftüd | 7245 5 die Exp. des Geſelligen erb. 


Fahrräder 
neue u. gebrauchte, ſowie 


Fahrrad- Utenſilien 


ſtets am Lager. (7817) 


Otto Roeser, Graudenz. 
5 
Friſche 


Zander 


7. A. Gaebel Söhne, 


Dillgurken in vorz. Qual. feet 
billigſt R. Leetz, Marienwerderſtr. 2 

Ein junges, anſtändiges Mädchen 
aus guter Familie wünſcht Stellung 


Offerten erbitte unter Nr. 5036 
portage rnd 3 De. (7839 


Bou 1 Olt. zu mieth. geſucht 12a: 
den mit Wohnung, wo man ein Bors 
toft etc anlegen kann. 

w. bifl. mit Aufſchrift Nr. 


1 Wohnung mit ſeparat. Hofraum 
geſucht. Offerten unter Nr. 7724 an 
bie Expedition des Geſelligen erbeten. 


Jeden Sage von Oradea, 
In beſter Lage von Graudens, 
i e iſt ein großer 8 


? heller Laden 31% 


mit ee zu vermiethen. 
1 Meldungen werden unter Auf⸗ 
2 ſchrift Nr. 7797 durch die Ex⸗ 

pedition des Geſelligen erbeten. 

9290000699999 


Zwei Wohnungen von 2 Zimmern 
mit Zubehör, für 225 und 150 Mark 

vermiethen Rehdenerſtr. 6. Daſelbſt 
ſind möblirte Zimmer, einzeln und 
zuſammenhängend, zu haben. 


In meinem neu erbauten Haufe find 
von Oktober ab noch 2 Wohnungen 
eine in der erſten, eine in der run 
tage) zu je vier Zimmern, mit Waſſer⸗ 
leitung und komfortabler Einrichtung, 
zu i. (7608) 
l. Schröder, Graudenz. 
Ferrſchaſtliche Wohnungen von 
5 und 8 Zimmern, Pferdeſtall und Re⸗ 
miſe, fofort oder Oktober zu vermiethen. 
Zu erfr. Liedtke, Schützenſtraße 3. 


beftehend aus 2 Zim. 

1 Wohnung und Zubehör, zu ver: 
miethen. tühlenftraße 6. 

Wohnungen zu 5, 3 u. 2 Zimmern 

mit Zubeh. zu verm. Oberbergſtraße 70. 


Herrſchaftliche Wohnung 
von 6—7 Zimmern mit reichlichem Zu⸗ 
behör und Pferdeſtall zu vermiethen. 

Getreidemarkt 21. 

Freundliche Wohnungen von 
2 u. 1 Zim. mit hellen großen Küchen und 
Habe ſind zu vermiethen. 

Wichert, Tuſcherdamm 1. 

1 Wohnung parterre 1 gr. 2 kl. 

Zimmer mit allem Zubehör zu vermietben. 
Mühlenſtr. 7. Grabowski. 

Wohnung an kl. anſt. Familie zu 
vermiethen Mühlenſtraße 8. 

Mehrere Wohnungen ſowie ein 
Laden, in welchem ſich ein Vorkoſt⸗ 
geſchäft befindet, zu vermiethen. 

Orzechowski, Kallinkerſtraße 4a. 

In meinem Vorderhauſe iſt eine 
Wohnung für 40 Thaler an ruhige 
1 — 915 vom 1. Oktober zu vermiethen. 

7815) Ferd. Art. 


Vom 1. Juli reſp. 1. Oktober find 
zwei Läden und 


eine kleine Wohnung 
im Erdgeſchoß des neuerbauten Hauſes 
Tabak⸗ und Börgenſtraßen⸗Ecke zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft wird on 
im Comptoir von 

Gebrüder Pichert, Börgenſtrage 


1 Wohnung von 3 Stuben 

2 Wohnung von 2 Stuben 
nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Trinkeſtraße 13. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör iſt in 
der 2. Etage zu vermiethen. Auskunft 
Markt 21. 1 Treppe. 
Eine freundl. Wohnung, 
beſtehend aus 2 <a ig und Küche nebſt 
Zubehör, iſt vom Oktober zu ver⸗ 
miethen Schubmacherſt. 10. 
Wohnungen zu vermiethen. 
ide rſtraße Nr. 4 
Gr. Wohnung Tabackſtraße Nr. 52 
näheres Fiſcherſtraße Nr. 4 
Eine elegante Wohnung von 5 
immern, Beletage, welche Frau Heinicke 
ewohnt hat, iſt vom 1. Oktober zu 
vermiethen Marienwerderſtraße Nr. 25. 
Herrſchaftlſche Wohnung, 3 dis 
4 Zimmer, zum 1. Oktober zu vermiethen 


— 


Wohne 27. Garten am Hauſe. 


Ohnungen zu vermiethen. 
tebredt, Tuſcherdamm 5. 


(7679) im früher Lame 'ſchen 


zu verm. 
7 Zimmer, 
ftube, Nebenräume im Keller⸗ u. Dach 
geſchoß, Waſſerleitung. 
wird ertheilt im Comptoir von 
Gebrüder Pichert, Börgenſtraß⸗, 


nem Haufe iſt vom J. 
zu vermiethen. 


% nufaktur⸗, Kurz⸗, Schuh: und 


Wohnungen von 2 und 3 gimmerm 


Küche und Zubehör, auch ein groſſen 
Arbeitsraum, iſt zu Kae bei 4 


Nikleniewicz, Mauerſtraße 8, 
auſe 


In dem neuerbauten Haufe — 


Börgen⸗ und Tabakſtraßen⸗Ecke — iſt 
vom 1. Juli reſp. 1 Oktober die a 


zweite und dritte Etage 


Fy jeder Wohnung gehören 
liche, Aurichtezimmer, Bades‘ 


Nab. Auskunf 
(668 


Eine kl. Familienwohnung von 


drei Zimmern und Zubeh zu vermiethen. 


Salzitraße g. 


Getreidemarft Nr 2 
iſt die Bäckerei nebſt Wohnung zu 
vermiethen. (772 


Woh. f. 40 ToL I A ILL d. is. 7 


Kl. Wohnungen zu vermiethen. 
Neumann, Kulmerſtr. 26 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 5-6 
Zimmer, u. 2 Giebelwohn. per 
tober zu vermiethen Gartenſtraße 16. 


Wohnungen zu vermiethen. } 


Kaltes, Bäckermeiſter. 


Mol. Möbl. Zim. zu verm. Langeſtr. 13, 24 


2 möbl. Zimm. 
Junge Leute find. Log Sberbergſt. 57 T. I 


Blum: 2 moot, Simm. Blumenfte. 8, part, 8, parte 


Neuenburg. 
Die untere Wohnung in mets 
Oktober et. 


(770% 
I. Meyer, Nenenburg Wyr. 


Soldau Ostpr. 


knen nenen 


Mein bisherines (7528) 
Geſchäftslokal 


% in beſter Lage des hieſigen 
Platzes, iſt unter günſtigſten 
% Umſtänden zu vermiethen, da 

$8 nur die Ladeneinrichtung 20 


zu übernehmen iſt. Für Ma⸗ 


Stic re ſehr geeignet. 
Aſcher, Sold au Opr. 


KRERAMINARR 


Thorn. 


Ein Laden 


nebſt zwei anliegenden Zimmern, in beſter 
Geſchältslage Thorns, am Altſtädtiſchen 
Markt gelegen, iſt vom 1. Oktober a 
weitig zu vermiethen. 


W. Buſſe, Thorn, Allſtadt Horse 1G; 


Cigarren⸗Geſchäft Thorn. 
Neuer Laden, in allerbeſter Lage, ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Auf hole Stelle 
befand fic) feit vielen Jahren eine Ci⸗ 
garren dite (6773) 4 
G. Soppart, Thorn. 
finden gute u. verſchwiegens 
Damen Aufnahme. Frau Diets, 
Hebeamme, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 
9% %%% %%% 


janinos 
aus den renommir- 
testen Fabriken zu 
billigsten Preisen 
auch auf Abzahlung, Alte 


Instrumente nehme in Zahe 
lung. 


Oscar Kauffmann 


Pianoforte-Magazin, 


HH HH 000000969900 


299959 090900000044 


Verlag von Jul. Gaebel’s Buch 
handlung in Graudenz, Herrenſtr. 90 
Pawlowski, J. N., Hiſtoriſchs 

Karte vom alten Preuſten und 
Pommerelleu. 4. Aufl. 1 Mk. 

NB. Ein höchſt vaftzenſs — 

nehmen. 84) 


Kaſſenblocks 


in drei Größen ſind vorräthig in 
Guſtav Röthe's Buchdruckerek. 


Kaiser Wilhelm-Sommer- Theater, 


Sonntag, den 10. Juli: Gaſtſpiek 
d.8 an Eduard Schacht 
vom Hoftheater in Hannover. „Ser 
fährliche Mädchen“. Schwank in 
4 Akten von Eduard Schacht. Neu! 

Montag, den 11. Juli: Gaftipiel 
des Herrn Eduard Schacht 
vom Hoftheater, in Hannover. „Die 
Haubenlerche“. i 


Dem Frl. Marie .. . . zu 
ihrem Wiegenfeste ein donnerndes Hock 
dass ganz Michelau wickelt u. wackelt 
aber nicht in die Weichsel sinkt. 

S. A. U. N. 
map“ Die durch unfere Expedition 
zur Vertheilung gelangende 
Exemplare der heutigen Ausgabe ent: 
halten einen Proſpekt über das Illu⸗ 
ſtrirte Victoria⸗Kochbuch ſeiten 


der ©. G. Röthe’ schen Buch⸗ 
handlung hierſelbſt. 7779 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sountag! 


ap — oxo 3 


Die elektriſchen Fernſprecheinrichtunge 


gaben namentlich in Großſtädten einen Umfang und eine Bes 
deutung gewonnen, die ſelbſt die kühnſten Erwartungen, welche 
man bei der erſten Einführung derſelben auf die neue Erfindung 
gte, weit übertroffen haben. Die Annehmlichkeiten, die der 
ernſprechverkehr namentlich im geſchäftlichen Leben bietet, die 
woße Zeiterſparniß, die Möglichkeit, in jedem beliebigen Augen⸗ 
lage mit einem Geſchäſtsfreunde verkehren, ihm einen Auftrag 
utheilen oder eine Auskunft von demſelben einholen zu können, 
dieſe und zahlreiche andere Vortheile haben dem Fernſprecher 
neuerdings auch in zahlreichen kleineren Ortſchaften das Bürger: 
recht erworben, und ijt dem ſinnigen Apparat ohne Zweifel noch 
dine glänzende Zukunft gewiß. 

Leider find jedoch, wie allen Betheiligten bekannt tft, die 
ernſprecheinrichtungen auch mancherlei Störungen unterworfen. Go 
ud der Ober⸗Poſtdlrektion zu Berlin kürzlich zwei Beſchwerde⸗ 
riſten, betreffend die mangelhafte Bedienung an Ferns 
rechapparaten, zugegangen; die eine Petition war mit 

„ die zweite mit 1000 Unterſchriften bedeckt. Ein gut Theil 
Refer „mangelhaften Bedienung“ wird wohl in elementaren 
Störungen, nicht zum wenigſten aber auch in der mangel⸗ 
aften Kennt niß der Fernſprecheinrichtung auf Seiten 
es Publikums ſeinen Grund haben. Intereſſant iſt in dieſer 
gie ein Aufſatz, den Herr v. Stephan unlängſt über die 
törungen der Fernſprecheinrichtungen in Berlin in der „Köln. 
Beitung” veröffentlichen ließ. 

In dem Artikel werden zunächſt als Urſachen der häufig vor⸗ 
kommenden Störungen angegeben: Witterungsverhältniſſe, Um⸗ 
E der Leitungen in Folge Ausdehnung des Fernſprechnetzes, 

mbauten von Wohnhäuſern, aufſteigende Papierdrachen, welche 
ich mit ihren Schnüren in den Leitungsdrähten verwickeln u. ſ. w. 
Alsdann wirkt beſonders auch die falſche Handhabung 
ur Apparates von Seiten der „Angeſchloſſenen“ ftörend auf 
n Fernſprechverkehr. So drücken ungeduldige Theilnehmer, 
va er Beamte bemüht tft, die Prüfung, ob die verlangte 
kn chlußleitung frei tft, auszuführen, ſehr häufig auf den 
eckknopf ihres Apparates, weil ſie glauben, hierdurch ſchneller 
+ Verbindung zu erzielen. Sie wiffen nicht, daß die Weckſtröme 
m Beamten nicht nur die Prüfung unmöglich machen, ſondern 
m ihm empfindliche Schmerzen im Ohre bereiten. Dieſes 
tederholte oder gar trommelnde Niederdrücken des Weckknopfes 
t ſeinen Grund in der a Vermuthung der 110 Theil⸗ 
ee als ob das Wecken des Amtes in einem „Anklingeln” 
eſtehe. Thatſächlich wird aber die Signalgebung nicht durch ein 
Mutewerk, ſondern durch das Abfallen einer kleinen Klappe 
bewirkt, wozu nur ein kurzer Druck auf den Weckknopf ers 
brd ug tft. 
uch das ungeitige Auf und Abwärtsbewegen des aus dem 
dem! rechgehäuſe hervorragenden, zum Anhängen des Fernhörers 
enenden Pa muß vermieden werden. Durch das Abnehmen 
des Unken Fernhörers und das dadurch hervorgerufene Aufwärts⸗ 
nellen des Hakens wird nämlich die zur Führung eines Geſpräches 
ROthige Verbindung mit dem Amte hergeſtellt. Würde man 
Be während man den Apparat benutzen will, durch Aufhängen 
3 linken Fernhörers oder irgend einen anderen Handgriff den 
aken wieder abwärts bewegen, fo hebt man hierdurch ſelbſt den 
trom auf und macht den Apparat zur Führung eines Geſpräches 
brauchbar. Das Ausbleiben des Stromes iſt für den prüfenden 
Beanten das Zeichen, daß das Geſpräch beendet tft, daß er alſo 

Verbindung der beiden mit einander ſprechenden Theilnehmer 
wieder zu löſen hat. Andererſeits iſt ſofort nach Beendigung des 
Beſpräches der Fernhörer wieder an den beweglichen Haken des 
e zu hängen, weil nur wenn dies der Fall, der 

eckapparat der angerufenen Theilnehmerſtelle in Wirkſamfeit treten 
kann. Die Bedeutung des beweglichen Hakens beſte ate — mit 
Unem Worte geſagt — darin, daß derſelbe, aufwärts bewegt, 
den Anſchluß des Mikrophons, des eigentlichen Fernſprechers, 
abwärts bewegt aber den Anſchluß des Weckapparates be⸗ 
Bi Die richtige Funktion des Hakens aber wird in einfachfter 

eiſe durch rechtzeitiges Abnehmen bezw. Aufhängen des linken 
Gernhirers geregelt. 9 

Haben Theilnehmer ein Geſpräch beendet und die linken Fern⸗ 
rer wieder an die Haken gehängt, fo ſollten fie beide es nicht 
unterlaſſen, durch dreimaliges kurzes Drücken auf den Weck⸗ 
Mops das Schlußzeichen zu geben, weil alsdann der Beamte ſo⸗ 
ſort erſteht, daß die von ihm hergeſtellte Verbindung nicht mehr 
gebraucht wird, alfo wieder aufgehoben werden kann. 

Ein weiterer Uebelſtand, das Unbrauchbarwerden der 
ne wird oft dadurch hervorgerufen, daß metallene 

egenftände auf das Fernſprechgehäuſe, und zwar unmittelbar an 
dee auf dem letzteren angebrachten Meſſingklemmen gelegt werden, 
wodurch dieſe mit einander verbunden werden und der Strom in 
den Erdboden abgeleitet wird. 

In den ſtärkeren Verkehrsſtunden fallen öfters mehrere Klappen 
in Folge vielſeitigen Anrufs gleichzeitig. Die Bedienung der bes 
treffenden Leitungen kann alsdann von dem dienſtthuenden Bes 
amten nur nacheinander erfolgen. In Fällen dieſer Art iſt es 
nicht richtig, im Unmuth darüber, daß die gewünſchte Verbindung 
nicht ſofort zu erlangen iſt, den Apparat ſogleich zu verlaſſen, 
weil hierdurch die Beamten gezwungen find, ihre Meldung: „Hier 
Umt“ oft und vergeblich zu wiederholen. 

Wenn die vorſtehend erwähnten Punkte von allen Theil⸗ 
nehmern bei Benutzung der Fernſprecheinrichtung gewiſſenhaft be⸗ 
obachtet werden, jo wird fider wenig Grund zu Hlagen über 
Be Funktioniren des Fernſprechers oder gar „mangehafte 

edienung“ vorhanden ſein. 
2... —..—5.—.ĩöU—.—.—. K——— 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 9. Juli. 


é Schwetz, 8. Juli. Am 10. und 11. d. Mts. findet hier 
das Schützenfeſt ftatt, zu welchem mehrere Schützenvereine ex 
wartet werden. 


Z Niefenburg, 8. Jult. Der geſtrige Jahrmarkt zeigt 
wiederum, daß das Intereſſe des Publikums für die Jahrmärkte 
immer mehr ſchwindet. Der Beſuch von Käuſern wie Verkäufern 
war ſo gering, daß er an manchen Wochenmärkten übertroffen 
wird. Dahingegen war der Vieh- und Pferdemarkt überaus 
kart beſucht; es wurde bei hohen Preiſen flott gehandelt. 

Tuchel, 8. Juli. Zu Abgeordneten der in Konitz tagenden 
Rreisiymode wurden die Herrn Bürgermeiſter Wagner, Kauf⸗ 
mann Otto Martens und Gutsbeſitzer Robe⸗Kl. Kenſau gewählt. 
— Das im Bau begriffene Schlachthaus ſoll zum 1. Oktober 
öffnet werden. 

L Krojanfe, 7. Jult. Die Heuernte geht ihrem Ende 
intgegen, die Erträge find nur mittelmäßig. Die Kleeernte da⸗ 
legen iſt bis auf geringe Ausnahmen ſehr zufriedenſtellend aus⸗ 
0 Das Sommergetreide bietet auch nach dem Regen weni 
erheißende Ausſichten, und auf den Roggenfeldern macht ſich au 
leichtem Boden eine bedenkliche Leere der Aehren bemerkbar. 

I Danzig, 8. Juli. Heute Vormittag wurde auf Veran⸗ 
laſſung des Thierſchutzverern im Hundeaſyl von einem Apo⸗ 
thefer Tödtungen von nicht eingelöften Hunden mit Kohlenſäure 
5 Zunächſt wurde zur Probe eine Taube auf dieſe 
Weſſe getödtet, das Thierchen verendete nach zwei Minuten ohne 
Zuckungen und ſchmerzlos. Hierauf folgten vier Bunde, 


Der Geſel 


— nw — 


Tu ee TEEN) ze 


Die Thiere wurden einzeln in einen mit einer Glasſcheibe vere 
ſehenen Kaſten gebracht und dann Kohlenſäure in den Kaſten ges 
laſſen; nach einer Minute fielen ſie bewußtlos nieder und veren⸗ 
deten. Den Tödtungen wohnten auch Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Baumbach und als Vertreter des Herrn Polizeipräſidenten 
Herr Aſſeſſor v. Schwerin bei. Die Kohlenſäure wurde allgemein 
als vorzügliches Mittel für dieſen Zweck anerkannt. Bei der 
darauffolgenden Vorſtandsſitzung wurde mitgetheilt, daß ſeit der 
Erhöhung der Hundeſteuer auf 20 Mk. viele Hundebeſitzer ihre oft 
werthvollen Thiere ohne Maulkorb auf den Straßen umherlaufen 
laſſen, damit ſie vom Hundefänger gefangen und, wenn nicht einge⸗ 
löſt, getödtet werden. Um das Leben ſolcher Thiere zu retten, 
ſei es angebracht, die Einlöſungsfriſt von drei auf fünf Tagen zu 
verlängern. Dann ſolle der Verwalterin des Hundeaſyls das 
Recht gegeben werden, die Thiere gegen Entgelt und Futterkoſten 
zu verkaufen. Es würde damit mancher Landbewohner für billiges 
Geld zu einem edlen Hunde gelangen und damit ein Anſporn zur 
Veredelung des Hundegeſchlechts auf dem Lande gegeben werden. 
Schließlich wurde auch ferner die Prämie von 10 Mk. für jeden 
zur Anzeige gebrachten und gerichtlich beſtraften Vogelſteller be⸗ 
willigt. 

Danzig, 8. Jull. (D. Z.) Die aus Oſtafrika heimkehrende 


Kreuzerkorvette „Sophie“ wird nach der Juſpieirung durch 
den Kaiſer von Wilhelmshaven zur Außerdienſtſtellung nach 
Danzig gehen. Die Korvette hat ſich eine Reihe von Jahren 
auf Reiſen in fernen Meeren befunden. 

Die Sektion der Leiche der jungen Kutſcherfrau Stangowski 
auf Vorwerk Schönhof hat unzweifelhaft deren gewaltſame 
Tödtung ergeben. Sie hat mit einem ſchweren Juſtrument, 
wahrſcheinlich einem Stein, zwei Schläge auf den Kopf erhalten 
und iſt dann in das Waſſer geworfen worden. Der Mörder ſoll 
ihr Ehemann fein, mit dem ſie erſt ſeit kurzer Zeit verheirathet war. 

Elbing, 8. Juli. Die Verweigerung des kirchlichen 
Begräbniſſes für den verſtorbenen Kreisbauinſpektor Bachem 
iſt, ſo meldet das „W. V.“ darum erfolgt, weil Herr B. Frei⸗ 
maurer war. Es heißt dann weiter: Freimaurer beanſpruchen 
bekanntlich nicht die Ehre des kirchlichen Begräbniſſes und erhalten 
ſolche auch nicht kirchlicherſeits. Die Kirchengeſetze ſeit Alters 
laſſen das nicht zu, und jeder Vernünftige wird ihnen hierin zu⸗ 
ſtimmen. (1) Uebrigens war der Verſtorbene nicht blos in letzter 
Zeit ſeinen kirchlichen Pflichten nicht nachgekommen, ſondern hatte 
ſich ausdrücklich dem Geiſtlichen gegenüber, welcher ihn beſuchte, 
es verbeten, daß ihm von den kirchlichen Heilsmitteln, den Ga- | 
kramenten, auch nur geſprochen werde. 

Pr. Holland, 7. Juli. Die vor einigen Jahren in der 
Grafſchaft Lauck eingerichtete Faſane rie gewinnt mehr und 
mehr an Ausdehnung. Durch die ſorgſame Pflege haben ſich die 
Faſanen ſo ſtark vermehrt, daß auf einer Treibjagd bereits 50 
dieſer edlen Thiere erlegt wurden. Dieſes Federwild brütet frei 
in den umliegenden Wäldern und Feldern, und in dieſem Früh⸗ 
jahre find wieder 750 Eier aus anderen Faſanerien verſchrieben 
worden, die von eigens zu dieſem Zwecke gekauften Truthühnern 
ausgebrütet werden. Zur Fernhaltung des Raubzeuges werden 
auf die Erlegung von Hunden, Katzen, Füchſen, auch auf die von 
Störchen hohe Prämien geſetzt. 

Aus Littauen, 7. Juli. Eine plötzlich wild gewordene 
Kuh fiel am vergangenen Dienjtag eine 70 Jahre alt Aus zügler⸗ 
frau aus Kolonie Kl. Karohnen an und bearbeitete ſie mit dem 
Gehörn und den Füßen, fo daß die Aermſte ſchwere Verletzungen 
an der Bruſt und am Geficht davon getragen hat und lebensge⸗ 
fährlich erkrankt iſt. Man ſchreibt die Veranlaſſung zu dem An⸗ 
falle einem grellrothen Kopftuche zu, das die Frau getragen hat, 
und wodurch das ſonſt gutartige Thiere greizt worden iſt. 

Königsberg, 7. Juli. Der oſtpreußiſche Aerzteverein 
hat am Montag und Dienſtag hier Sitzungen abgehalten. Am 
Montag unternahmen die Herren einen Ausflug nach Pillau und 
Neuhäuſer. Den hieſigen Kliniken wurden Beſuche abgeſtattet und 
im phyſtologiſchen Inſtitut der Phonograph des Herrn Geheim- 
rath Profeſſor Dr. Hermann beſichtigt und benutzt. — Geſtern iſt 
ein 80 Waggon ſtarker Zug mit ruſſiſchem Getreide mit 
der Südbahn hier eingetroffen. 

Oſtrowo, 6. Juli. Vorgeſtern paſſirte der Herr Oberpräſident 
Freiherr von Wilamowitz-Möllendorff unſere Stadt, um 
dem Gouverneur von Kaliſch einen Beſuch abzuſtatten. In 
der Begleitung des Herrn Oberpräfidenten befand fic) Herr Re⸗ 
gierungspräſident Himly, welchem ſich Herr Landrath Freiherr 
von Lützow von hier anſchloß. Die Fahrt nach Kaliſch erfolgte 
in dem Geſpanne des Herrn Landraths; vorauf ritten zwei Gen⸗ 
darmen bis an die Grenze, dort bildeten Dragoner aus Kaliſch 
die Eskorte. Zu dem Abends hier abgehenden Zuge kehrten die 
Herren mit ruſſiſchem Viergeſpann zurück. 


Bofen, 8. Juli. In der am Mittwoch abgehaltenen Sitzung 
des hieſigen polniſchen Induſtrievereins wurde die Wahl 
eines Delegirten zu der am 10. d. Mts. in Kulm ſtattfindenden 
Generalverſammlung der Weſtpreußiſchen polnischen Induſtrie⸗ 
vereine vollzogen. Der Delegirte wurde beauftragt, die Vertreter 
jener Vereine zu der Poſener Verſammlung der Induſtrievereine 
der Provinz Poſen einzuladen. 

Den jüdiſchen Gemeinden zu Jarotſchin und zu 
Poſen iſt zur Annahme der Zuwendungen, welche ihnen die Erben 
der Eheleute Abraham und Henriette Rohr mit 200000 Mark 
bezw. 20000 Mark zur Förderung der techniſchen Gewerbe, des 
Ackerbaues und der Gartenkultur unter den Juden ſchenkungs⸗ 
oe gemacht haben, die landesherrliche Genehmigung ertheilt 
worden. 


Verſchiedenes. 


— [Die Zeiten ändern ſich.] Unliebſame Erfahrungen 
hat der durchgefallene Parlamentskandidat und Afrikareiſende 
Stanley bei ſeiner Kandidatur in Lambeth — einem Stadttheile 
Londons — gemacht. Dieſes Lambeth muß Stanley noch dunkler 
erſcheinen, als das „dunkelſte Afrika“, und die wilden Schwarzen 
müſſen ihm als Gentlemens vorkommen, wenn er an die britiſchen 
Wähler denkt, die ihn am Mittwoch voriger Woche umjohlten und 
verhöhnten. Stanley ſchäumte denn auch vor Wuth. Er iſt aber 
auch ein Kandidat! Auf alle Fragen wußte er ſtets nur die eine 
Antwort zu geben, daß er noch keine Zeit gehabt habe, dieſelben 
ſo eingehend zu ſtudieren, um ein Urtheil fällen zu können. „Und 
Sie haben die Unverſchämtheit, uns im Parlamente vertreten zu 
wollen? Wir brauchen auch keine amerikaniſchen Staatsbürger 
dazu! Stanley wies nun auf das hin, was er in Afrika geleiſtet, 
wie er dem deutſchen Einfluß entgegengearbeitet, die Pläne 
Deutſchlands durchkreuzt und England 200000 Quadratmeilen 
Landes gerettet habe. „Den Negern geſtohlen!“ ſchrie der 
Chor der Rache, und von da ab kam Stanley nicht mehr zu Wort. 
Wieviel Neger haben Sie abgeſchlachtetd Wieviel 
Morde haben Sie auf dem Gewiſſen? Was haben Sie 
mit Emin gemacht? Nieder mit dem afrikaniſchen Landſtreicher! 
Hoch Gladſtone!“ Stanley ſchrie in die toſende Menſchenmaſſe 
hinein, aber nur manchmal wurde ein Wort hörbar. Sein Geſicht 
war wuthverzerrt, er drohte mit geballten Fäuſten und tauſend 
Fäuſte ballten fid) dafür gegen ihn. Seine Frau erhob ſich. „Wir 
vergeſſen Miß Tenant nieht rief Alles; als fie aber die Lippen 
öffnete und erklärte, ſie wolle nur einige Worte über Stanley 
bie brach der Sturm wieder los. In einem Augenblick war 
ie ganze Halle in einen Kampfplatz umgewandelt, Alles woate 
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bin und her. Man ſtieß ſich, man ſchlug ſich und ſchließlich wurde 
die Rednerbühne mit einem gewaltigen Anſturm von den Gegnern 
Stanleys erobert. Mit Mühe brachte man Frau Stanley in 
Sicherheit, die Herren aber, Stanley eingeſchloſſen, mußten ſich 
den Ausgang aus dem Saal erkämpfen und wuchtige Hiebe wurden 
ausgetheilt und empfangen. Stanley wurde, als er das Freis 
erreichte, von Schutzleuten umgeben und mit ſeiner Frau zu feineug 
bereitſtehenden Wagen gebracht. Von Hohn- und Spottrufen 
begleitet, fuhr Stanley in feiner halb zerſtörten Equipage davon. 

— [Bär und Athlet) Der Wiener Athlet Jagendorſer 
hat eine Wette abgeſchloſſen, den in einem dortigen Zirkus aufs 
tretenden Kunſtreiterbären regelrecht im Ringkampfe gu beflegen, 
d. h. Meiſter Petz mit beiden Schultern auf den Boden zu legen. 
Am letzten Dienſtag begann der Ringkampf. Der Bär war mit 
einem feſtgeſchnürten Maulkorb verſehen. Jagendorfer trug ein 
ſtahlähnliches Panzerkoſtüm. Außerdem bedeckte er ſein Haupt 
mit einer ledernen Kaputze, um gegen die Tatzen des Bären 
geſchützt zu ſein. So traten die beiden Kämpfer einander gegen⸗ 
über. Der Bär ſpielte mit dem herkuliſch gebauten Manne wie 
die Katze mit der Maus, während Jagendorfer ſeine ganze Kraft 
und Gewandtheit auſbot, um Meiſter Petz um die Bruſt zu faſſen. 
Als der Bär zu merken anfing, daß es Ernſt werde, begann auch 
er zu „arbeiten,“ und eine Zeitlang hielten ſich Menſch und Bär 
feſt umſchlungen, ohne daß es dem Einen gelang, den Andern 
niederzuwerfen. Nun gerieth Meiſter Petz in Zorn und wollte 
den Athleten feine Zähne fühlen laſſen, was ihm aber der Pauls 
korb unmöglich machte. Dieſe Gelegenheit benützte Jagendorfer, 
umzden Bären zu Boden zu werfen, — allerdings nur für einige 
Sekunden, indem der Bär alsbald wieder aufſprang. Jagendorfer 
begann den Ringkampf alsbald von Neuem. Der Bär zeigte ſich 
ſehr kampfluſtig und herausfordernd. Diesmal machte er alle 
Anſtrengungen, den Jagendorfer „platt“ zu legen. Das Ergebniß! 
des zweiten Ganges war, daß bald beide Ringer auf dem Boden 
lagen, was lebhafte Heiterkeit erregte. Die Entſcheidung iſt noch 
nicht gefallen, denn die Bedingung des Kampfes iſt, daß Jagen⸗ 
dorfer den Bären an drei Abenden vier Mal regelrecht werfen ſoll. 
. — — — — — — Sun eiömemunem nn nie 1 

Wetter⸗Ausſichten (Nachdruck verb 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
10. Juli. Wolkig, halb heiter, ziemlich kühl, Regenſchauer, böige 
lebhafte Winde. Stürmiſch an den Küſten. 
11. Juli. Anfangs veränderlich, kühl, windig, ſpäter meiſt heiter 
und warm. Lebhafter Wind an den Küſten. 
12. Juli. Wolkig, bedeckt, Regenfälle, böiger friiher Wind, ſpäter 
heiter, wärmer, Sturmwarnung, ſtrichweiſe Gewitter. 
FF 


Berliner Produktenmarkt vom 8. Jult. 

Weizen loco 170—206 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, Juli 175 —174— 174,50 Mk. bez., Juli⸗Auguſt 175 —174 
bis 174,50 Mk. bez., September⸗Oktober 176,50 —175,50— 176 
Mk. bez. 

Rog gen loco 183—194 Mk. nach Qualität gefordert, 
mittel inländiſcher 1868 —188 Mk. ab Bahn bez., Juli 195,50 bis 
193,50—194 Mk. bez., Juli⸗Auguſt 180,50 —180,75—178,75 bis 
179,25 Mk. bez., September⸗Oktober 175,50 —178,50—174 Mark 
bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 135—185 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 149—170 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 151-157 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 180 —230 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 155—169 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß — Mk. bez. 


Butter. Gebr. Lehmann u. Comp. Berlin, 8. Juli 1892. 

Im preise find: an Producenten franco Berlin bezahlte Abs 
rechnungspreiſe find: (Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften: 
Ia 88—90, IIa 85—87, IIIa —, abfallende 80—84 
Mark. Landbutter: Preußiſche und Litauer 75—78, Pommerſche 
73— 75, Netzbrücher 73 — 75, Polniſche 75—78 Mk. 


Berlin, 8. Juli. Städtiſcher Cen tralviehhof. Amtlicher 
Bericht der Direktion. Seit geſtern früh waren zum Verkauf 
geitellt: 146 Rinder, 1161 Schweine (55 Bakonier), 720 Kälber, 
5886 Hammel. — In Rindern wurde der größte Theil um⸗ 
geſetzt und erzielte leicht die Preiſe des vorigen Montags. — 
Juländiſche Schweine waren, weil nicht zu ſtark angeboten, und 
weil die Fleiſchmärkte beſſer ausgefallen waren, ſchnell vergriffen 
und zwar zu gehobenen Preiſen. I. fehlte, II. und III. brachten 
55—59 Mk., in einzelnen Fällen auch ausgeſuchte Poſten darüber, 
pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. Auch die 65 Bakonier wurden 
verkauft, doch war das Geſchäft ſehr flau; man zahlte 47 Mk. für 
100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. — Der Rälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ruhig bei anziehenden Preiſen. I 55—60, 
ausgeſuchte Waare darüber, II 46—54, III 35—45 Big. pro 
1 Pfund Fleiſchgewicht. Hammel, übrigens ſämmtlich Ueber⸗ 
ſtänder vom vorigen Montag, wurden wie gewöhnlich am kleinen 
Markt nicht gehandelt. ö 


Stettin, 8. Juli. Spiritusbericht. Ruhig. Loco mit 
70 Mk. Konſumſteuer —,—, 50 Mk. Konſumſteuer 87,60, per 
Juli⸗Auguſt 35,60, Auguſt⸗September 86,00. ~ 


Poſen, 8. Juli. (Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung.) 
Weizen 20,60 — 21,60, Roggen 17,60 18,20, Gerſte 
14,50 — 16,00, Hafer 15,00 — 16,00, Kartoffeln 4,50 500, 
Lupinen (blaue) — Mk. pro 100 Kilogramm. 


Königsberg, 8. Juli. Getreide und Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo- 
Walde 4 inländifche, 12 ausländiſche Waggons. 
eizen, Roggen, Gerſte unverändert. 
Hafer (Sgr. pro 80 Pfund) feſt, 147 M. (87 Sgr.). 


Magdeburg, 8. Juli. uckerbericht. Kornzucker exel 
von 92% 17,85, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,00, Mache 
produkte excl. 750% Rendement 14,10. Ruhig. 


E. 
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Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Sofortige Linderung bei Aſthma, 
Athemnoth, Bronchial⸗Huſten und Verſchleimung, Kehlkopf⸗ 
und Bronchial⸗Katarrh wird durch Anwendung von „Joys 
Asthma- Cigaretten“ erzielt. Die ſchlimmſten Anfälle 
werden durch das Rauchen einer einzigen Cigarette augen⸗ 
blicklich gebeſſert und aufgehoben. Garantirt unſchädlich 
für Kinder, Damen, überhaupt für jede Conſtitution. Zu 
beziehen in Schachteln a M. 2.50 durch die Apotheken in 
Graudenz, ſowie die meiſten Apotheken des In⸗ un 
Auslandes. Nur ächt mit der Firma: Wilcon & Co., 
239 Oxford Str., London W. ö 

uſammenſetzung: 5000 Gr. Chart. bib. pultae. saturirt mil 
100 Gr. einer alcohol. Peroulatur von Premna Taitensis 1 : 51 
Raphid ospora Vitiensis 1: 6, Cortex Quebrach, 1: 16, 2500 G. 


Solution von Kallum Nitrate 1; 8, evaporirt im Vaguum, 
aerollt und in Qigaretten von 1 de brut 
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Landraths⸗Amt 


möchte einen früh. Lehrer m. gut. 
Handſchrift in Beſchäftigung neh ⸗ 
men} Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
7739 durch die Exved. des Geſelligen erb. 


E. Schulz, Danzig, 


Fleiſchergaſſe 5, 
(Kaufm. Plazieungsgeich., gegr. 1860, 
I. ſiets für feine umfangr u. coul. Kun 
haft nach alt bewährter Methode bezügl 
loralttät und Leiſtungsfähigkeit uur 
edieg. Kräfte I. Größe. Zunächſt er: 
itte Zeugn.⸗Copie u, wenn mb L, auch 
Photographie. Proviſionszahlung un: 
mittelbar bei Engagement. Lehrlinge 
uche ſlets in größerer Auswahl. (9647) 


— Die Wirthsſtelle in 
Tittlewo iſt beſetzt. 

— — 
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Eine gut eingeführte Lebensver⸗ 
ſicherung mit ſehr günſtigen Tarifen 
lucht für Graudenz 

einen tüchtigen Agenten. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
rift 7492 durch die Expedition des 

eſelligen erbeten. 

Suche einen tüchtigen, erfahrenen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 
Bureauvorſteher 

er 1. Auguſt cr. Nur Meldungen mit 
Bengniffen aus neuerer Zeit und Ge⸗ 
Hal Sangabe werden berückſichtigt. 
Wronka, Rechtsanwalt u. Notar, 
(7639) Soldau Opr. 


. EEE ET 
Einen tüchtigen VBerlänfer 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, ſowie ‘ (7698) 
einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen, ſucht 
er fein Tuch⸗, Dianufalturwaarens und 
onfeltions-Gefdaft per 1. Auguſt 
A. Sommerfeld, Mewe. 
Den Meldungen find Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißkopien beizufügen. 
N ch ſuche zum ſofortigen Antritt 
FR tüchtigen (7710) 
jungen Mann 
ber deulſch und polnisch ſpricht. 
Lindenberg Nachfl., 
Colonials und Deftillationggeichäft, 
Inowrazlaw. 

Für ein Colonialw. u. Deſtll⸗Geſch. 
har ich p. ſof. od. 1. Aug. 1 jünger. 
1 tücht. Commis. Offert. m. Phot. 
erbittet Albert Roſin, Culm. 

Für mein Tuch⸗ und Mannufaltur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort oder 
päter einen / (7300) , 
ingeren Commis oder Volontär 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 

itt Ebenſo auch 8 
N einen Lehrling. 
B. M. Bernftein’s Sohn, 
Neumark Weſtpr. 

9 ch ſuche zum möglichſt ſofortigen 
Andi einen jungen (7622 
Commis 
beider Landesſprachen mächtig für mein 
Colonialwaaren⸗ und Delifateffenge- 


t 
Wilbelm Krueger, Gneſen. 


Für mein Wanufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 15. Auguſt cr. einen 


Commis 


Motten Verkäufer, der polniſchen 

Sprache mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 

anſprüchen und Zeugnißcopien erbeten. 
Hermann Leiſer, Culm. 


Ein Materialiſt 
tüchtiger Expedient, nicht unter 20 J. 
ſuche ich für eine Militärkantine als 
Verkäufer zum 25. d. M. Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Photographie erbeten. 
Raſt, Bromberg, Karlſtraße Nr. 7, 

Kaſerne. (7416) 
Suche per 1. Auguſt einen evanger 
liſchen, tüchtigen (6357) 
Materialiſten 
zugleich Deſtillateur. Polniſche Spr. 
erwünſcht. Georg Jacoby, Sfurs. 


Zum fofortigen Antritt ſuche einen 
tüchtigen Gehilfen 
oder ſtarken Lehrling 
der ſich aller vorkommenden Arbeit unter⸗ 


ziebt. Dampfmolkerei Zaleſie 
bei Erin. 


1 ührmacher⸗ 


Gehilfen, ſauberen und ſelbſtſländigen 
Arbeiter ſucht Otto Haebel, 
Uhrmacher, Lyck Oſtpr. 
Malergehilfen 
(lelbſiſtändige Arbeiter), können von fos 
ort eintreten bei E Deſſonneck. 


Malergehilfen und 
ein Lehrling 


können ſoſort eintreten bei 
ä Ewert, Graudenz⸗ 


2000 bis 2500 Mk. jährl. Nebenverdienst 


können sollde Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben, 
Offerten unter B. 404 befördert Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Malergehilfen 
finden Bei Haie e (7833) 


Onttzeit. 
Ein ſelbſtſtändiger 


Malergehlfe 


findet dauernde Beſchäftigung bet 
E. Karau, Unterthornerftrafe 8. 


Ein Malergehilfe 
kann ſofort eintreten bei (7484) 


dF. Pruſiecki, Maler, Briefen Wor. 


1 9 A U 
Einen Barbiergehilien 
ſucht (7470) Reiſenauer, Schulitz. 
Tieren erhalten bei hohem 
Lohn dauernde Arbeit bei (7785) 
Witthaus, Tiſchlermeiſter, 
Marienwerderſtr. 33. 


Tüchtige 


Dichlergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei 1 (7700 
R. Schreiber, Neuſtettin. 
Civil « Gugenienr. 
Ein verheiratheter 8 
Mahlmüller 
der auf Vollgatterſägemühlen zu ſchneiden 
verſteht, kann ſich in Bergfriede am 
Bahnhof Buchwalde melden. 


Einen tücht. Müllergeſellen 
zum ſofortigen Antritt ſucht (7745) 
G. K irſte, Alt⸗Thorn b. Roßgarten. 


40 tüchtige 


Zimmergeſellen 


finden zu hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hieſigen Kaſernenbauten. 
Näheres bei M. Splonskows ki, 
Zimmermeiſter, Gneſen, Hornſtr. 15. 
Ein tüchtiger und erfahrener 
Zimmerpolier 
mit guten Empfehlungen und (7580) 
tüchtige Zimmergeſellen 
finden Arbeit bei 
F. Gude, Ragnit Oſtpreußen. 
Von gleich oder ſpäter findet 
ein Böttchergeſelle 
dauernde Beſchäftigung auch z. Winter. 
Kühne, Böttchermeiſter, 
Borchersdorf bei Soldau Oſtpr. 


Tichtige Glaſergehilfen 
ſucht für dauernd (7717 


C. Teſchke, Graudenz. 
Reiſegeld vergütet. 


Ein unverheirathet. Gärtner 


findet ſogleich Stellung in (7694) 
Domaine Steinau bei Tauer. 


f ; der in Pfeffer⸗ 
Conditorgehilfe küchlerei Beſcheid 
weiß, findet ſofort oder zum 1. Auguſt 
dauernde Stelle bei Jacob Cohn, Exin. 

Ein tlichtiger zweiter 
Bäckergeſelle 
erhält von ſofort Stellung. (7733) 
J. Kaltes, Bäckermeiſter. 
2 Stellmach.⸗Geſ. ſucht v. ſogleich 
A. Niedlich, Grabenſtr. 22. 
Ich ſuche einen guten (7600 


Stellmachergeſellen 


bei gutem Lohn. Eintritt ſofort. 
Wollmaun, Stellmachermſtr., Loukorcz. 


Fenn; 


Tüchtige 


2 Nihtfieinarbeiler 


75 önnen ſofort eintreten bei 
% mbes ‘Gis ing. 
NN NN N 
Tichtige Kupferſchmiede 


mit Brennerei⸗Arbeiten vertraut, finden 
dauernde Stellung. (7403 


Wafdhinenfabrik A. Horstmann, 
Preuß. Stargard. 


Für die Bedienung eines Dampf: 
keſſels und vorkommende Reparaturen 
ſuche von ſofort (7329) 


einen zuverl. Schmied 
reſp. Schloſſer. 


W. Berndes, Illowo Oſtpr. 


Einen Schmied 
ucht zu Martini (763 
* Brauns, Gr. San 
1 Geſellen und 1 Lehrling 
ſucht A. Albrecht, Schmiedemeiſter, 
Marienwerder. 


E. Wittwe ſ. für ihr großes Gut in 
Weſtpreußenp. 1. Oktober einen ſelbſt⸗ 
ſtändig wirthſchaftenden unverheiratheten 
1. Inſpektor. A. Werner, Wirthſch.⸗ 
Inſpekt., Breslau, Schillerſtr. 12. 


(7704) 


25 
25 
33 


Vom 20. d. Mts. face thé 
tigen und in en “ao 
aſchiniſten 
der ſelbſtſtündig einen Dampfbreſchſag, 
(Garett Smith⸗Magdeburg), führen 
auch zum Lohndruſch. 
Dom Grüneberg bei Lubidow. 
Geſucht per 1. Auguſt ein erfahrener 
Hofbeamter 
der mit Amts⸗ und Gutsvorſtands⸗ 
Geſchäften vertraut iſt. Gehalt 300 M. 
bei freier Station. 
Baierſee bei Gelens Wor. 
Dom. Babalitz bei Lippinken ſucht 
zum baldigen Antritt einen tüchtigen, 
gebildeten Inſpektor. 
Anfangsgehalt 500 Mark und Dienſt⸗ 
pferd. Zeugnißabſchriften erbeten an 
7583) G. Höltzel. 
Zum 1. Ottober oder ſpäter wird 
für eine große Wirthſchaft bei Danzig 
mit intenſivem Betriebe und ſtarkem 
Nübenbau (7032 


) 
ein erſter unverheirath. Beamter 
geſucht. Reflektanten, die fich über ihre 
Befähigung und Zuverläffigfeit genügend 
ausweiſen können und denen um eine 
dauernde Stellung zu thun iſt, wollen 
ſich unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
und Einreichung ihrer Zeugniſſe 2c. 
unter Nr. 7032 an die Expedition des 
Geſelligen wenden. 

Für den zur 1 1 
Sufpeftor ſuche zum 15. 
tüchtigen, zuverläſſigen 

Vertreter. 

Mothalen p. Alt Chriſtburg. 

Muntau. 


Dom. Kl. Nappern bei Löbau 
ſucht zum 1. Auguſt (7320) 
einen Sujpeftor 
evangel., der polniſchen Sprache mächtig, 
nicht unter 28 Jahre alt. Anfangs⸗ 
gehalt 400 Mk. Abſchrift der Zeugniſſe, 
welche nicht zurückgeſchickt werden, ein« 

zuſenden. Briefmarke verbeten. 


einberufenen 
Juli einen 
(7764 


ein Colontalw », Saaten; 
ee Tas von ſo⸗ 
ale ich einen (7828) 
Lehrlin 
mit guten Schulkenntniſſen auch auf 


meine Koſten zu engagiren, 
Ad. Joh. Michaelis, Leſſen Wor. 


Gin kräfliger Lehrling 
aus anſtändiger Familie, findet Aufnahme 


in meiner Kunſt⸗ u. Hundelsgärtnerei. 
Jul. Kukulka, Bromberg. 8 


Eine Dame 


mit vorzüglichen, langjährigen Zeugniſſen 
ſucht Stellung als Hausdame od. als 
Wirthſchafterin im ſtädt. Haushalt. 

Off. unt. 9246 an die Expedition 
der Danziger Zeitung erbeten. 


Suche für meine Nichte, die am 1. d. 


Mts. eine einjährige Lehrzeit in einem G 


Galanteriewaaren⸗Geſchäft beendet hat, 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle 
als Verkäuferin. 

W. Schindler, Strasburg. 

Ein gebildetes, junges Mädchen, 
in allen 8 eines ſtädtiſchen Haus⸗ 
haltes erfahren, ſucht von Mitte Auguſt 
oder ſpäter Stellung als Geſellſchafterin 
oder Stütze der Hausfrau. Gefl. Off. 
mit Gehaltsangaben unter ©. D. poſt⸗ 
lagernd Culmſee erbeten. (7429) 

Eine junge anſpruchsloſe Frau 
mit e. Kinde ſucht Stellung als Stütze 
der Handfran, am liebſten bei einem 
ält. Ehepaar. Gefl. Off. erbitte unter 
H. B. poſtlag. Lang fuhr bei Danzig. 

Ein Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ſo⸗ 
fort Stellung auf dem Lande auf einem 
Gute, eine Kinderfrau ſucht ſofort 
Stellung. Zu erfragen bei der Mieths⸗ 
frau Kaczorowska, Waſſerſtr. Nr. 25 
in Kulm. 


Für Gr. Albrechtan wird zum 15. Ein flüchtiges Hausmädchen 


Auguſt cr. ein zweiter (7761 


Wirthſchaftsbeamter 


verlangt. Gehalt 300 Mk. Meldungen 


find an den Oberinſpekhor Quade, 
Binkenftein Wye. zu richten. 

Zu ſofort findet ein kräftiger, an⸗ 
ſpruchsloſer, thätiger (7569) 

Wirthſchafter 

Stellung in Adl. Saw adda per Wars 
lubien. Gehalt 180 Mark. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 


empfiehlt das Vermiethungs⸗Bureau 
Kirchenſtraße 7. 


Ex C 


Geſellſchafterin geſuch 
Für eine junge Dame, Mitte der 
zwanziger Jahre, welche alleinſtehend auf 


ihrer größeren Beſitzung in Weſtpreuß. 
wohnt, wird unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen eine durchaus gebildete, im 
Alter von 40— 45 Jahren ſtehende, bürger⸗ 
liche Geſellſchafterin geſucht. Dieſelbe 


Auf dem Dominium Klukowo b. muß mit Muſik, franzöſiſcher Sprache 
Flatow wird bei ſofortigem Antritt ein und häuslichen Arbeiten vertraut fein. 


Hofbeamter 


geſucht. Gehalt 350 Mark. 


Ein ſolider Wirthſchafter 


Gefl. Meldungen nebſt Photographie 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7772 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Zur Beaufſichtigung meiner 4 Kinder 


mit mehrjähriger Erfahrung und Ener⸗ im Alter von 9—3½ Jahren ſuche ich 
gie findet bei 450 Mk. Gehalt Stellung zum 1. Auguſt eine gebildete 


unter Leitung des Herrn vom 15. Au⸗ 
guſt cr. in 
ſtein Oſtpr. (7453) 
Ein verh., nüchterner, ordentlicher 
Kutſcher 
findet zu Martini Stellung auf 
Dom. Rehden. 
4 Männer 


und 4 Frauen oder Mädchen 
zur Getreide = Ernte in Accord, Ans 


Ganshorn bei Hohen⸗ welche 


erfahrene Dame 

die Schularbelten beaufſichtigen 

und den Klavierunterricht ertheilen kann. 
Meldungen werden briefl. mit Zeug⸗ 

rißabfchriften und Photographie unter 

Aufſchrift Nr. 7325 durch die Expe⸗ 

dition des Geſelligen erbeten. 


Geſucht per 1. Auguſt oder fpäter | $B 


bei hohem Salair eine (7776) 


ſehr tüchtige Verkäuferin % 


tritt fofort, lönnen ſich melden bei Uns} zur ſeſbſtſtändigen Leitung e. Spezial⸗ 


ternehmer 


C. Fitſch, 
Gr. Jauth bei Ro ſenberg Weſtpr. 


Unternehmer 


mit 20—25 tüchtigen Arbeitskräften — 
Männer und Mädchen — ſucht Ernte⸗ 


oder andere Arbeit. A. 


Iwanski, 

Adl. Liebenau bei Pelplin. (7838) 
In Con radſtein bei Pr. Star⸗ 
gard findet zu Martini d. V. (7307) 
ein verheiratheter Schäfer 


Stellung. (250 Mutterſchafe mit Halb⸗ 
blutläm mern). 


Verh. Stallſchweizer | ge 
der das Melken übernimmt, mit (7566) 
1 unverh. Unterſchweizer 


für 35 Kühe und etwa 20 Stck. Jung⸗ 
vieh, werden von mis zum 11, Nor 


vember d. Is. geſucht. 


Geſchäfts in Strumpfwaaren und Tri⸗ 


cotagen, ferner eine 


gewandte Verkäuferin 


für mein Bub: und Weißwaarengeſchäft. 
I ſidor Roſentbal, Bromberg. 


ERARRRÄRKRER 


Eine erſte, tüchtige und ge⸗ 
* wandte Verkäuferin, welche 
mit der Strumpfw.⸗ u. Strick⸗ 
garnbranche genau vertraut iſt, 7 
kann fic) fof. melden. Gehalt * 
bei vollft. freier Stat. monatl. 
30 Mk. Berliner Engroslager, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 2. 


RARERERRERER 
Ein gebildetes Mädchen 


A. Weißermel, Wilhelmsdank, welches fähig iſt, einem ſechsjährigen 


Kreis Strasburg in Wor, 


Steinſchläger 


Kinde den erſten Unterricht zu ertheilen 
und außerdem die feine Küche verſteht, 
kann ſich unter Einreichung der Gehalts⸗ 
anſprüche und etwaiger Zeugniſſe brieflich 


zum Kopfſteinſch lagen 3 8 für Jahre unter Nr. 7582 an die Exped. des Geſ. 


Beſchäftigung bei 
Suche per ſofort einen 
Lehrling 


0 etze. 


aus guter Familie, Sonn⸗ und Feſttage 
(7770 
Abraham Lipmann, Wronke. 
Manufaktur⸗, Tuch⸗ und Kurzwaaren. 


geſchloſſen. 


Lehrlinge 


melden. 

Suche per ſofort 0 

eine Wirthin 

moſaiſcher Religion, 40er Jahre, mit 
ye Zeugniſſen, die ſelbſtſtändig die 

irthſchaft auf dem Lande führen kann. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. Gefl. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7690 durch die Expedition des Ge⸗ 


für die Buchdruckerei oder Buchbinderel, ſelligen erbeten. 


ſucht gegen freie Station oder Koſtgeld 


BEA Ulbredht’s Buchdruckerei, 
tu bm. 


Ein Lehrling findet in unf. Tuch⸗ 


Cohn & Co, Neuteich Weſtpr. 


2 Lehrlinge pane ſofort 1 


E. Lewinsky, Klempnermſtr. 
Einen Lehrling 


ſucht H. Reſchke, Barbier u. Frlſrur. 


Eine Verkäuferin 


{nthe ich ein Mar 


5 : Für Frauen und 
Br Mädchen. ® 


3 | foften erſtattet. 


Ghe meln gar = 


Ladenmädchen. 
i 
Bren oer rs. 
Sucht zum 1. Oktober eim tüchtiges 


zuverl. Wirthſchaftsfräulein 

das in der feinen Küche, 3 

buttern), Kälber⸗ und Federviehzucht 

gründlich erfahren. Zeugniſſe und Ger 

haltsanſprüche bitte zu ſenden an 

Frau Ströhmer, Bienan 
bei Liebemühl Opr. 


Eine tüchtige, ſelbſt⸗ 
ftaudige (7621) 


8 Directri 
8 Directrice 3 
wünſche vom 1. September 

d. Js. für mein Putz⸗Ge⸗ 
& ſchäft zu engagiren. Offers @ 
ten mit Gehaltsanſprüchen, 8 


Zeugniſſen und möglichſt 
Photographie erbeten. 


Max Kiewe @ 
Briefen Wor. 


© & 
88382898889 


Von gleich oder bald wird für ein 
größeres Gut in Oſtpr. eine ſelbſtſtänd. 
tüchtige Wirthin 

bei hohem Gehalt geſucht. 
Meldungen werdend riefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7704 durch die Expedition 


des Geſelligen erbeten. Zeugnſpabſchz 
Wirthin geſucht. 

Für das Dominium Dreetz bei 
Ap pelwerder, Kreis Deutſch Krone, wird 
eine durchaus erfahrene, gediegene Wirth⸗ 
ſchafterin in geſetzten Jahren gegen hohes 
Gehalt und Tantiente per ſofort oder 
ſpäter geſucht. Dieſelbe muß mit dem 
Laval'ſchen Separator durchaus vertraut 
ſein und Erfahrungen in der e 
und Schweinezucht beſitzen. Gefl. Of⸗ 
ferten nebſt Zeugniſſen ſind zu richten an 

. von Inten, Berlin NW., 
(7771) Albrechtſtraße Nr. 5. 


Eine Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, wird zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung der Hauswirthſchaft 
in einer Familie mit drei erwachſenen 
Kindern geſucht (Dienſtmädchen da). 
Eintritt per ſofort. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7714 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Eine tüchtige, 3 4 (7387) 
ſelbſtſtändige Wirthin 
ſucht per ſofort bei hohem Lohn 
Dander's Hotel, Krojanke, 


Ein junges evang. Müdchen 
wird zum 15. Juli zur Stütze der 
Hausfrau geſucht. Familien⸗Anſchluß. 

Dom. Faronty bei Inowrazlaw. 


BRBBRRARBRIRV 


Suche von fofort oder vom 
d. Mts 


15. 5 
° % 77 
8 cin junges Mädchen 3 
aus anſtändig. Familie, welches 
2 Luft hat, die Landwirthſchaft 
An wurden bright 
& Aufschrift Nr. 7576 an die HV 


2 Exped. des Sef. erbeten. 
sesesesesesessesesesese 
Für ſofort eine perfekte 
Kochmamſell 
für ein erſtes Reſtaurant nach Danzig 


geſucht. Offerten unter H. O. Bu 
dolf Mosse Danzig erbeten. 


Aeltere zuverl. Köchin 
Mädchen oder Frau ohne Anhang, wird 
für einen kleineren ſtädtiſchen Haushalt 
im Nachbarort von Graudenz dei hohem 
Gehalt geſucht. Eintritt ſofort. Reiſe⸗ 
Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7565 an die 
Exped. des Gef, erbeten. 


Eine Meierin 
die gleichzeitig in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich iſt, auch das Kälbertränken ver⸗ 
ſteht, findet von gleich Stellung in 
Plenkitten per Wodigehnen, 
Kreis Mohrungen. 
Fünfzehn Mädchen 
zur Ernte geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7707 d 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Brauchb. Dienſtmädchen erhalten 
gute Stellen für Stadt und Land durch 
Frau Zacharias, Oberbergſtraße 12 


688885258986 
Heirathsgeſuch. 
Ein ſolider, tüchtiger Landwirth, 34 


Jahre alt, wünſcht behufs Verheirathun 
mit einer jungen Dame oder Wittins 


für Ausſchauk, verbunden mit Material: mit Vermögen oder Geſchäft in Bers 
waarenverkauf, wird gegen ein Gehalt | bindung zu treten. ui Meldung n 


Manufakturw.⸗, Herren⸗ und Damen⸗ von 200 Mark zum 1. Okiober event. 


Confektions⸗Geſchäſt Stellung. (7750) 


früher geſucht von 
W. Ro ſteck, Rehdenerſtr. 6. 


(7554) durch die Exped. 
S 


werden brieflich mit Auſſchrift Nr. 77:4 
des = elligen erben ; 


388880 


Ein jung. gebild. Mädch. wünſcht 
N 10 9.0 ch cht fay 


— — — — et — — 


Den geehrten Veſttzern von Seren 
und Umgegend die ergebene Anzeige, 


daß ich in Veſſen cine 


Seilerwerkſtatt 


angerichtet habe. Wohnung bei Herrn 
Nachemſtein. Verkauf meines Fabri⸗ 
ts im Hauſe. Um geneigte Aufträge 
itte, indem ich reelle * und 
illige Preiſe zuſichere. 7822) 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Otto Miretzki, Srilermeifter. 
HMMM THM 


Der Ausverkauf & 


wegenAnfgabedes Ge- 
schäfts biet. Gelegen- 88 
heit zuvortheilhaften * 
Einkäufen bei 7177) 


Wilh. Schnibbe & Co. 2 
detect: LER 


Fischfang-Netze 
don Hanf mit 3 Bügeln go: 86 om 
doch, per Dd. PM, per Stück 80 Pf., 
mittel 68 om hoch per Dtzd. 6,75 ME, 
4 Stück 60 Pf., Heine 60 em hoch 

d. 5,60 Mk., per Stück 50 Pf. 

re euſen von Weiden per Stück 80 Pf. 

iſchſäcke mit 2 und 1 Flügel, Zugnetze 

taacknetze, ſowie alle anderen Netze 

derſendet gegen 9 me (6569 
H. Haaſe in Mewe Weſtpr. 


H. Kolmsee, 


Elbing, vorm. Altriehter, 
empfiehlt alle 


Archeſter⸗Juſtrumente 


fowie die groftartigite Reuheit in 


Ziehharmouikas 


ilches alles bisher dageweſene in den 


E atten ftellt, zu den 
billigften Breifen. Ba 
Ein neues Pianino, nuß⸗ 
Bein kreuzſaltig, ſehr fein im Ton, a 
0 Mark zu verkaufen. 
bebe 9490909900 


Tapeten 


von 10 Pfg. per Rolle, Borte von 
1 Bis. per Meter, Tapete Jahr⸗ 
jem 1891 zum Selbſtkoſtenpreiſe, 
apeten Jahrgänge 1887 bis 1890 
50 pCt. unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 
Große Auswahl in den neueſten 
Artikeln. Tapeten und Borten 
ki es in folder Eleganz für fo 


lige Preiſe nur im Weſtpreuß. 
apeten⸗Verſand⸗Geſchäft von 


I. Schoenberg in Konitz, 
Tapeten⸗Jabrik. (2437) 
f 2 e 


(6388) 


~ Daher stels gesch, 


| Kindermich 


Der en ist von 5 C. Bischoff, vereid. d 
und Sachverständiger bei den Königl. Gerichten und dem Polizeipräsidium Berlin, 


Sılztablen 
piu wir von unſerer Köhlerei in 
eſtpreußen waggonweiſe abzugeben 


„ Cohn jr. & Co., 
Berlin, Schleſiſcher Güterbahnhof. 


Die Obſtgärten 


von Dom. Rehden und Seehauſen 


ollen Sonntag, den 17. d. Mts. 
erpachtet werden. (7649 
Ein Klavier, Tafelform, billig m 


ermiethen od. z. verkaufen Galaftr.3. 


29 
2 


| und als vorziiglich fir den Gebrauch anerkannt worden. 


Könlgnherger 4 Anssteling 1 1892 


Denkmünze der Deutschen Landwirthschafts - Gesell i 
schaft für Schutzvorrichtungen. 


teen 


empfiehlt zur Saiſon: 


merke, 


vor allen anderen Syſtemen: 
Grösste Leistung, absoluter Reindrusch, markt- 
fertige Reinigung, ger aes) Kraftverbrauch. 


Eines der vielen 6 Zeugniſſe: Sag $ 
Herr Rittergutsbeſitzer von Mentz auf Rl. Bandtken By 
9. Marienwerder Wpr. ſchreibt unterm 22. März d. J.:: 
Theile mit, daß ich mit dem gelieferten Spiraltrommel⸗Dampf⸗ 
dreſchſatz ſehr zufrieden bin. 5 
Die Lot 8 arbeitet fehr gleihmäßig und braucht wenig 
Feuerung. Der Dreſchkaſten mit Spiraltrommel ift ſehr gut. 
Die Maſchine ſchafft viel, liefert vollkommen markt⸗ f 
fertiges Getreide, driſcht ſehr "rein, ohne die Körner zu zerſchlagen. iM 
Ich kann mit Ihr Fabrikat Jedem auf's Wärmſte Be 
empfehlen. A 
Kataloge und Preisliſten gratis. 


Wiederverkäufer geſucht. Be 


Mein Gut 


404 Morgen, durchweg Boden I. Klaſſe, 


1 Partie ½ gute Waare, im K 
eirea 1½ Schock % 
1½ Schock / 


reiſe Graudenz, nahe Stadt, 


ich Krankheits halber bei 78000 Thlr. 

Anzahlung ſehr preiswerth verkaufen. 
Selbfttiufer wollen ihre Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7564 an die 
Expedition des Geſelligen ſenden. 


(1762) 


10% 
12 chm beſäumte Bohlen 
billig abzugeben. 
H. Albrecht, 
Bromberg, Gammſtraße F 


Welles Fenſterglas 


offerirt billig 
6. Teschke, Graudenz. 


Geräucherten Nückenſpeck 


(tett und groß), offerirt bei größerer 
Entnahme zu ſehr billigen Preiſen. 
F. Lehmann, Neumark Wor. 


ch bin Willens, mein 


1 Opudelmihle 


Dl seo an einer lebhaften Landſtraße, 
von Ortelsburg 2 Meilen entfernt, be⸗ 
ſtehend aus 328 Morgen Land, incl. 
50 Morgen Wieſe, einer Krugwirth⸗ 
ſchaft, Mühle mit zwei Gängen und 
dauerndem Quellwaſſer, allem lebenden 
und todten Inventarium und vorhande⸗ 
ner Ausſaat zur diesjährigen Ernte 
zu verkaufen. Kaufpreis 19500 Mark. 
Nähere Beding. ſchriftlich durch Kaufm. 


Geschäfts-u.Grund- 
stücks-Verkäufe. 


Gia Men 5 


von 21 Morgen pr., in der 

werder Niederung, mit auten Gebäuden 
und tragbarem bi ms 15 1 
72 ha werd. ait 


erfordern. 


Bae gh 9 oe EEE EUR 
Gin Colonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


in einer Stadt mit guter Umgegend 
wird zu pachten geſucht, ſpäterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Gefl. fferten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7661 
an die Exped. des Gef. erbeten. 


Ein Gut 


für ſich gelegen, 1 Kilometer vom Bahn⸗ 
hof, Weſtpreußen, gute Gegend, 350 
Morgen, mit 50 Morgen Wieſen, beſter 
Roggen⸗ und Kleeboden, Wirthſchaft in 
her bei mir eg werden. beſtem Zuge, gute Gebäude, volles und 
Carl Golski. gutes Inventar, nur eine feſte Hypothek, 
8 Verkaufe ſofort mein (7746) liſt ſehr billig wegen Todesfall des Be⸗ 
Grundſtück ug ſitzers fogteich mit guter Ernte zu ver⸗ 
= i” Morgen, mittl. Boden, kaufen. Anzahlung 7—9000 Mark. 
: 328 mit zu befät, © Meldungen werden briefl. mit Aufs 
40 Mrg. Sommerkorn, für ſchrift Nr. 7713 durch die Expedition 
500 Thlr. großes ge darauf, des Geſelligen erbeten. 


20 Meg. Torſwiefe, 4 gute Günftige Pachlung!“ 


ene nee ii rg 8800 Ste a 
mee Inventar. Prei r. 

ö 5 Verpachte von ſogleich meine Kunſt⸗ 
F. M N e e Der Garten 
: iſt ca. 5 Mrg. HR zur Uebernahme 
Zur Parzellirung u. Wee ca. 4500 Mk. erforderlich. Einzige 
eintheilung geeignete Gärtnerei der Stadt. Der ganze Gars 
Güter und Grundſtücke ten iſt bestellt. Es können ſich Verh. 

ſow. auch Unverheirathete melden. Gefl. 


werden zu kaufen geſucht. Offerten er⸗ 
bitt w Offerten find zu richten an 
E Ad. Splittegarb, Neumark pr. 


u Ein Baus mit eingerigtere Wider BREITE ARE LS RY 
Gin jelbifländiges Gut 


zu verkaufen. Näheres bei 
ca. 400 Mrg. g eb u. Roggenbod., 
2 ® 2ſchn. 


ountag, den 17. Juli 1892, 
Nachmittags 5 Uhr 

an Ort und Stelle anberaume. Etwaige 

Kaufbedingungen können jeden Tag vor⸗ 


Frau Hirſch, ren fire 7 
Infolge Ablebens des Inhabers 
iſt eine aus gutem ete beſtehende 
ärtnerei ag 
eventl. ſofort unter e y 
dingungen zu verpachten. Dieſelbe 
ertragbringend und kann a 
werden. Näheres zu an bei 
Frau Wandray, Wreſchen. 


tl. vent. gut, 
ge e m 


57000 Mk., mit Anz., 
au kaufen durch C. Baden, Glauben 


Chauſſee, Bahn und Zuckerfabrik, will 


H. Lottermoſer, Ortels burg zu]! 


Mein Grundſtück 


in der Nähe des Marktes an der Hauptſtraße gelegen, mit guter Auffahrt und 


ſchönem Garten, worin ſeit 20 Jahren ein Material-, 


Elſenwaaren⸗ nnd Schanz. 


geſchäft betrieben iſt, a ich wegen Yebernahme des väterlichen Gefhäfta 


zu verkaufen. 


Fine gangbare Ziegelei/, , 


dicht am gang) Waſſer bgt ift 

an einen kautionsfähigen Pächter von 

jofort oder auch ſpäter zu verpachten. 

Meldungen nimmt entgegen (7736) 

Groß, Gutsverwalter auf Golds: 
berg bei Liebemühl. 


Ich beabſſchtige mein 


Wohnhaus 


in Löbau Wpr., Danzigerſtraße, nebſt 
einer Stellmacherwerkſtätte u. einer 
Menge Nutzholz, von ſogleich entweder 
zu vermiethen oder zu verlaufen. Be⸗ 
daß in Löbau nur ein Stell⸗ 
macher wohnhaft iſt, daher es wünſchens⸗ 
werth wäre, wenn noch ein zweiter ſich 
hier niederlaſſen würde. 

Conſtancig Klarowska, Löbau. 


Haus 


in Culm, Graudenzerſtr. 
geleaen, Familienverhältniſſe halber zu 
verkaufen. Näh. Ausk. Graudenz, 


Kirchenſtraße 15, im Laden. (5924 


Ga ſthar 


aus 


mit 20 ©: 05 me 14000 Mark, 


Anzahlung 
Deh Bnfihänfer 


in der Stadt für 8500 Thlr., Anzahl. 
9000 Mark. Monatlicher Umſatz ca. 
1500 Mark. Wohnungsmiethe 210 a 
zu verkaufen durch (769 

J. Pauls, Marienburg. 


Ein Materialgeſchäft 


mit voller Conſeſſion, oder ein Re- 
staurant wird in einer Stadt zu 
pachten geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7741 durch 
die Eee bes un erbeten 


I 


(77407 


Ziegelei 


Verkauf. 


Unſere in vollem Betriebe 
befindliche, in Zlotterie f 
an der Drewenz gelegene Bi 


Ningofen⸗ Ziegelei WE 
mit Dampfbetrieb beab⸗ Be 
ſichtigen wir unt. günft. B 
Bedingungen zu verkaufen. 
Diesbezügliche Anfragen F 
erbitten wir an unſere oa 
Adreſſe nach Thorn. 


jeans all 


Ich bin Willens mein 
mit“ guter mach betriebene 


Bäckerei 


1 billig zu . (7666) 
A. Kafſüſchke, Pr. Friedland. 

\ abren beſtehende 
eret 

in guter Lage Thorns iſt von fofort 

zu verpachten eventl. zu verkaufen. 
Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 

ſchrift Nr. 7742 durch die Expedition 

des Geſelligen erbeten. 


Aeſſaurauk I. Ranges 


(ſeit 50 Jahren beſtehend) 
im Centrum Königsberg i. Pr., am 
Schloßteich, a. belebt. Stelle d. Stadt gel. 

m. Garten u. Kegelb., Concertſaal u. div. 
Bereinssimmetn, ift Umftände halber 
fofort abzugeben. Zur Uebernahme ca. 
6000 Mk. erforderl. Off. sub O. 4058 
beförd. die Annoncen⸗Exped. v. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


alleinige im großen ev. Kirchdorfe, m 

10 Mrg. beſten Ackers, wegen Aufgabe 

4 77 an verfaufen. Anzahlung ca. 
k. Auskunft ectheilt 

mo Mirau, Danzig, Mattenbuden 22,1. 


Ein 


Niederungsgrundſtick 


in Brattwin, früher Stobbe gehörig, 5 
Kilom. von Graudenz, on der Chauſſee, 
ca. 11 Morgen gr Wohnhaus faft 
neu, foll wegen Todesfall mit ſämmtl. 
todtem und lebendem een und 
voller Ernte ſchleunigſt für 2600 Thlr. 
verkauft werden. Anzahlung nach Ueher⸗ 
. 7730 
L. Sube Brattwin bei Graudenz. 


Eine ſeit 50 


h. Wiebe, Wormditt. 


Gaſtwirthſc nit 


in Lautenburg bin Nach zu dere 

kaufen. Preis 6000 Mk., Anzahlung 

gering. v. Sarnowsli, Hotelier 
in Gorzno. 


8 Ld 11 U 
Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 

Die dem Gutsbeſitzer Herrn Friede⸗ 
maun in Jungen gehörige Beſitzung, 
hart an der Chauſſee, ½ Meile von 
Schwetz belegen, beſtehend aus ca. 300 
Mo gen, nahezu alles Weizenboden, mit 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, ſehr 
gutem fodten und lebenden Inventar 
und der ganzen Erndte, ſoll im Ganzen 
oder in Theilen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. Land⸗ 
ſchaft 27000 Mark. Anzahlung na 
Uebereinkunft. Beim Hauptgrundfitt 
können 100 Morgen, auch mehr, ganz 
nach Belieben der Käufer, verbleiben. 


Donnerftan, den 14. d. Mis, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich im Gaſthauſe des Herrn 
Witt in Jungen zur näheren Bee 

ſprechung anweſend ſein. (7334) 
Neuenburg Wpr., im Juli 1892. 

L. Jacoby. 


9096990008 
S vitterqut Petersdorf Z 


2600 Morgen groß, dicht 

8 an den Kreisgrenzen Graudenz, 
Roſenberg und Löbau, an zwei 
Eiſenbahnen udberall G hauſſeen 
gelegen, kommt am 


Dounerftag, den 21. Juli, é 


Morgens 9 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle zu Nen⸗ 
mark Weſtpr. zur Zwangs⸗ 
verſteigerung. 
Die herrſchaftliche Beſitzung 
hat ſehr guten Boden, Saaten 
ſtehen großartig ſchön, ift ein 


33 hat 
@ großes Contingent u 


50 kr Hypotheken Land⸗ 

9 ſchaft und können 
Liebhaber ſehr gut kaufen, 
worauf ein rte auf: @ 


. merkſam macht. 
SGSCSES28 2 
AUnſtaändehalber tft ein gute 


nade Thorn, alleS new, gu ah 
Kaufpreis 15000 Mark. Anzahlung 

nach Uebereinkunft durch (7775 

Schittenhelm, Mocker. 


Ein Rentenreſtgut 


von ca. 200 Mrg. im beſten Theile des 
Danziger Niederung mit hochfeinen 
Gebäuden für einen ſoliden Preis bei 
ca. 15000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Hyp. nur zu 4% Inventar kann mit 
übernommen werden. Auskunft ertheilt 
Th. Mirau, Danzig, Mattenbuden 22, I. 


hr. Verkaufe damilienverhältnifie wegen 


ein Gut 


mit 240 Morgen, fehr guter Ader mit 
vorzüglicher ipa ½ Meile von der 
Bahn Koſtſch (7268) 
Bruftmann, "Gaerleinto p. Koſtſchin 


Wiegen Grundſück iſt ein 


Grundstück 


E 
in Bartenſtein Oſtpr., zu jedem Ge. 
ſchäfte geeignet, billig zu verkaufen⸗ 
Näheres durch Gehrmann, Bahn⸗ 
hof Hardenberg Weſtpr. (6768) 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 


Mein Grundſtück in Raſtenburg, 
11 sia aus einer großen herrſchaft⸗ 
lichen Wohnung in ſchöner Lage, mit 
Stallungen, Gebäuden, neu und maſſiv, 
Obſt⸗, Blumen-, Gemüſe⸗ Garten und 
Kartoffelacker, a ig nae Hof mit 
Pumpe, will ich für den billigen Preis 
von 13 000 Mek. bei 4000 Mk. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Gefl. Offerten an 
A. Gawlick, Fiſchereipächter,Nemlims 


be bei Biſchofsburg Oſtpr. (6769) 


In einer Gymnaſtalſtadt iſt ein feines 
Reſtaurant 


ee 8 ae 10 0 55 5 
briefl, mit Aufſchr. Nr. 7340 
durch Ir Exped. des Geſelligen erbeten. 


Suche ein Gut 


Weſtpr., ſelbſtſtänd., 400 — 1000 Meg, 2 
fefte Hypoth., nahe Stadt u. Bahn, Reſt⸗ 
rentengut nicht ausgeſchloſſen, zu kau ey 
und bitte Offerten per genauefter Bes 
ſchreibung u. Angabe des Grundſteuer⸗ 
reinertrages briefl. mit Aufſchr. Nr. 500 
poſtl. Brgaunsberg Opr. einzuſenden. 


Dritte 


Granden 


. Fortſ.] 
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Drittes Blatt. 


[Nachdr. verb. 
Roman von Albert Münzenthal. 


Herr von Zell, der bald nach Eintritt des Dieners aus 
dem Nebenzimmer erſchien, ging mit raſchen Schritten auf 
Joſef zu. Sein geübtes Auge hatte in dem Bevollmächtigten 
ſofort einen aus der Dienerſchaft des Barons erkannt. 

„Herr Baron Reinhard von Reinau ſendet Sie?“ 

„Jawohl.“ 

„Mit welchem Auftrage?“ 

„Gegen Uebergabe des geforderten Lohnes die Adreſſe des 
hinterbliebenen Sohnes der Baronin von Reinau in Empfang 
zu nehmen.“ 

„Das iſt richtig.“ Karſten hatte alles vorbereitet. Er 
Überreichte ein verſchloſſenes Couvert. 

Hierin befindet ſich die Angabe alles nöthigeu!“ 

Se betrachtete mißtrauiſch das verſchloſſene Couvert. 

arſten lächelte. 

„Oeffnen Sie es nur, Ihr Herr kommt ſchneller zum 
Ziele, Sie können den verlorenen Sohn ohne weiteres auf⸗ 
ſuchen und eventuell mitnehmen. — So,“ fuhr Karſten fort, 
indem er mit raſchem Griff das Couvert aufriß, „damit Sie 
Sich keine Scrupeln machen, leſen Sie nur!“ 

Joſef las: „Harry Harden bei Herrn Profeſſor Deinhardt, 
Promenadenweg 8.“ 

„Und das hat alles ſeine Richtigkeit?“ ſprach er dann, 
fid erinnernd, daß es ſich möglicherweiſe doch um einen Betrug 
handeln könnte, 

„Sparen Sie Sich jedes Wort!“ fiel ihm Karſten un⸗ 
EN in die Rede, „thun Sie nur Ihre Schuldigkeit!“ 

oſef zählte bedächtig die vorher geordneten Banknoten 
auf einen nahen Tiſch. 

Karſten's Augen glitten funkelnd der die Papiere hin: 
nun war er am Ziele. 

„Das iſt in der Ordnung!“ ſagte er hierauf, die Scheine 
F „und nun noch die ehrenwörtliche Vers 

tung 

Nur widerſtrebend gad der Alte das werthvolle Papier. 
Doß Schlechtigkeit und Hinterliſt noch eine ſolche Belohnung 
En ſollte! — Gab es denn keine himmliſche Gerechtigkeit 
mehr 

„Segen wird's Ihnen nicht bringen!“ ſagte er um 
Gehen anſchickend. l : e A 

Rarften lachte laut und höhniſch. 

„Sparen Sie Sich Ihre Predigt, Alter! Wer ſagt Ihnen 
denn, daß ich das Geld nicht verdiente? Ich bin in Ver⸗ 
legenheit und verkaufe, was mich der Zufall hat finden laſſen. 
Voila tout! Ah, Sie verſtehen das nicht, Pardon!“ 

Damit winkte er herablaſſend mit der Hand, und Joſef 
entfernte ſich. 

W 10 dem Hauſe ſtehend, betrachtete er noch einmal die 
reſſe. 

Hier in der Stadt alſo! Sollte er ſofort dorthin und — 
aber er hatte keinen Auftrag dazu. Und überdies, wenn er, 
wie es wohl zu hoffen war, wirklich den Sohn ſeines Herrn 
and, in dieſem einfachen Wagen, einer ſogenannten Beamtens 
utſche, konnte er den jungen gnädigen Herrn doch nicht nach 
Schloß Reinau fahren laſſen! 

Nach einigem Ueberlegen aber ließ er doch den Kutſcher 
den Weg nach der Wohnung des Profeſſors einſchlagen. Die 
Erinnerung an die große Ungeduld ſeines kranken Herrn da⸗ 
deim hatte ihm über alle Bedenken hinweggeholfen. Dort 

errſchte bei allen, die in das Geheimniß des jungen Fünfte 
ers eingeweiht waren, ſchon ſeit geſtern, ſeit Harry von 
Karſten zurückgekehrt war, eine unbeſchreibliche Aufregung. 

Das alte Pflegeelternpaar Harry's mußte ſeine Abreiſe 
aufſchieben; Mutter Suſanne vergoß viel Thränen; ſie hätte 
es geahnt, daß ſie's noch erleben würde, wie ſie im Alter 
ohne Harry leben müßten. Und heute ſchon konnte ſich alles 
entſcheiden! 

Die drei befanden ſich in dem Zimmer, das der Profeſſor 
feinem Beſuch als Logirſtübchen zugewieſen hatte. Das Ges 
ee drehte ſich immer um dasſelbe unerſchöpfliche Thema. 

undert Vermuthungen wurden ausgeſprochen. Friedel ers 
innerte ſich an alles, was ihm einſt kurz nach dem Tode der 
Mutter Harry's von jenem räthſelhaften oa geſagt 
worden war. Sie überhörten es, daß ein Wagen vor dem 
Hauſe vorgefahren war. 

Plötzlich klopfte es an die Thür; des Profeſſors weißer 
Kopf wurde ſichtbar. 

Hier treffen Sie den Herrn, den ſie ſuchen!“ 

Damit hatte er die etwas zögernd eintretende Geſtalt des 
alten Joſef raſch ins Zimmer gedrängt, und die Thür ſchloß 

ch wieder. 

Verlegen, den Hut in der Hand, blickte Joſef auf die ihm 
raſch entgegenſchreitende Geſtalt Harry's. Dann begann er 
1 zitteru, und aus den ehrlichen Augen ſtürzten plötzlich helle 

hräuen die faltigen Wangen hinab. 

„Sie ſind es, ja, Sie ſind es, der Sohn meines gnädigen 
Herrn!“ ſchluchzte er, vollſtändig außer Faſſung gerathen, 
„ich habe Ihre Mutter gekannt, meine gnädige Baronin — 
„mein Gott, daß ich das noch erlebe!“ 

„Und alles um fic) her vergeſſend, ergriff er die Hand des 
ſprachlos vor Verwunderung vor ihm ſtehenden jungen Mannes 
und drückte ſie an ſeine zitternden Lippen. 

Harry, aus ſeiner Erſtarrung erwachend, entzog ſeine 
Hand raſch dem überglücklichen Alten und rief: „Erklären 
Sie mir, wer ſendet Sie zu mir? Wer iſt es, den Sie meinen 
Vater nennen?“ 

„Herr Baron Reinhard von Reinau, in deſſen Dienſten 
ich ſtehe,“ erwiderte Joſef mit zitternder Stimme und mit 
verklärtem Blick auf den jungen Mann. „Verzeihen Sie mir, 
beser Herr, daß ich die ſchuldige Ehrfurcht Ihnen gegen⸗ 

er 


Mit ungeduldiger Handbewegung unterbrach Harry die 
Rede des Alten: „Nichts, nichts, geben Sie mir nur Auf⸗ 
klärung! Wo befindet ſich Ihr Herr? Ich will ihn ſehen, 
ich muß ihn ſehen, ſofort! Wer hat Sie zu mir gewieſen? 
Wer ſagt Ihnen, daß ich derjenige bin, den Sie in mir ver⸗ 
muthen ?“ ; 

Joſef übergab das ihm von Karſten überreichte Couvert 
und den grauen Kopf ſchüttelnd, fügte er hinzu, „und wenn 
auch der Herr von Zell nicht wäre, ich weiß es, daß Sie 
der Sohn meines Herrn ſind, ſo wahr ich Joſef heiße!“ 

Hari überfloo das Papier in ſeiner Hand. 


Der Geſellige. 
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„Ich muß mich ſofort aufmachen,“ wandte er ſich dann 
zurück zu den beiden Alten, die ſprachlos vor Erſtaunen der 
kurzen aufregenden Szene beigewohnt hatten, „ſo lange noch 
ein Leifer Zweifel beſteht, fo lange tft mein Buftand mir 
nahezu ein unerträglicher.“ 

Hoch aufathmend blieb er an dem kleinen Fenſter ſtehen 
und warf einen raſchen Blick hinauf zum Himmel; ein ſtummes 
ene daß Gott ihn endlich finden laſſe, was fein Herz ers 
ehnte. 

Lautes Schluchzen ließ ihn ſich umwenden. Mutter Su⸗ 
ſanne's Faſſung war geſchwunden; all die aufregenden Stunden, 
die Angſt, den Liebling ihres Herzens zu verlieren — wie 
ſollte ſie dies alles glücklich überſtehen? 

Harry beruhigte ſie mit einigen herzlichen Worten, dann 
aber traf er ſofort alle Vorbereitungen, um den alten Diener, 
der rundweg erklärte, ohne den jungen Herrn dürfe er nicht 
nach Reinau zurückkommen, zu begleiten. 

Friedel erhielt den Auftrag, dem Profeſſor alles mitzu⸗ 
theilen, was nöthig fet, und mit der Verſicherung, bald zurück 
zukehren, verließ er das greiſe Ehepaar und folgte dem vor⸗ 
ausſchreitenden Joſef. 

Die Rührung war indeſſen bei der alten braven Seele 
einem gewiſſen Stolz gewichen. Mit ſichtlicher Genugthuung 
9 er ſeinen Blick auf der ſtolzen, des jungen Mannes 
a 


ten. 
Er öffuete dienſtfertig den a um feinen jungen gnä⸗ 
digen Herrn einfteigen zu laſſen. ieſer forderte Joſef auf, 
ebenfalls im Wagen Platz zu nehmen; er ſchien ja der Ver⸗ 
traute ſeines Herrn zu ſein und er hatte ihn noch mancherlei 
u fragen. Doch erſt auf die gemeſſene Beifung Harry's vere 
ſtand N Joſef zu der in feinen Augen reſpektwidrigen Er⸗ 
füllung der Bitte. Dann zogen die Pferde an. In raſchem 
Tempo ging es durch die Straßen und Vorſtädte und bald 
befanden ſie ſich auf breiter Landſtraße. 

Nun hob Harry den bis dahin gedankenvoll am Boden 
haftenden Blick, um ihn zur Seite durch das offene Wagen⸗ 
fenſter hinausſchweifen zu laſſen. 

Tiefes Schweigen herrſchte, nur der raſche Hufſchlag der 
Pferde und das Rollen der Räder unterbrach die Stille. 

Nach halbſtündiger Fahrt ging es ſteil hinab in ein Thal. 

„Wie weit iſt's noch bis zum Schloſſe Reinau?“ fragte 
Harry den in ehrfurchtsvoller Haltung ihm gegenüber ſitzen⸗ 
den Joſef. 

„Eine gute halbe Stunde,“ antwortete derſelbe, „dort 
unten bei der Brücke ſind wir auf unſerm Boden,“ fügte er 
hinzu, zum Fenſter hinausweiſend auf die uns bekannte, kleine 
ſteinerne Brücke im Grunde. 

„Sie kannten meine Mutter?“ begann dann Harry wieder 
nach kurzem Stillſchweigen. 

Bei Nennung dieſes Namens verklärte ſich das Geſicht 
des Alten, und ſeinem übervollen Herzend ſolgend, erzählte 
er von ihr und von ſeinem Herrn und von dem Glück, deſſen 
einziger Zeuge er geweſen ſei, und von dem ſchrecklichen un⸗ 
erwarteten Ausgange des glücklichen Lebens. 

Harry verlor kein Wort von dem allen; hätte noch ein 
Zweifel in ſeinem Herzen gewohnt, nach dem, was er hier 
erfuhr, ſchwand auch das allerletzte Bedenken. Ja, das war 
ſeine Mutter, wie ſie der Alte hier mit unbeholfenen Worten 
begeiſtert ſchilderte; und der, dem er entgegenfuhr, das war 
ſein Vater, der ſchmählich betrogene Gatte der Unglücklichen. 

Der Weg führte nun durch einen prächtigen Hochwald; 
dann lag ein herrliches Thal vor ihnen: ein ſtattliches Schloß 
mit Thürmen und Zinnen, umgeben von hohen, uralten Bäu⸗ 
men, zeigte ſich. 

7 Reinau!“ bemerkte Joſef, zum Fenſter hinaus⸗ 
weiſend. 

Harry antwortete nicht; kein Wort wurde weiter gewechſelt, 
das Ziel rückte immer näher. 

Plötzlich bog der Wagen von der Landſtraße ab und laut⸗ 
los rollte er auf weichem Kieswege unter dem Schatten mäch⸗ 
tiger Kaftanien raſch dem Portale des unmittelbar vor ihnen 
ſich abhebenden Schloſſes zu. 

Nun fuhr er in den Schloßhof ein. 

Die ſchnaubenden Pferde ftanden. 

Diener öffneten den Schlag, die erſtaunt den fremden 
Herrn betrachteten, mit welchem Joſef gemeinſam gefahren war. 

Harry trat raſch in das mit einem herrlichen Arrangement 
von Orangenbäumen geſchmückte Veſtibul des Schloſſes und 
folgte dann dem alten Joſef, der nach kurzer Wanderung 
ſeinen jungen Herrn in ein Vorzimmer führte. 

„Um Vergebung,“ wandte er ſich zu Harry, „aber der 
Herr Baron, mein gnädiger Herr iſt — hat — der Herr 
Sanitätsrath hat zu große Aufregung —“ 

„Schon gut, Joſef,“ unterbrach Harry den Alten, „gehen 
Sie zu Ihrem Herrn und theilen Sie ihm in ſchonender 
Weiſe mit, was mich hierherführt, und hier — dieſen Ring 
und dieſe Briefe übergeben Sie ihm. Bevor wir uns ſehen, 
muß jeder Zweifel gehoben ſein.“ 

Der Diener entfernte ſich. 

Aber Harry's Augen ſahen nicht die pächtige Ausſtattung 
des Zimmers, in welchem er ſich nun allein befand, ſein Blick 
richtete ſich durch das hohe Fenſter hinaus in die ſchwanken⸗ 
den Zweige der Platanen, es ward ihm ſchier zu eng hier, 
ſeine Bruſt hob und ſenkte ſich in höchſter Erregung: die 
nächſten Minuten entſchieden über ſein ganzes Leben. 

Fortſetzung folgt. 
EEE 


Verſchiedenes. 


— [Ein eigenartiger Meineidsprozeß! tft am Dienſtag 
in Stettin vor dem Schwurgericht zur Verhundlung gekommen. 
Im Oktober 1890 ſuchte der Buchhandlungsreiſende Schaller für 
eine Berliner Handlung Abonnenten auf Brockhaus' Converſatiens⸗ 
lexikon. Auch den Friſeur Preußler in Stettin drängte er, eine 
Beſtellung zu machen, dieſer lehnte jedoch ab, ſtellte aber dem 
Reiſenden frei, ſpäter noch einmal anzufragen, und ſchrieb ihm auf 
Verlangen Namen und Wohnung auf. Wie erſchrak Preußler, 
als er trotzdem kurze Zeit darauf von der Handlung ein Lexikon 
überſandt erhielt und als er es als nicht beſtellt zurückſandte, auf 
Abnahme des Werkes verklagt wurde. Sein Erſtaunen ſollte je⸗ 
doch noch größer werden, als ihm im Laufe des Prozeſſes eine 
mit ſeinem Namen und ſeiner Wohnung verſehene Beſtellkarte 
vorgezeigt wurde. Da er ſeiner Sache ganz gewiß war, leiſtete 
er einen ihm auferlegten Eid, daß er weder ſelbſt noch ein anderer 
in ſeinem Auftrage die Beſtellkarte unterſchrieben habe. Wegen 
dieſes Eldes wurde demnächſt die Anklage wegen Meineides gegen 


ihn erhoben, und er im Dezember 1891 in Unterſuchungshaßt 
genommen. a 

Im erſten Verhandlungstermin wurde durch einen Sachver⸗ 
ſtändigen feſtgeſtellt, daß Preußler zweifellos ſeine Unterſchrift 
ſelbſt geſchrieben, er aber trotzdem keinen Meineid 1 habe, 
als ex beſchwor, fle rühre nicht von ihm her. er Reiſend 
Schaller hatte, als er den Preußler aufforderte, Namen und Adreſſe 
aufzuſchreiben, dieſem fein Notizbuch hingehalten, worin ein Blatt 
Druckſchreibepapier enthalten war, unter welchem die Beſtellkart⸗ 
lag. Auf ein darüber liegendes Blatt ſchrieb Preußler ſeinen 
Namen, der ſich durch das Graphitpapier auf die Beſtellkarte abs 
druckte. Man ſuchte nach dem Reiſenden Schaller, aber dieſen 
war nicht aufzufinden, und ſo mußte Preußler nochmals die An⸗ 
klagebank betreten. Der Sachverſtändige wiederholte ſein früheres 
Gutachten, indem er gleichzeitig betonte, daß in letzter Zeit von 
Reiſenden durch daſſelbe Manöver ſyſtematiſch Betrügereien aus 
geführt würden und daß das Publikum überaus vorfidtig ſein 
müſſe, wenn es zu einer Namensunterſchrift aufgefordert werde. 
Der Gerichtshof erkannte natürlich auf Sreiſprechung und legte 
auch die Koſten der Vertheidigung der Staatskaſſe auf. 

— [Brodloſe Künfte) Zu den kurioſeſten Dingen, bie 
man im nächſten Jahre in Chikago ſehen wird, gehören jedenfalls 
die Bilder, welche ein Ungar hinſchicken will. Dre hat einem, 
Wiener Journaliſten feine Kunſtſchöpfungen, 25 an der Bahl, pee 
eigt; er trug fie alle in feiner Taſche. Es find nämlich beifpiellos 
heine Bilder, darunter eine „Landung des Columbus“ mit ſtebzehn 
Figuren, die zuſammen eine Fläche wie ein Fingernagel fo groß 
einnehmen; ein Porträt des Kaiſers Franz Joſef, recht ähnlich, 
hat er auf das Köpfchen eines Streichholzes gebracht. So reich⸗ 
haltig feine Ausſtellung auch fein wird, viel Platzmiethe wird der, 
Ungar nicht zu zahlen haben. 

— —-—-— 


Briefkaſten. 

D. P. Zwingen kann ein Bruder den andern nicht, daß er 
zu ſeiner Etablierung eine entſprechende Summe beitrage. Nach 
Ihrem Vertrage lebt der Vater noch, die Mutter iſt geſtorben und 
Ihr Nachlaß noch ungetheilt. Großjährigen Erben ſteht das Recht 
zu, Theilung zu fordern. Wenn Sie in vorliegendem Falle dieſen 
Weg einſchlagen, werden Sie erfahren, ob und in wieweit in⸗ 
. über den Nachlaß verfügt iſt. ; 
Nr. 1000. Sie fragen, wer in Streitſachen der Beklagte 
iſt, nun derjenige doch, gegen den die Klage ſich richtet. Wenn 
der Beklagte eine Gegenklage erhebt, fo ijt derſelbe Widerkläger 
und der Kläger Widerbeklagter. 

R. A. 200. 1) Sie wollen ſich für Ihre Altersrente ein 
Abfindungskapital zahlen laſſen, um damit nach Amerika zu gehen, 
Auf dergleichen geht das Geſetz nicht ein. Nur wenn Sie Aus“ 
länder und rentenberechtigt wären, würden Sie nach $ 14 mit dem 
Zfachen Betrage der Jahresrente abgefunden werden können, falls 
Sie u Wohnfig im deutſchen Reiche aufgeben. 2) Ba. 

„S. 9. Ohne allen Zweifel iſt der Revierförſter berechtigt, 
auch wenn er die Perſonen, welche die Jagd ausüben, kennt, den⸗ 
ſelben die Jagdſcheine abzufordern und ebenſo iſt derſelbe berechtigt, 
ſein Gewehr bei ſich zu führen, wenn er zum Zwecke obigen 
Amtshandlung fich veranlaßt ſieht, einen fremden Jagdbezirk zu 
betreten. 

E. S. Auf Empfehlung von Bankinſtituten können wir uns 
nicht einlaſſen. Wir müſſen Ihnen anheimgeben, ob Sie ſich mit 
der Central⸗Bodencredit⸗Geſellſchaft in Berlin, der Hypotheken⸗ 
Aktienbank daſelbſt oder mit der Danziger Hypothenbank oder wo 
Sie ſonſt wollen, in Verbindung ſetzen wollen. : 

Nro. 270. Es ift nicht anzunehmen, daß Sie in der freien 
Verfügung über die erſtrittene Forderung nicht bereits durch eine 
Beſchlagnahme gehindert fein follten. Es hat die Dispoſition 
darüber wohl ihre großen Bedenken. 

S. C. Duplikate der Kirchenbücher befinden ſich bet den 
Gerichten. Orzichau gehört zum engeren Bezirke von Thorn 
Bei dem Amtsgerichte daſelbſt wird alſo die Nachforſchung nach dem 
fehlenden Geburtsſchein zu beantragen fein, weil das Kirchenbuch 
verbrannt iſt. 

3. D. Nur wenn die Ehefrau in getrennten Gütern lebt, 
könnte ſie die in dem betreffenden Ehevertrage verzeichneten Sachen 
reklamiren. Wenn ſie in Gütergemeinſchaft mit dem Manne lebt, 
iſt Nichts zu machen. 

. P. Bei dem Tode des Miethers find die Erben des 
letzteren nur noch ſechs Monate nach Ablauf des Quartals, in 
welchem der Erblaſſer geſtorben, an den Vertrag gebunden, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß ſie in der geſetzlichen Friſt vorher kündigen. Der 
Vertrag bindet die Erben nur, wenn er ausdrücklich für fie mit⸗ 
geſchloſſen worden. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Wochen⸗Bericht. 
Sonnabend, den 9. Juli 1892. 


Wetter: In dieſer Woche war die Witterung recht ver⸗ 
änderlich. Sonnenſchein wechſelte mit trübem Wetter, große 
Wärme mit kühler Temperatur. Wind wehte von Süden, Nord⸗ 
weſten und Weiten. Auch in verfloſſener Woche iſt über daß 
Geſchäft in Weizen an unſerem Markte wenig Neues zu be⸗ 
richten. Die Situation des Marktes iſt eine gleiche wie bisher. 
Unſere größeren Exportmühlen eur ſich vollſtändig des Ein⸗ 
kaufs von Weizen, da die Preiſe für Mehl außerordentlich un⸗ 
günſtig find. Sie beſchäftigen bei ſtarker Beſchränkung des Be⸗ 
triebes ſich nur mit Verarbeitung ihrer Läger. Trotzdem nur die 
kleineren Mühlen in der Umgegend vereinzelt als Käufer auftreten, 
ſo genügten nicht die Zufuhren, ſodaß einzelne Parthien vom 
Speicher gehandelt wurden. Im Preisſtande hat ſich nichts geändert, 
und iſt der Umſatz auf ca. 300 Tonnen zu ſchätzen. Zuletz; 
wurde bezahlt für inländiſchen hellbunt 124/56 Pfd. Mk. 203; 
weiß 125/6 Pfd. M. 214, 128/9 Pfd. M. 216, Sommer beſetz 
127/8 Pfd. und 128 Pfd. M. 200, 132 Pfd. M. 203, für po 
niſchen verzollt bunt 128/ Pfd. Mk. 210, weiß 138 Pfd. M. 215, 
hochbunt 128 / Pfd. M. 215 per Tonne. 

Termine: Juli tranfit blieb Mk. 165 Gld., Sept.⸗Okt. zum 
freien Verkehr blieb Mk. 183 Bf. Mk. 182 Gld., tranſit Mk. 142 
bezahlt, blieb M. 148 Bf. Mk. 142 Gld. Oktbr.⸗Novbr. tranſtt 
Mk. 144, Mk. 142 bez., blieb Mk. 143 Bf. Mk. 142 Old. Gee 
kündigt 00 Tonnen. Roggen: Da unſere Läger bei der beſſeren 
Frage ſtark abnehmen, ſo wurden Inhaber zurückhaltender und 
verlangten höhere Preiſe. Es war ihnen daher möglich, in den 
letzten Tagen bis Mk. 8 höhere Preiſe herauszuholen. Es find 
circa 400 Tonnen umgeſetzt und wurden zuletzt bezahlt ſür 
polniſchen verzollt 118 Pfd. und 119/20 Pfd. Mk. 187, 116 / Pfd. 
Mk. 186, 118/4 Pfd. und 116 Pfd. Mk. 188, 112 Pfd. Mk. 182. 
Alles per 120 Pfd. per Tonne. Termine: Juli inländiſch 
Mk. 186 bez. Auli-Auguft inländiſch blieb M. 172 Gld., Septbr.⸗ 
Oktbr. inländiſch Mk. 166¼½ Mk. 168 bez. Gekündigt 00 Tonnen. 
Gerſte iſt nur eine Parthie inländiſche Heine 105 Pfd. Mk. 178 
per Tonne gehandelt. Hafer trotz ſehr kleiner Zufuhr wenig 
gefragt. Inländiſcher erzielte Mk. 143 bis Mk. 146 per Tonne 
gehandelt. Erbſen inländiſche Koch Mk. 180, gun Mk. 140, 
polniſche zum Tranfit Koch Mk. 156 per Tonne bezahlt. Mais 
ruſſtiſcher zum tranſit Mk. 98, Mk. 97 per Tonne gehandelt. 
Leinſaat ruffifhes Hochfein Mk. 222 per Tonne bezahl 
Spiritus ohne Zufuhr. Preiſe ſchließen nominell contingentirten 
loco Mk. 40,50 Bf. per 10000 Liter Prozent. 
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hat eine ſechsmonatliche Probedienſtzeit 


Es werden predigen? 
In der — 9 Kirche. Sonn- 
\ ea den 10. Juli (4. n. Trinitatis), 
br Vorm.: kein Gottesdienſt. 10 
we x Vorm.: Hr. Pfr. Erdmann. 4 
Uhr Nachm.: Hr. Vicar Mueblradt. | E 

Donnerstag, den 14. Juli, 8 Uhr Vorm. : 
Hr. Pfr. Erdmann. 

Evangel. Garniſonkirche. Sonntag, 
den 10 Juli, 10 Uhr Vorm., Gottes⸗“ 
dienſt: Hr. Diviſionspfr. Dr. Brandt. 

— — * 
Die Lieferung des für die Burtaus 


Vietor Mushack, Bankgeschäft 


Sorofültige 2 der foliden 
und Kapital⸗Verwaltung. 


. Reichsbank-Giro-Conto — Lombard- und Disconto-Geschift. 


* 


Große Auktion. 


In der Poſtbalter Gaull'ſchen 
J Konkursſache werden bei — 4 der 
Poſthalterei 


am Sonnabend, den 16. Zul. J., 


von Vormittags 10 Uhr ab: 
oy ſehr gute Poſtpferde, 
5 Spazierwagen (darunter ein 
Coupee, ein H löverdeckwagen und 
ein faſt neuer Tafelwagen), mehrere 
Poſtwagen, 2 Arbeitswagen, 


Berlin W., Kronenstr. 56, I. Etage. 
Conlante Ausführung 


apita von 
Zeit⸗ und Prämien⸗Geſchäften. 


Anlage 


des Rathhbauſes erforderlichen Schreib⸗ 
papiers (Concept⸗ und Kanzleipapier), 
oll für 6 Jahre, vom 1. Oktober cr. 
is dahin 1898, im Submiſſionswege 
vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind im Bureau III 
des Rathhauſes einzuſehen. 

Proben mit Preisangaben ſind bis 
zum 1. Auguſt bei uns einzureichen. 

Graudenz, den 6. Juli 1892. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Herren Arbeitgeber werden an 
die Einzadlung der bis zum 18. Juni cr. 
rückſtändigen Kranken ⸗Kaſſ enbeiträne, 5 
fowie der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsdeiträge hierdurch erinnert. 

Grandenz, den 4. Juli 1892. 

Allgemeine Orts⸗Kranken Kaffe. 

tern. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende 
Bekanntmachung fordern wir die Ar⸗ 
beitgeber auf, die bis 18. Juni cr. 
fälligen Beiträge an den Rendanten | F 
der Allgemeinen Ort3 Kranken-Kaſſe F 
Be Stern im Geſchäftszimmer, B 

abakſtr. 6, zu zahlen. Die Zahlung 
muß ſofort, fpäteitens binnen 8 Tagen, 
erfolgen und zwar während der Dienſt⸗ 
ſtunden in den Vormittagen von 9 bis 
12 Ubr mit Ausnahme der Sonnabende. 
Graudenz, den 4. Juli 1892. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt eine neue 5 
etatsmüßige Magiſtrats = Secretairs ⸗ 
Stelle ſobald als möglich zu beſetzen. 


! Bankinfitut 


— Etablirt 1880. Beſte Referenzen ſteben zur Seite. Beſte Referenzen ſtehen zur Seite. 


3 Schlitten, zahlreiche Pferde⸗ 
geſchirre, ſowie Stallutenſilien 
und gebrauchte Poſtillous⸗ 
Montirungsſtücke 
in Dt. Eylau auf dem Poſthalterei⸗ 
grundſtücke an der Oſteroder Straße, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Dt. Eylau, im Juli 1892. 
Die Konkurs verwaltung. 


Ein Reitpferd 


wird bis nach den Herbſt⸗ 
dungen zur Ausbülie als 2. Pferd ge⸗ 
ſucht. Gefl. Anerbieten unter Angabe 
des Miethspreiſes, al der näheren 
Bedingungen werden brieflich mit Auf: 
ſchrift Nr. 5931 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
Ich wünſche einige hochtragende 
holländer Ferſen 


Albert Weitz, 


Bureau: Berlin W., Nollenborfplag 2 
Bank und Vieh⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft. 


— 


Unentgelfliche inenteeltliche Reise-Versicherung, 13 Ei 
Wer 9 Caron’ 5 Patent” 


Metall-Hosenknöpfe, welche 
niemals abreissen, 


Man der Hose trägt, 
ist damit gegen 
Reise - Unfall 
versichert. 


oder junge friſchmilch. 
ühe zu kaufen und bitte um gefällige 
—— 


Offerten. H Zrittel, 


eichnet auf all. Weltausstellungen. 


„Fuego s,tore5" 


f-Grössisten und grösseren Schneider führen 
odtussses stss eh Jop zus vuca zue um 


N = 
So ee Ansicht die Rückseite. 
an 
7 
3 Zur Beachtung! Braune 
* DeröffentlichebeeidigteHamburgischeNotarHermann$tockflsth, „= 
= Doktor der Rechte, bescheinigt hierdurch, dass di ie Firma J. M. 
2 Caron & Co., B.-Rittershausen, der Wittwe Sch waar hier- j 5 
Ste selbst den Betrag von Eintausend Mark Baar 8 
— in meiner Gegenwart zur Auszahlung gebracht hat, nachdem bs 
N deren Ehemann am 13. August a. c. durch Eisenbahnunfall 2 — 11 Jah lt. 5“ 6" 
© S ums Leben gekommen ist. Derselbe trag zur Zeit des Unfalls re a 
28 nohte ,,Caron’s Patent“ - Hosen knöpfe. gi durchaus truppenfromm, verkäuflich 
% Hamburg, den 5 September 166m. BI in Allenſtein, Wartenburgerſtr. 38. 
Bi: au: ertheilt (7654) 


Gehalt 1200 Mark ſteigend von 3 zu 3 
Fahren um 100 Mark bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1500 Mark. Daneben wer⸗ 
den 10% des Gehalts als Wohnungs: 
dal acer gewährt. (6834 

Bewerber, welche ihre Fähigkeit zur 


digen Bearbeitung allgemeiner feitädaner eingeführt. Günſtige klimatiſche Verhültniſſe, reine ftaubjrete Lu 


Kommunalſtener⸗Krankenkaſſen⸗Unfall⸗ 
und Alters verſicherungs⸗ Angelegenheiten, 
ſowie der Polizei⸗ und Standesamts⸗ 
Sachen nachzuweiſen vermögen, wollen 
ſich unter Vorlage eines ſelbſtgeſchriebe⸗ 


nen Lebenslaufes, der Zeugniſſe und Priva 


bis zum 15. Auguſt cr. 
bei uns melden. 
Der eventl. definitiven Auſtellung 


vorauszugehen, während welcher eine 
a N en von 100 Mi. 


gezahlt 


Bei tech Befähigung erhelten © 
Civilverſorgungsberechtigte den Vorzug.] 2 8 > 
Pr. Stargard, den 20. Juni 1892. 8.2 > 
Der Magiſtrat. hes 
S* 
Ladung. 
RES 
Der Schiffer Johann Hinz, 58 3 2 
Jahre alt, katholiſch, früher zu Culm == 


Nebra Ben Aufenthalt unbekannt 
$R, und welchem zur Laſt gelegt wird, 
den — Vorſchriften wegen Ent⸗ 
Lichtung der Gewerbeſteuer entgegen, 
den Anfang des ſteuerpflichtigen, ſtehen⸗ 
den Gewerbes, nämlich das im Inland 
feit dem Monat September 1888 bis 

zum 1. Januar 1890 betriebene und fort⸗ 
Peſegte Schiffergewerbe mit dem Oder⸗ 
aon VIII. 982 zur Beſteuerung nicht] 


Ostseebad Rügenwaldermünde 


Säuerling. 


Wohnung für 20 bis 30 Mk. pr. Woche. 
Verbindung mit der 2 Km. entfernten Stadt Rügenwalde. 
die DDr. Haacke, Hellweger und Manke. 

Auskunft und Proſpekte ertbeilt die Bade⸗Direction zu Rügenwalde. 


Hotel Cölnischer Hof 


Herr Tbierarzt i 


In Zatzkoven bei Peitſchendorf 
fteben 30—40 Stück 2 — 3jährige 
Stiere 


Preußen: Provinz Pommern. 
E.⸗St. Königliche Oſtbahn. Neiſebillets mit ſechswöchentlicher oe 
t, 


umfangreiche Parkanlagen unmittelbar am Strande. Zwei größere Seebade d mit guten en, 7 
anſtalten und zwei Anſtalten zur Verabreichung warmer See⸗ und Mineralbäder. bis 85 5 3 
Durch die Strandverhältniſſe bedingter ſtarker und häufiger Wellenſchlag. Sehr zum Verkauf. 

gutes Trinkwaſſer in einem durch Tiefbohrung zu Tage geförderten gelinden alkaliſchen Dannehl. 


Wohnungen in den vorhandenen vier Hotels und in 
thänſern für 50 bis 150 Mk. pr. Mouat. Penſion eiuſchl. 
Stündliche Dampfboot⸗ 


4 junge ſprungfähige 


Bullen 


p. Ctr. mit 28 Mk., 
12 1½ fährige 


Kammwollböcke 


mit ſchöner Figur, à 60 Mk. und 
12 Tauſend / zöllige 


Drainröhren 


verkauft billigſt Dom. Heinrichau 
per Freyſtadt Wpr. 7039 


7 weidefette Kühe verkäuflich 
in Kontken per 5 6836) 


Zugodifen 
U. Cd. 20 junge Ochſen 


| verſchiedenen Alters, ſtehen auf Do⸗ 
Simaine Poſorten bei Alleuſtein zum 


eehnikum|, wenne ae Wilcachinentechniver etc. 8 


r Fachschulen a r —— 


LOSE 7 ». Varanterr. frmj. Ders frei. 


Berlin SW,, 
Kranſenſtraße Nr. 48, am Dönhöffsplatz. 


Beſt renommirtes Hotel im Centrum Berlins, in nächſter 
Nähe aller Sehenswürdigkeiten. Men und comfortabel ein⸗ 
gerichtet. Zimmer incl. Licht und Bedienung zu 2 Mark. 

(2928) Fritz Meier. 


Für Schuhmacher! 
J. Bekowski, 


erſte oſtpreuß. Schãfte⸗Fabrik, 
— i. Pr. as Be Nr. 2 


mm Carbolinenm „Gloria“ - — | 


81780 zum pepe yy? A Gerüststricke n bestem — ate verzinktem Fluss- Berkauf. Die Ochſen ziehen m. d. Stirn. 
Pinie ge Bienen Yard mu A Taukloben, Locomoliy 9045 Wagen winden 
— Fauwelk = 
den 23. Auguſt 1892 empfeliken (7617) 


Vormittags 9 Uhr 3 
vor das Königl. Schöffengericht zu Culm 1 F 
zur Hauptverhandlung geladen Auch 
bel unenkſchuldigtem Ausbleiben wird 
zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 
‘Culm, den 22. Juni 18! 
Eichstädt 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


—ä—ͤ—n . — —— 
Ein guter Halbwagen 
und ein guter, bequemer offener 
Wagen, ſind preiswerth zu verkaufen. 

(7687) Ernſt, Sturz. 


Unübertrefflich 


gegen 
FEN Fa 

ern bei Schweinen, | 
Herren L. H. Pietsch & Co., Breslau. 


Für das uns 2 Präſer⸗ 
vativ en Rothlanf Tage ich 
Ilmen im Sub des ganzen Bere , 
eins befien Dont. Es iff unter 
dem Schweinebeſtand der Vereins⸗ 
mitglieder auch nicht ein Krank⸗ 
Sense vorgekommen. 

I. Kalbe I, Schweine⸗Verſicherung 
für Alt⸗ und Neu⸗Geltow. 
Das Pfd. 1 Mk., reicht 34 Tage 

für 1 Schwein. 

Zu haben in Grandenz: Fritz 
Kyser; Culm: Otto Peters; Dtſch. 
Eylam: Apoth. R. Böttcher; Ortels⸗ 
— Apoth G. Lepehne; Löbau: 
= oldstand's Sohn; Strasburg 

— 


Niederl, werd. noch erricht. 


offeriren wir unter an zu billigſten Preiſen und günſtigſten 
Bedingungen uujere langjährig bewährten Fabrikate, insbeſondere 


Thomasphosphatmehle, Knochenmehle. 
vorm. Moritz Milch & Co., Posen. 


Kurtzig & Segall’s 


Größtes Capelen⸗ 
Verſand⸗Geſchäft. 
Anerkannt billigſte 


ſe Ehrhardt Tobler, Gelben Senf 


Berlin SW., — — 
Klan ech Mußte Max Meyer, Briesen Wor. 


ro. Zärgler & Co., Bromberg. ¥ 


ur Herbitiaat 


und reinbliitige 


Superphosphate aller Art, 


ca. 17 Stück Oxfordfhiredomn = 


Chemiſche Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft, 7 Stück aus England al 


Nach dem Bock⸗Verkauf findet A 


Wichtig für ſparſame Hausfrauen! 
Verſuchsprobe gegen 20 Pf. in Briefmarken portofrei. 


Erſparniß⸗Kaffee, 


1. Naffee⸗Erſatz; wohlſchmeck., billig, 8 Probeſend. 
1% Binndpad. 4 Pfundp. M. 2,50 Embal. u. Porto frei. 


Kurtzig & Segall, 


DamnpfRaffeefurrogat:Fabrif, Inowraziaw, Robz. Bromberg. 


Delifate Maljes⸗Htringe 


empfiehlt (7607) 


Ulrieh Grün. 


3 
Bahnhof Brieſen Wpr. Wagen zur 


zur Saat empfiehlt (7487) 


| von Puttkomer, Sermen, 


Auction 


über 


Oxfordshiredown-Bocke kun d 


Keese 


egen veränderter ate 


E i 5 {hone 
3 Sinmbouillet un 
8 , 
160 
Multerſchaf 
eo WD Hamm 
ftehen zum Verkauf auf (7705) 


2 darunter drei einmal gebrauchte J 

% 
. 
Dom. Mittenwalde p. Oſtacz ⸗ rt, 


"Der Bortvertani 


aus meiner 


Rambonillet-Kammwol} 
Stammheerde 


innt 


am 23. uli, “Hittags 1 Al. 


Auf vorherige Anmeldung Wage 
Bahnhof Rieſenburg. (6869) 


bei Kl. Tromnau Wor. 


Zuchi-Schweine. 
Yorkshire- Vollblut 
= -Halbblut 
Berkshire - Vollbint 


-Halbblut 


Sprungfähige Eber von 100 Mk. an, 
junge gedeckte Sauen von 120 Mk. an, 
Ferkel pro Monatsälter 10 M. hat stets 
abzugeben 

Die Falkenwalder 
Zuchten erhielten ausser anderen 
Preisen den I. Collections-Preis 
auf der diesjährigen Ausstellung is 
Bremen, sowie die silb. Medaille 
nebst Diplom für eine Zucht- 
collection auf der diesjährigen Inter- 
national. Ausstell. in Wien, 


von Witte, 


Dom. Falkenwalde 
bei Baerwalde N/M. 


Hühnerhund 


Farbe braun, im 4. Felde, auch ſehr a 
auf Enten, billig abzugeben. Doerin 
in Bauditten bei Moldeuten. (7571) 


Gine Deutihe Dogge 


Racerein, Hund, 2 Jahre alt, nnz 
Ohren Schön geſtutzt, guter Appell un 
auf den Mann dreſſirt, billig zu vere 
kaufen oder gegen einen auf Entenjagb 
brauchbaren Hund zu vertauſchen in 
Klein Ellernig per Nitzwalde. 


Hollander Serien, 


Am 12. Juli 1892, Nachmitt. 4 Uhr, findet in 
Nielub bei Briesen Westpr. 


Auction ſtatt über 


Böcke, 1 Jahre alt, darunter 
6 Kämmer importirt. 


die Vöcke find mit 80, 100 u. .“ w. Mark eingeſchätzt. ng 


uktion ſtatt über 


circa 16 Stück reinblütige tragende holländer Ferſen. 


Auf vorhergehende Anſage ſtehen am 12. Juli zu jedem N auf 


bholung bereit. 


Nielub bei Briefen Weſtpr., im Juni 1892. 


von Vogel. 


Von Mitte Juli ab habe ich a 
öfters größere Transporte 312) 


„e 


in meinen Stallungen in N Inowrazlaw zum ji Res 
flectanten wollen mir ihren Bedarf aufgeben, damit ich ſie rechtzeitig 
vom Eintreffen der Ochſen in Inowrazlaw benachrichtigen kaun. 


Moritz Schloss, Halle 3. 


3. Kantor 


2 rkonaplatz. 


Uebe 


Haa 


Dieſes vo 


Bornstein: 
über Nacht 
nachklebend 


Carl Visi 
Vorräthig 

aufſtriche 
Granden 


Kulm a. 
Bromben 


67’ 
oalicy! 


. beseiti 


! 


Augenbfeif 
== 
berſchwiub 
“Berg 
| ©. Bergine 


Fritz Ky 
Myo 


ter Zucht, 
eon 


thi 


[ gebrauchte 


5 


chen, 
Opr. 


N 


uteri 
Hamm 


(7705 
p. 2 Of 


erkauf 
immwoll 
rde 


tags 1 Ahr, 


dung Wage 
(6869 


r, Germen, 
nan Wyr. 


velne. 
ollblut 
albblut 
ollblut 


albblut 
n 100 Mk. an, 
m 120 Mk. an, 
0 M. hat stets 


kenwalder 
usser anderen 
ions-Preis 
ısstellung ia 
. Medaille 

eine Zucht- 
rigen Inter- 
. in Wien. 


uud 

2 ſehr gut 
t. Doe ome 
euten. enten. (7571 1 


Donne 


alt, le nnz 
er Appell un 
illig zu vere 
auf Entenjagd 
dertauſchen in 
»Nitzwalde. 


erſen. 


sipr. 
„ darunter 


bätt. ug 


r Ferien. 


dem 808 


zel. 
ich wieder 
(7312 


Ah! 


serfanf. Ne: 
ie rechtzeitig 


e en 
und Odpelbetvied liefern 
ar Roensch & Co. | 


e bvik und Gifengieherei 
lenstein. dio 


: CACAO, SOLUBLE 


if 4. vill 
K Le £ 


A und Lagerplatz one (Boferfx.) & x 
0 ſowie frei Bahnſtatlon alle Atten x 


Bretter 
Bohlen 
beſchlag. Kantholz 
geſchnittene Ballen 
und Kanthölzer 
ſowie Fußböden 


werden nach ſpecieller Angabe 
ſchnellſtens geliefert. (5887 
i Ganze Bauten, namentlich 


Zacherlin 
ift das beſtgerühmte Mittel gegen jederlei Inſekten. 


Lede 


— miedfsinlache (65120) | 
Gummi-Waaren. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28, 
ö == Preisliste gratis. 


Ställe und Scheunen, führe zu 
den billigſten Preiſen aus. 


5 \ Danpffi lige. Hobelwerk 


Ueber P. Kneifel’s 


Haar-Tinktur. 


Dieſes vorzügliche, zur ſich eren Erz | Boy 
walt un g und ganz weſentlichen Ber: % 
mehrung des Haares dienende, ärztlich 
auf das wärmſte empfohlene Kosmeticum 
Pomaden u. dergl. find bierfür ganz 
auslos) it in Graudenz nur echt 
ci Fr. Kyser, Diatpl, in Marien 
werder bei P. Schauffler, am 

Markt, in Flac. zu 1, 2 u. 3 Mf. zu 


($28) 
Haltbarster 


Fussboden-Anstrich! § 


‚Tiedemann’s 
Bernstein-Schnelitrocken-Oellack, & 
über Nacht troduend, geruchlos, nicht Ra 
Rs mit Farbe ing Nüancen, un⸗ Ba) = 
übertrefflich in Härte, 75 
Glanz u. Dauer, allen 
Spiritus“ u. Fußboden⸗ 
Glanzlacken an Haltbar⸗ 
keit überlegen. Einfach 
in der Verwendung, 
daher viel begehrt für 

jeden Haushalt! In ½ 
ng und 3½ Kilo⸗Doſen. 
Mur soht mit dieser Schutzmarke. 
Carl Tiedemann, done, Dresden, 
begründet 1833. 
Vorräthig zum Fabrikpreis, A = 
aufſtriche und Pr oſpecte gratis, in 


Grandenz bei Fritz Kyser; 
Kulm a. d. W. b J. Rybieki, 


— Die ee — 
5 Bettfedernfabrik 
Lager von Gustav Lustig, Berlin, 
en | Bringenftr. 43 verſend. geg. Nachn. (nicht 
ay | unt. 10 M.) garantirt neue vorzügl. 
l füllende Bettfedern, Pfund 55 Pf., 

Halbdauuen, das Pfd. Mk. 1,25, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,75, 
vorzügl. Daunen, das Pfd. Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Die Merkmale des ſtaunenswerth wirkenden Zacherlin ſind: 
1. die verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl.“ BB 


Preise: 30 Pf. —, 60 Pf. —, Mk. 1.—, Mk. 2. 


2 In Graudenz: Fritz Kyser; in Bromberg: Dr. Aurel Kratz (Bictoria-Drog.), Carl Grosse; 
in Freyſtadt Weſtpr.: R. Salewski; in Kulm: J. Ribicki; in Culmſee: B. von Wolski; in Lauteuburg: 
E. Rudkowski; in Löbau: K. Ruhbaum, Apoth.; in Marienwerder: P. Schauffler, L.. Herm. Wiebe; 
in Neidenburg: Adolf Grabowski; in Neuenburg: Franz Nelson; in Neumark Weſtpr.: 8. H. Landshut; 
in Okollo: W. Strenzke; in Biſchofswerder: E. Bressmann; in Ortelsburg: Otto Reimer; in Rieſen⸗ 
burg: Fritz Lamperl; in Roſenberg Weſtyr.: Apotheke, Otto Braun; in Schwetz: Bruno Boldt; in 
Soldau: C. Retikowski; in ie Weftpr : K. Koczwara; in Thorn: Adolf Maye. (141) 


ar 


ere: ee eer a 2 n Ba: EUER oh IT RS 5 a: Sere 


Dito | Ebstein, Berlin 


Französische See. No. 24. Den, e 


= ialität: => böſe Finger, erfrorene Glieder 
(Sn Wurm 2c. Zieht jedes sy See ohne 


zu Schneiden ſchmerzlos auf. Bei uſten, 
Wohnt R AS: A ir {iy ichli | t ru en Halsſchm., Qnetſchung fofort Lins 
derung. Näheres die Gebrauchsanw 
Bu . in den Apotheken aS acted 
Beſte und billig fte Bezugsquelle. ag 4498 
Bromberg b. Dr. Aurel Kratz, 


E rrangement durch eigene Decorateure an Ort u. Stelle. 
Bu olten fos a. me == Umzüge beſorge beſteus. 


Beinschäden Möbeltischlerei. % Polster- Werkstätten. 


rider oll. ſich vertrauensvoll wenden 
— Maass, Muskau, Schleſten 


eee Spiegel und e 


Köninshera i Pr. 


a malen. dunpfunidinen] 


Für Magens, Herz⸗, Unterleibs⸗, 
Nerveulelden, Zrauenfraufs 
heiten x. Mäßige 

Preiſe. Pro⸗ 
ſpect fret. 


Neueſte 
Schriſt: Dr. Kles 
Distetiſche Kuren, 
hroth ſche Kur 2c. 8. Aufl. 
Preis om > jebe Budd. fowie direct. 


if Dr. Spranger vi. grille 


HIG Kyſer. 


Kinder wagenbazar one 


Max Brinner, Berlin 
Jeruſalemerſtr. 42, I. 


l 


Verſandgeſchäft. 
? 1 st. A 
oT N 87 von 2 bis 50 Pferdekräften, (1531) ‘AS ‘ Deb Ait best 5 1 
Das eueste ; ochdruck⸗ A und Compound: Spyiten. ENT cilligite Preiſe, = 
“N tg * 1 : größtes Lager. dessen Bekämpfung / 


Illuſtr. Muſterb. grat. u. frk. (durch 20 jähr. Erfahrung 
— — an mir selbst erprobt) 


versende ich gratis und franco. 


A. Klein, Herford, 


— — . 


Dreſch-Maſchinen 


in allen Größen, unter! 
Garantie für unüber⸗ 
troffene Leiſtungen, ge⸗ 


Tapeten 


empfiehlt billigst 
©: Robert Bilke, 


Taph. Langg. 48/49. ringſt. Brennmaterialver⸗ 8 8 . . ae 
* i brauch, beſte Conſtruktion . 24 2 
; und vorzüglichſte Mater 2 a: Die Modenw elt. 
‘ rialien aus der Fabrik von J yes en 8 f 
ER ER ; A> Heinrich Lanz,. b 7 Illuſtrirte Zeitung für Toilette uud 
8 7 > Sr 5 4 — — 29 1 
j auster umgenena ArAuCO. "si z = — Mannheim : 8 ale spare =) 
empfe ten ey halten Lager E Wäschetrockengestell 

Ro en 5 . 0 a = praktisch und solid. 24_Yummern mi 
2 SJ Für jeden t jedem klei- 2000 Abbildungen, 14 

& Ctr. 240 Dit. verkauft (7423 General 2 au I nen Baum Schnittmufter« Bel 
F. Weiss, Unterthornerfr. 20, Agenten, Sf Nimmt we-/\, W@/\ tagen mit 250 Mlufters 

a fe pore Horahant | undWarz Maschinen-Lager i Nl Reparatur-Anstalt. | gl pict Vy Dorjeidinungen, 12 

ter Zeit lo Al. vei Nichtge-(\ 32 
er nen ge — os Bremen = e Maschinen und pi = ee und ant | ails 8 \ e 
kannten, allein echten Apotheker Rad- erlegt und inf denbilder mit 80 bis 

er’schen Hühnsraugenmittel (d. i 2 2 0 Siguren 
sulieylcollodium) sicher u. 8chmerales Dt. & aner 0 N en⸗ Fabrik vi 2 gi 
beseitigt. Carton 60 Pf. Depöt in E pis vierteljährlich A 21. 28 Pf. 2 78 Ee, 
Eraudenz bei Fritz Kyser. E Zu beziehen durch alle Buchhandl. u. Poſtanſt. 
Probe- Nummern grat. u. frco. bet der Expedition, 
Edun wei Dehn 3 Berlin W, 35. — wien I, Operng. 5, 


Zarte, weisse Haut, 2 — 


mit jägelich 3311 


empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen er 5 8 


FRabrik für Räder, Bürsten- 
höher und Holzwaaren, & 


“sugendfeiiepen Teint erhält m erhält man n fier, nimmt Pappeindeckungen, a . Rn 
fem Sommerspronen ze doppellagiges Klebepappdach, it tte present in 25. Aufogs 
verſchwiub en unbedingt beim tägl. Gebrauch von einfaches & Leiſtendach, = a Sette dos i 5 
Bergmann's Lilienmilch- - Seife einfaches Klebepappdach, Hike A, d 
VV Holzeementdach eiuſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie = iil Yauftürtalt if 7% „ 
Fate e Botteriia. tn 1 die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch U a houat. Qystem ; 
— — Ueberklebung in doppellagige Pappdächer, nen e den eee 
een ferner durch I ee Ergiebigkeit Fänard Bendt, Braunschweig. | 
genden Kilkee Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien dealer Mie von Mönkliden Be 
—T— , Arbeiten ug |", Knete wi| Versänmen Sie nicht 
| , , Bier gratd gr wing (ee Bath) 


den meiſten Familien als ſchmerz⸗ r // r Le, BENE Wiebaille; 
i i x 8s RRS rer ee: 
ga Hew debe Letten Spec Alt. 58 Kl. |Spezialarzt Dr. med, Moyer V 
— „ durchwachſe nen a Ct. 60 99 heilt alle Arten = cn Unter. bisber unübertroffener Rn 380 bit 5 alas Sandi in A = 
Sdinken a Cit. 56-85 „ ne dirtmneknseense| Michael Levy & 00, | iirc at kalte m 

eder Art, fe u den hartnäckig⸗ {> 
offerirt Franz Andreas, Stati: ften Fällen, gründlich und ſchnell ich ael Levy Angabe en l 


{cher ze ba Ittler, Berlin, Cen- Sprechſtunden von 11—2 Borm, Kalkwerk ienno kan Auf eit 1080 ole de 
tral? tioalle Bogen 4. 4—6 Nam, Auswärts brieflich. bei Ganon! des Selig m Gebet. a ai 


Das feit mehr als 20 Jah r. in Seitens der Fabrik koſtenfrei bewir als erſten Preis, d. P. — en 


> fo verlange man beim 
gefl. ausdrücklich: 
ker⸗Vain⸗Expeller“. 


— 


ne {en — 


\ 


d A „ 
N 


‘Bahoreparaturen 


18: fehtherglofes Zahnziehen, Blom: 
iren, Reinigen und Nervtödten 
Impfieblt fic 


Emil Grün, giſchofswerder Wyr. 
ESESSEH29893 


Für Jahnleidende! 


Schmerzloſe Behandlung aller 
ahnkrankheiten. Ausziehen 
merzhaft erkrankter Zähne und 
urzeln. Nervtödten, Einſetzen 
uſtlicher, der Natur tänichend 


nachgeahmter Zähne. Plomben in 


nur bewährt. Füllungs materialien. 


Umarbeitung ſchlecht ſitzender Ge⸗ 


biſſe. Reparaturen in 2 bis 3 


Stunden. Zahnreinigen und Re⸗ 


Ban ſchiefſtehender Zähne ze. 
ehandlung auerit rückſichtsvoll. 


O. Gerwinski, 
Rieſeuburg Weſtpr. 65069) 
SEISSOSISAESD 
Aelteſtes Brennerei = Lehrinstitut 


gründet von Dr. W. Keller, Berlin 
840. Eintritt für Brenner u. Landwirthe 
* jeder Zeit. Brennerei⸗Reviſionen wer⸗ 
en billigſt ausgeführt. Tüchtige Brenner 
werden beftens empfohlen. Dr. W. Keller 
Böhne, Berlin, Blumenſtraße 46. 


Bahnhof Schoensee. 
Erſtes Weſtpreußiſches Militär⸗ 
Pädagogium für das ein 85 
und Ahurichs⸗Eramen und Vor⸗ 
bereitungs⸗Anſtalt für Oberklaſſen! 
famwmtl. höherer Lehranſtalten von 
Direktor Dr. e N 
beſte 


Zur Eindeckung von Schindeldächern 
dei beſter Ausführung und 30 jähriger 
Barantie, die Zahlungen nach Ueberein⸗ 
kunft, Lieferung der Schindeln aus hie⸗ 
gen Waldungen zur nächſten Bahn⸗ 
ation, empfiehlt ſich Schindelmeiſter 

endel Reif, Zinten Oſtpr. (781 


a — an — 
** Kleiner & Lo, Cottbus A 
Erdbohrungen. Brannenbaufen, 
'% Pumpen-&Wasserieitungsanlagen. 
3 7 Kreuzsait. v. 380 M. an. 
lanln os. ome Anz. à 15 M. mon. 
Kostenfreie 4 wöch. Probesendung. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Arima Dadkitt 


unübertroffen zur Selbſtanwendung bet 


Pappdachreparaturen, leicht wie bequem 


don Jedermann ſofort zu handhaben 
in Kiſten a 10 Pfd. z Poſtoerſandt m M. 3 
„ 25 „Bahnverſ. „ „ 
Kanko jeder Poſt⸗ reſp. Eiſenbahnſtation 
egen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
En: des Betrages. (7510 

Jeder Sendung be Gebrauchs⸗ 
anweiſung bei; auf unſch liefere 
iefen vorzüglichen Kitt auch in größeren 

ebinden. 


duard Dehn, Dt. Eylau 
4 Dachpappen⸗Fabrik. 


Für nur 


nähte Singer⸗Nähma⸗ 
4 ſchiuen mit 2 Schiff chen 
1 AN _ u. Zubehör. Garantie 3 
W N & re. 14täg. Probezeit. 
Kataloge und Zeugniſſe franko 

„Tauſende meiner Maſchinen 


Verkehr.“ (8680) 
eopold Hanke, Berlin, Karlſtraße 19a. 
ahmaſchinenfabrik. egründet 1879. 


Lieferant deutſcher Frauenvereine. 


Die Gals Saloufienjabrt 


C. Steudel, 


Danzig, 
Fleiſchergaſſe 

Nr. 72, 
empf. ihre beſt⸗ 

bekannten 
Holz⸗Jalonſien, 
ſowie deren 
Reparatur. 


8. aa \ 
pevfendet Carl Schunk, Burtfcheid 
bei Aachen. 1141) 


und Dachpappe, Lieferung und Verlegung von 
und Stabfußböden, 
Brücken, Straßen, Höfen und Räumen jeder Art übernehmen unter 
langjähriger Garantie. (8361) 


50 Mark in anerkannt unübertroffener Leiſtungsfähigkeit und Konſtruktio n, m 
verſende neue, gut einge⸗ empfiehlt und hält ſtets größeres Lager 


Dacheindeckungen in Schiefer, Pfannen, 3 
arquett⸗ 
sphaltirung von Fundamenten, 


Gebr. Pichert, 


Thorn, Graudenz, Eu mſee. 


Wir erlauben uns ergebenst mitzutheilen, dass wir | 


Jorſt⸗, 
Gruben⸗ und 
Induſtrie⸗Bahnen & 


ä neu und gebraucht, kauf“ und miethsweiſe FF 


8 


unter der Firma 5 — ̃ ZEN eg 
: e z Cigarren-Offerte. wu; 
renstein 0 p anzı 8 Empfehle in hervorragend ſchöner Qualität und vorzüglich abge 8 
9 lagerter Waare: E 
3 nate : ı Luna . . p. 100 Stück M. 3,50. Intimidad . p. 100 Stück M. 6,00. 
eine weitere Zweigniederlassung mit sehr eg 8 5 „ „ 4.00.|Deli Sumatra „ 5 7 600 
— a 2 * „ u U ” we 
großem Lager — e Gen 515 sole in 2 2708 
3 N 3 a 3 3 8 urora . . ” ” ” .00 abanna ß ” * ” ww 
in Danzig me und befindet sich unser Comtoir J Bei Abnahme von 500 Stück unter Nachnahme portofrei. = 
in Danzig Fleischergasse No. 9. — A. Kohbiter, Danzig, Frauengaſſe 49. 


Danzig, den 1. Juli 1892. 


Orenstein & Koppel 


Feldbahnenfabriken in Berlin u.Dortmund. f 


Nera n 


[Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 

geſchnitteuem Holz, Manerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 

Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 
Gekehlte Fuhleiften, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 

ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 

werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


Tiefbohrungen auf Wafer. 
Für Ausführung von Tiefbohrungen, Anlagen von arteſiſchen Röhren. 


brunnen, Waſſerleitungen, Pumpen für Hand⸗ und Dampfbetrieb, unter Garantie 
größter Leiſtungsfähigkeſt halte ich mich beſtens empfohlen. Koſtenanſchläge gratis. | F 


Carl Siede, Danzig, 


(2999) Brodbänkengaſſe Nr. 11. 


I. Preis Goldene Medaille 


Maschinenprüfung Kiel. 


SF 


a 
Münchener Loewenbräu 
jährliche Production ca. 500 000 Hectoliter. 
Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 20—100 Litern, ’ 
Ausschank Baderstrasse No. 19. (0421 


= SS I z 2: s.M 


n. 
gegründet 

1879, „ unter 300 Atmosphären Druck. 
dige Dampfkraft. 


Plattenfabrikation mit hydrauli- prämiirt 
scher Presse auf 


18 
stellungen. WR 


if Cement- 
röhren 


aus 
olirtem 
unststein, 
eR? 


i Gebr. Rober, Wutha-Eisenach. 


Dampfdreſchmaſchinen 


aus der Fabrik von Garrett Smith 
& Co., Magdeburg⸗Buckau und 


—— Sudenbur ; (6834) 
filfefle Spezi 


Trottoir- und Flurplatten 2 
in naturgrauer eg auch in bunten Mustern, 
Ausgeführte Trottoir-Anlagen 


in Marienburg, Riesenburg, Deutsch- Eylau, Ortelsburg 4 
Lyck Wehlau *Neuteich ata ete. , 4 


abrik A. 


Preuss. Stargard. 


Horstmann, 


Maschinenf 


Vollständige Einrichtungen von Molkereien 


für jeden Betrieb nach bewährtem System, 
Molkereimaschinen, Alpha-Separatoren, 
Handcentrifugen, 
Dampfmaschinen, Dampfkessel, Pumpen 


stets auf Lager. 


alfabrik deutschlands 


Albert Rahn, Marienburg Wpr., Baffinenfabtik and Gefiel(guied 


ſandwirthſchaftliches Maſchin engeſchäft n. Reparaturwerkftatt. Lokomobilen ud Excenter =Dreschmaschinen 


rr 
G i F PT] aus der Fabrik von Ruston, Proctor & Co. Ltd. in Lincoln. 
Ci ahrrader | 


Vorzüge 
der Excenter-Dreschmaschinen § 
aus der renommirten Fabrik von 
N Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 


gegenüber allen anderen Systemen: 
N Wd N 
S 2 


— 


Gar keine Kurbel- 
— * — 


wellen, keine inneren 
Deutsches Fabrikat Lager mehr. 
>” “aves ersten Ranges. = 


Die grossartigsten Erfolge der letzten Saison 
wurden mit Opel-F'ahrriidern errungen, und sind auf diesem 
Fabrikate fast mehr Meisterschaften, Records und erste Preise ge- 
wonnen worden, als anf allen anderen deutschen a. 


katen zusammen. N 1) 
Otto Schmidt, Graudenz. 


Grösste Ersparniss an Schmier- 
material, Reparaturen u. Zeit. 


Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. 


254 Erste Preise. 24 900 Lokomobilen 


und Dreschmaschinen verkauft. 
Preislisten und Prospeote mit vielen Zeugnissen stehen zu Diensten. 


Opel-Riider sind zu beziehen durch: 


ee tan Glogowski& Sohn, owa Za 


Diend 


(Meine tagt 
igpebition, Ma 
einzelne Ramu 
Marlenwerder ! 


Berantwortlid 


Grlef⸗Adreſſ 
— 


8 
Schauplatz 
Zelewski's 
juſehen, dal 

reſſe finde 
olonialpol 
aller deutjd 
predigt, w 
politik aus 
zogen, daß 
niſchen Bert 
müſſe. — 
Vernichtung 
Satie x 
„Syſtem 
68 handel 
Verwaltung 
vom grünt 
Vorgehen I 
den Neger] 
handlung, 
mann es a 
den Negern 
In Wißman 
Herrn. U 
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und gewer 
Verwaltun, 
die Eingeb 
Das Un 
eln eigenth 
auf dem S 
des Dr. FH 
vortrefflich 
Wenn 
Schlappen 
verwaltung 
die trübſe 
Niederlage 
gänzlichen 
weis für 
glonialen 
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kolonialen 
ernſtere N 
der ſtetige 
bar beeint 
Die ve 
Unternehn 
unſerer oſt 
man iiber! 
beſchränker 
Vorſchiebe 
deres übı 
gung eine 


Die 


wird in d 
gegründete 
vertritt, i 
von dem 
Veröffentl 
der Reich. 
Veröffentl 
Tode Kai 
Antwort 
Gewalten 

ehend in 

edeutung 


nicht als 
olitiſchen 
ber dem 
ebenen 2 
aiſer ih 
geſuchs. 
aber er,! 
einem Akt 
glück Halt 
werden kö 
Am f 
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Civilkabin 
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on Lauen 
las hätte 


